
WieMemr TsMt.
Verlag Langgasse 31 —- —- - * '■* J.  ccsn.sa

„Tagblan -Hnus
Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

wöchentlich
lÜfts -PreiS für beide Ausgabe » : 70 Pfg. monatlich. M . 2.- vierteljährlich durch den Verlag
SSWIe 21. oh„e Bringerlohn SB. 3.- vierteljährlich durch alle deutjche» Postanstalten. auSichlicßlich
^ "chgrld. - Bezugs -« estellungc» nehmen autzerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bls-
,Ä .Nng lg. lowie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : . in Biebrich: die dortigen AuS-

^ "ntellen und in den benachbarten Landorten und im Rh-ingan die betreuenden Tagblatt -Träger.

Berliner SchriftleitnngdesWiesbndcnerTaBlatts

12 KuZgaben. „Tagblatt -HauS " Sir. 6650 -53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, anher Sonntag ».

Anreioen .iLreis sür dir -teile : IS Pfg . sür örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarlt " lind Klemer Anzeiarr
in einheitlicher Eatzsorm; 20Psg. in davon abweichender Sntzausjührung, sowie>ur alle übrigen örtlichen
Aurciacn- 30 Via sür alle auswärtigen Anzeigen: I Ml . sür örtliche Reklame»; 2 Ml. sur auswärtige
Reklamen. Gaiize, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in lurze» Zwischenräumenentsprechender Nachlaß._ in . . mmu iilllllll—■ ———Pi

_ . , . „ . . . Kür die Ausnahme von Anzeigen an vorgelchriebenen
Berlin -Wilmersdorf Giintzelstr . 66 , Fcrnspr . : Amt Uhland 450 n . 451 . Tagei, Uiid Plätzen wird friuc Gewähr übernommen.^

'Matag. 13. Gktober 1914. Morgen -Ausgabe. Ne. 477 . ^ 62. Iahegang.

Rlch dem 5«n Antwerpens.
Zahl der in Holland untergebrachlen

belgischen Soldaten.
kp Rotterdam, 12. Oft. Der „Nieuwc Rotterdam-
^ ?uraut" nicldet aus B l i ss r n g en, daß die
j.? pfcr des provinzialen Darnpfschrsf-
. - Ndienstes  auf der Wester-Schelde andauernd

dclaische Soldaten befördern. Man spricht
^ UN ganzen 20- bis 25 000 Mann.

ec  Kestungskommandant von Antwerpen
deutscher Kriegsgefangener.

Aachen, 12. Oft. Generalleutnant d e Guisc,suchen, lz . wn . - ^ - - - . .
!̂ ?vnunandant von Antwerpen, befindet sich hrer
^7?»ttangcn und wird nach Köln  gebracht. Ebenso
E ®* Generalmajor Maes von der Antwerpencr Bc-

nng nach Köln gebracht.
Die Oöscharbeit der deutschen Soldaten

in Antwerpen.
Die „Evening News" meldenta B.-T. London, 12. Ott.■' a-ntj^ Antwerpen: Nach deni Einzug in Antwerpen verlangten

^ ^ lschen Trupp,en sofort alle F eu er sp ri tzen ûnd^be-
Wn die Löscharbeiten, währenddessen brachten die Ein

er Erfrischungen.
^klehr der belgischen Flüchtlinge aus Holland.

Köln, 12. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Bon
z,.holländischen Grenze wird der „Köln. Ztg." gemeldet: Die
)? ,> r gegenwärtig in Holland befindlichen, größtenteils
^ .öffentlichen Unterstützung  verfallenen Belgier

° auf e i n e h a l b e Million  geschätzt. Wahrscheinlich

ist, muß auch am schwersten wiegen: Der König darf nicht
in die Hände der Deutschen fallen. Bis zum letzten -lugen-
blick ist er geblieben und jetzt geht er, wie so viele seiner
Untertanen . Das Auto kann nicht weiter ; so wie alles steht,
muß es warten , bis Raum geschafft ist. Ich stehe ganz dicht
dabei. Ein paarmal schaut die Königin sich noch um.
„Achteruit " und „En arriere " Hallen gebietend die Stim¬
men der Garde Civique, aber das Volk blieb bis zum letzten,
um Fürst und Fürstin gedrängt . „An rovoir ", ruft ein be¬
geisterter Mann aus der Menge. Einen Augenblick entspan¬
nen sich die Züge des Königs, der fortwährend mit seiner Ge¬
mahlin im Gespräch ist. Roch einen Augenblick — und da
fährt da§ königliche Paar die militärische Schiffsbrücke hin¬
über auf die andere Seite der Schelde. Schnell ist es den
Augen entrückt.

? « n großer Teil davon in den nächsten Tagen wieder
Ij ^ hchn. Es wird auch schon gemeldet, daßWMJ, »a ö. . ein Dampfer
tz. Nüchtlin̂ n nach Ostende  abgegangen ist. Die belgi-
is.^ Soldaten erklären vielfach, daß sie sich beeilten, über
!ih?^^"adische Grenze zu gelangen, um nicht in die Ge-

^aschaff t, er  Deutschen zu geraten.
^,,^er deutsche Kommandant von Antwerpen hat folgende
Torung nach Holland iibermittelt : _

ich.,"Der , Unterzeichnete Befehlshaber der Festung Antwerpen
C 1' daß nichts die Rückkehr  der Einwohner von Ant-
Ü<̂ n in ihre Wohnungen hindert . Niema  n d )oll ein

^ Jugefngt werden und das prevate Eig

Die Deutschen vor Warschau?
Er . Wien, 12. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Wie bisher gemeldet wird, nähern sich die Deutschen
Warschau. Ihre Vorhut  hat bereits Pnltusk  er¬
reicht.
Der deutsch- österreichische Vormarsch in polen.

Die Deutsche» vor Jwangorod.
bä . Wien, 12. Okt. Die „Grazer Tagespost" meldet:

Unsere südlich der Eisenbahn Jaroslaw -Tarnow vorge¬
drungenen Kräfte haben Racszow und Lancnt  besetzt.
Der Vorniarsch unserer Truppen geht rasch vor sich. Dre
deutschen Truppen schlossen Jwangorod  von der West¬
seite ein.

Die deutsche Verwaltung in den besetzten russischen
Landrsteilcn.

bä . Landsberg a. d. W., 11. Okt. Der hiesige Landrat Graf
Clairon d'H aufs onville  ist vom Minister des Innern
als Berwaltungsbeamter ins Okkupationsgebiet Rußland be¬
ordert worden.

- weroen mm w » i- - »- - “ , , „ x
.. Unverletzt  bleiben auf die Bedingung hm-, daß sich
? von Feindseligkeiten enthalte.  Diü . Mu¬

sber Bürgerwehr.  die mcht bewaffnet sind;, werden
2 U'cht als Kriegsgefangene betrachtet, und können ruhig

’ vanse zurückkehren."
H " FüeMrr v. Schütz, Generalleutnant."

englische Hilssabteilung in Antwerpen vollendsvernichtet?
in,, Rotterdam, 12. Okt. Der „Nieuwe Rotterdamsche
uRMt« uüto: Vorbehalt, das? nach Schatzung
^ ''"eruierten belgischen Offiziere von 8000 Eng-
!kj? i U' die in Antwerpen waren , nur 700 tn Sicher-

'°lcn. Die übrigen seien vermisst oder interniert.Die übrigen seien vermisst
Eine Schlacht bei Gent bevorstehend?
"frankfurter Zeitung" meldet aus Amster-

tzL 12. Oktober: Es scheint, daß die Engländer in
ioüWe  wieder neue Abteilung  e n von Ma r:  n e-

l e n  landen und daß auch die Franzosen
kje :ttu.̂ herangesührt haben, die nun bei Gent
je Und daß bei Gent eine n eu e S chl a cht gegen
^je unkomnisnden Engländer, die Franzosen und

« des belgischen Heeres zu erwarten ist. Einige
isttz" Scharmützel haben bereits stattgefunden. „Reil-
sii. ü.^ericht aus belgischen Quellen fangen wiodernni
^ chu?m Sieg über die Deutschen zu reden, wie

. lt. . die belgischen Berichte noch eine halbe
ie,, . de vor der' Übergabe Antwerpens einen großen

die Deutschen gemeldet haben.
Belgische Plünderer in Antwerpen

en Bericht der „Köln. Ztg." von der holländi
^nge entnehmen wir: Es ist nach ihrer früheren

zu erwarten, daß die Pressen des Dreil°{UrkT ö«  enrcarxtrti , 'uaid »u-w: «uc»
8 uusstreuen werden, die Deutschen hätten Ant

eI geplündert. DeshaW sei wiederholt, daß es
waren, die geplündert haben, und zwar noch

«iigp Ein Einzug  der deutschen Truppen. Einer der<itK' i>t- - • - - '..gestern morgen in Esschen ankamen, führte
ÄrJEdäckwaaen mit: das Zugpersonal gab an, daß" .. . .. . _ r " iYi r • v ? , cvf Llh Wirt iU,U» en nU1 ’ J  ytuv

rthfl unt allerlei Waren gefüllt sei, die ausEr Läden  geno .mmen waren:
" ^ ein. Havanna-Zigarren, " "

Ant
Wein,

Reis usw.
.. des riönigspaares aus Antwerpen.

Amsterdam, 10. Okt. Ein Berichterstatter des „Hon¬
ett i. " in Antwerpen war Augenzeuge  bei der Ab-

. Königs Albert und seiner Gemahlin . Er schreibt
Egendes: Sowie die Umstehenden aus dem ent-
. Ewirr das g r a u e A u t o des Königs gewahr

.Wuchzten sie "dem Fürstenpaare zu und ftir den
* icheint alles leicht vergessen. Was das Schwerste

Neue Runde von S. M. S. „Emden".
Br. Köln, 12. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mm)

Wie die „Köln. Volkszeitnng" ans russischer,Quelle
meldet, haben der en g l i sche .Krcuzer̂ „Triumphsund die japanischen Krenzer „Nkstrn. «nd „Kassuga
in aller Eile Hongkong in der Richtung nach dem
Malaiischen Archipel  verlassen, , wo der deut-
che Krenzer „Emden" japanische Reissastffe zerstört hat.

Gegen die „Emden".
„Nowoje Wremja " zufolge wird vom englifch-fvanZÖslschen

Flottenverband im Adriatischen Meer  ein Geschwader
abgeteilt, das sich durch den Suezkanal nach dem Indischen
Ozean begeben und auf die „Emden" Jagd machen soll.
Die bisherigen Verluste der serbischen Armee

Br Sofia, 12. Okt. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)
Nach erneuten Feststellungen des serbischen Hauptquar¬
tiers beziffern sich die bisherigen Verluste der serbn
scheu Armee auf 18 000 Tote, 74 000 Verwundete und
etwa 20 000 Vermißte

sonders an die Ausführungen eines italienischen Genc-
ralstabsoffiziers in der Mailänder „Perseveranza",
Ausführungen, von denen man reden darf, weil .sie
auch vom „Wolffschen Telegraphenbureau" verbreitet
worden sind. Der italienische Offizier spricht von einer
Überlegenheit der Verbündeten  über die
deutschen Truppen in den Kämpfen an Oise und Aisne,
und er nimmt sogar die Möglichkeit an, daß wir in
dieser Kette von Schlachten mir halb so stark wie die
Feinde seien. Wie es damit auch stehen mag, jedenfalls
verdient die betreffende Darstellung besondere Aufmerk-
tamkeit, sie macht vieles deutlich, und wenn man sie
durchdenkt, so muß nicht nur unsere dankbare Be¬
wunderung  sür unsere Truppen noch wachsen̂ son¬
dern wir dürfen der nächsten Zukunft mit unbeding¬
tem Vertrauen  entgegensehen, mit der felsen¬
fest en Gewißheit  auf einen ü b e r w ä l t i g en-
den Sieg.  Die Feinde selbst haben in ihren Be¬
richten schon mehrfach mit beklommenem Gemüt sestge-
stellt, daß Verstärkungen in den deutschen Reihen wahr-
genommen werden koinuten, uüd jetzt bringt die Erobe¬
rung von Antwerpen eine Entlastung, deren Folgen
sich bald Zeigen werden. Begierig darf man daraus
sein, wie sich die Lüge n Presse  in London, Paris
und Bordeaux das welterschütterndc Ereignis der Nie-
derMiNgung Antwerpens zurechtlegcn wird, und was
sie darüber den Neutralen mitteilen wird, von denen
wir durch die Heimtücke der Engländer abgeschnitten
sind. Freilich gehört das mehr in das Gebiet der ge¬
schichtlichen Anödotensammlung. Wir werden da man¬
cherlei Zu lachen bekommen, und wir werden um so
herzlicher lachen können, je eherner der_Tatbestand
bleiben wird, daß die Scheldestadtu n se r ist und uns
auch in der Zukunft nicht mehr  wird ent¬
rissen  werden können. Denn das ist die größte Be¬
deutung des ruhmreichen Sieges des Generals von
Bossler, daß er einen geschichtlichen W en d e-
punkt  Larstellt. Man braucht sich darüber nicht näher
auszulassen, man wird aber sagen dürfen, daß sich in
diesem Punkte die W i l l en s m e i n u n g unserer
leitenden Männer mit dem sicheren Gefühl
des Volkes in allen  fernen Parteien und Schichten
völlig deckt. Und deshalb ist es richtig, wenn die Er¬
oberung von Antwerpen sofort und mit unbeirrbarem
Instinkt als eine s ch teere Nieder ! a g c Eng¬
lands  gewürdigt wird. Alles, was wir bisher
unseren Feinden angetan haben, berührt Großbritan¬
nien (wir baruchen uns das nicht zu verhchlen) doch nur
an der Oberfläche,  aber iüdem wir den neben
Hamburg wichtigsten Hafen des ^F est-
land  e s in unsere Gewalt bekommen haben, sind wir
den Engländern beträchtlich auf den Leib gerückt, und
was das bedeutet, das wird man in London noch zu
verspüren bekommen.

Eine große Wendung.
O Berlin , 11. Oktober.

Der Tod des Königs von Rumänien macht in poli¬
tischen Kreisen einen schmerzlichen  Eindruck. Das
kluge Beharren  des Königs Carol an seiner durch
Jahrzehnte bewährten Politik und sein Widerstand
gegeü alle Drohungen und Werbungen aus dem Lager
des Dreiverbandes krönen  sein L eb en s w er k mit
bleibenden Verdiensten. Man wird es noch erfahren,
mit welchen Schwievigkeiten der verstorbene Herrscher
zu kämpfen hatte, als er sich stand  h af t und  er¬
folgreich  gegen die Bestrebungen behauptete, .die
Rumänien in das russische Fahrwasser hinüberleiten
wollten. Die Erwartung darf gehegt werden, daß der
Nachfolger  die ihm hinterlassenen Richtungslinien
auch seinerseits innehaltsn wird. Die freilich riicht ge¬
ring zu schätzenden Tendenzen, die zur Teilnahme
hiumäniens an dem Kriege gegen uns und unsere Ver¬
bündeten drängen möchten, werden binnen kurzem durch
die Ereignisse  zur Besinnung gebracht werden.
Wir können mit großer Sicherheit erwarten, daß dem¬
nächst vom östlichen Kriegsschauplatz Nachrichten
kommen werden, die unsere Herzen vor Freude höher
schlagen lassen werden. Das wird denn auch auf die
Stellung der Neutralen  einwirken müssen, wie auch
bisher schon die in Betracht kommenden neutralen
Staaten durch den Verlauf der Tinge zu heilsamer
Zurückhaltung bewogen worden sind. Aber cm gewisses
Schwanken  war doch noch bemerkbar,, und damit
wird es, wie gesagt, Wohl binnen kurzem sein Ende
haben. Man kann das auch in bezug aus die Lage im
Westen aussprechen.^ Wenn einmal die Geschichte
dieses beispiellosen Krieges geschrieben werden wird,
wenn namentlich unser Generalstab  das Siegel
von allen bisher notwendigerweise bewahrten Geheim-
nissen wird lösen können, dann wird die Welt sta u n en
über Tatsachen, die heute naturgemäß nur wenigen be¬
kannt sind. Wir denken, indem wir dies schreiben, be-

lVsiLere EnLHMungen über öa§
englische Intrigenspiel in Belgien.

Belgiens eigene Schuld.
W. T.-B. Berlin , 12. Okt. (Amtlich) Die „Nordd. Allg.

Ztg." schreibt: Der Bruch der belgischen Neutrali-
t ä t durch England und Belgien. Durch die eigene Erklärung
Sir Edward Greys ist die Behauptung der englischen Regie¬
rung bereits nls unhaltbar eriviesen, daß die Bevletzuug der
belgischen Neutralität durch Dentschland das Eingreifen in
den igegenwärtigen Krieg veranlaßt habe. Das Pathos sitt¬
licher Entrüstung , ni,tt dem der deutsche Einmarsch in Belgien
von englischor Seite igegen Deutschland bei den Neutralen ver¬
wertet worden ist, findet eine neue und eigenartige
Beleuchtung  durch gewisse Dokumente, welche die d e u t -
sche H ee r e s v er w a l t u n g in den Archiven des bel¬
gischen G e Ne r a l st a b s in Brüssel  gefunden hat.
Aus dem Inhalt einer Mappe, welche die Ausschrist trägt:
IrNsrim, Lnglais et dÜFigne , geht hervor, daß schon im
Jahre 1906  die Entsendung eines englischen
Expeditionskorps  nach Belgien für den Fall eines
deutsch-französischenKriiegs in Anssicht genommen war . Ziach
einem vorgsfundenen Schreiben an den belgischen Kri'Sgs-
minister vom 10. April 1906 hat der Chef des belgischen Gene-i sre-v -IV. ^ ^ ~ | ~ i -y —
ralstabS mit dem damaligen englischen Mili-tärattachs in
Brüssel, Oberstleutnant Barmardiston , auf dessen Anregung
in wiederholten Beratungen einen eingehenden Plan
für eine g e m e i n s a m e O p e r a t i o n eines englischen
Expeditionskorps  von 100000 Mann mit der belgi¬
schen Armee gegen Deutschland ausgearbeitet . Der Plan fand
die Billigung des Chefs des englischen General-
stab  s , Generalmajor Griorson . Dem belgischen Generalstab
wunden Angaben über die Stärke und GliieLerung der engli¬
schen Truppenteile , über die Zusammensetzung des Expedi¬
tionskorps, ferner die Ausschissungspunkte, ' eine genaue
Zeitenberechnung für Len Transport und dergleichen, ge¬
liefert . Auf Grund dieser Nachricht hat der belgische Gene-
ralstab den Transport der englischen Truppen in das belgische
Aufmarschgebiet, ihre Unterbringung und Ernährung dort
eingehend vorbereitet . Bis in alle Einzelheiten  ist das
Zusammenwirken sorgfältig ausgearbeitet worden. So soll-
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den der englischen Armee eine große Anzahl Dolmetscher
und belgische Gendarmen  zur Verfügung gestellt und
die nötigen Karten geliefert werden Selbst an die Ver¬
sorgung der englischen Verwundeten war bereits gedacht wor¬
den. Dünkirchen , Calais , Boulogne  waren als"
Ausschiffungspunkte für die englischen Truppen vorgesehen.
Von hier aus sollten sie mit belgischem Eisenbahmuateria!
in das Aufmarschgebiet gebracht werden. Die beabsichtigte
Ausladung in französischen Häfen und der Transport durch
französisches Gebiet beweist, daß der englisch-belgischen Ver¬
einbarung eine solche mit dem französischen  Geueral-
stab vorausgegangen  war . Die drei Mächte  haben
die Pläne für ein Zusommenarbeiten der verbündeten
Armeen, wie es in dem Schriftstück heißt, genau fest ge¬
legt.  Dafür spricht auch, «daß in den geheimen Akten
eine Karte des französischen  Aufmarschs vorgefnnüen
worden ist. v

Das erwähnte Schreiben enthält einige Bemerkungen
von besonderem Interesse . Es heiht dort an einer Stelle:
Oberstleutnant Barnatiston habe bemerkt, daß man zurzeit
auf die Unterstützung Hollands  nicht rechnen könne; er
habe ferner mitgeteilt , daß die englische Regierung die Ab¬
sicht habe, die Basis für den englischen Verpflegungs¬
nachschub  nach Antwerpen zu verlegen, sobald die N o r d -
se e von den deutschen Kriegsschiffen gesäubert sei. Des
weiteren regt der englische Militärattache die Einrichtung
eines blgischen Spionage dien st es in der Rhein¬
provinz  an . Das Vorgefundene militärische Material er¬
fährt eine wertvolle Ergänzung durch einen ebenfalls bei den
Geheimpapieren befindlichen Bericht des langjährigen bel¬
gischen Gesandten in Berlin,  Baron Greindel , an
den belgischen Minister des Äußern, in dem mit großem
Scharfsinn die dem englischen Angebot zugrunde liegenden
Hintergedanken enthüllt werden und in dem der Gesandte
auf das Bedenkliche  der Situation hinweist, in die sich
Belgien durch eine einseitige Parteinahme zu¬
gunsten der Ententemächte  begeben habe. In dem
sehr ausführlichen Bericht, der vom 23. Dezember 1911 datiert
ist und sessen vollständige Veröffentlichung Vorbehalten bleibt,
führt Baron Greindel aus : Der ihm mitgeteilte Plan des
belgischen Generalstabs für die Verteidigung der belgischen
Neutralität in einem deutsch-französischen Kriege frage, was
für militärische Maßnahmen für den Fall zu ergreifen seien,
daß Deutschland  die belgische Neutralität verletze. Die
Hypothese eines französischen  Angriffs durch Belgien
habe aber gerade viel Wahrscheinlichkeit fiir sich. Der Ge¬
sandte führt dann wörtlich  folgendes aus : Von der
französischen  Seite her droht die Gefahr , nicht nur
im Süden von Luxemburg, sie droht auf unserer ganzen ge¬
meinsamen Grenze . Für die Behauptung sind wir nicht nur
auf Mutmaßung angewiesen, wir haben dafür pvsitwe An¬
haltspunkte — der Gedanke einer UmfassungSbe-
wcgung  von Norden her gehört zweifellos zu den Kom¬
binationen der "Entente cordiäle . Wenn das nicht der Fall
wäre, so hätte der Plan , Vlissingen  zu befestigen, nicht
ein solches Geschrei in Paris und London hervorgerufen.
Man hat dort den Grund gar nicht verheimlicht, warum man
wünscht, daß die Schelde ohne Verteidigung bleibt. Man

dabei den Zweck, ungehindert  eine e n g i i s che
Garnison nach Antwerpen  überführen zu können,
also den Zweck, sich bei uns eine Operationsbasis für eine
Offensive in der Richtung auf den Niederrhein und West¬
falen zu schaffen und uns damit sortznreißen,  was
nicht schwer gewesen wäre . Denn nach Preisgabe unserer
neutralen Zufluchtsorte hätten wir durch unsere eigene Schuld
uns jeder Möglichkeit begeben, den Forderungen unserer
zweifelhaften Beschützer Widerstand zu leisten, nachdem wir
so u n kl u g gewesen wären , sie dort z u z u l a s s e n.
' Die ebenso perfide wie naive Eröffnung des Oberst¬
leutnants Barnardiston zur Zeit des Abschlusses der
Entente cotdi &le hat uns deutlich gezeigt, um was es sich
handelt. Als es sich herailsstellte , daß wir uns durch angeb¬
lich drohende Gefahr einer Schließung der Schelde  nicht
-inschüchtern lassen, wurde der Plan zwar nicht aufgegeben,
aber dahin abgeändert , daß die englische Hilfsarmee mcht an
der belgischen  Küste , sondern in den Nächstliegenden
französischen  Häsen gelandet werden sollte. Hierfür
zeugen auch die Enthüllungen des Kapitäns Faber , die
-bensowenig dementiert worden sind wie die Nachrichten der
Zeitungen , durch die sie bestätigt oder in einzelnen Punkten
ergänzt worden sind. Diese in Calais und Dünkirchen ge«
landete englische Armee würde nicht an unserer Grenze ent«
lang nach Longwy marschieren, um Deutschland zu erreichen,
sie würden sofort bei uns von Nord westen  eindringen,
das würde ihnen den Vorteil verschaffen, sofort in Aktion

Lyrk nach der Kuffenherrschast.
Ein Besuch in der Heimat.

Von Ernst Quadt.
Kaum war die Befreiung Ostpreußens von der Russen¬

herrschaft bekannt geworden, als ich mich zur Reise nach
meinem alten , lieben Heimatort Lhck rüstete. Die Sorge um
Mutter und Schwester trieb mich zur Eile . Doch der Weg
war weit, weiter als je. Oft schon bin ich ihn gefahren : aus
dem Herzen Deutschlands, über Berlin , Posen, Thorn , Men¬
stein, durch die herrlichen masurischen Wälder , Lhck entgegen.
Pflegte ich sonst träumend hinauszuschauen , in die dunklen
Gründe der reizenden Nadelwälder , über die leicht gewellten
Seen und die charakteristisch masurische Landschaft, diesmal
ließ meine innere Unruhe mir nicht die Muße dazu. Und
dann : die rauchenden Trümmer verwüsteter Gehöfte, die
kahlen Überreste großer Dörfer und friedlicher Landstädte, in
denen ich bessere Tage so oft verbracht hatte , dampften die
Freude des Wiedersehens. Es war daher geradezu eine Er¬
lösung, als ich in der Ferne den Lycker Kirchturm auftaNchen
sah, in der Sonne glänzend wie früher , hoch über die Stadt
ragend, die sich mehr und mehr aus dem Dunstkreis hervor¬
reckte und schließlich erkennbare Häuser sehen ließ. Zwar
hatte ich bereits auf der Bahn gehört, daß die Russentage in
Lhck nur wenige Spuren zurückgelassenhatten , aber nun erst
glaubte ich es, nun erst wurde es mir zur Gewißheit, daß
meine Vaterstadt von den wüsten Horden zarischer Solda¬
teska Nicht in einen Trümmerhaufen verwandelt worden war.

Leichten Herzens und eilenden Schrittes strebte ich durch
die Bahnhofsstraße der Hauptstraße zu. Sah bekannte Ge¬
sichter, konnte vielen alten Freunden die Hand drücken, die
sie mir zufrieden lächelnd überall entgegen streckten. Lhck
selbst war das alte ! Nur das bunte Leben, dieses unruhige
Durcheinander van Feldatän und Bürgern -verriet , daß cs
Krieg war link ifetzr .. . drch Lhck einen besonderen An.
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treten zu können, falls wir eine Schlacht riskieren wollten.
Es würde ihnen ermöglichen, alle Hilfsquellen aller  Art
reicher Provinzen zu besetzen. Auf alle Fälle aber unsere
Mobilmachung zu behindern oder sie nur zuzulassen, nach¬
dem wir formell uns verpflichtet hätten , die Mobilmachung
nur zum Vorteil Englands  und seines Bundesge¬
nossen durchzuführen. Es ist dringend geboten, im voraus
einen Schlachtplan für die belgische Armee auch für diese
Eventualität aufzustellen. Das gebietet sowohl das Interesse
an unserer militärischen Verteidigung als auch die Führung
unserer auswärtigen Politik im Falle eines Krieges
zwischen Deutschland und Frankreich.

Diese Ausführungen voll vorurteilsfreier  Seite
stellen in überzeugender  Weise die Tatsache fest, daß
dasselbe England,  bas sich jetzt als „Schirmherr der
belgischen Neutralität " gebärdet, Belgien zu einer einsei¬
tigen Parteinahme  zugunsten der Ententemächte be¬
stimmte, und daß cs zu einem Zeitpunkt sogar an eine Ver¬
letzung der holländischen  Neutralität gedacht hat. Des
weiteren erhellt daraus , daß die belgische Negierung , indem
sie den englischen Einflüsterungen Gehör  schenkte, sich einer
schweren Verletzung  der ihr als neutraler Staat ob¬
liegenden Pflicht  hat zuschulden kommen lassen. Die Er«
füllung dieser Pflicht hätte cs erheischt, daß die belgische Re¬
gierung in ihren Verterdigungsplan auch die Verletzung der
belgischen Neutralität durch Frankreich  vorgesehen , und
baß sie für diesen Fall eine analoge Vereinbarung
mit Deutschland  getroffen hätte , wie mit Frankreich und
England.

Die fünf aufgefnndcnen Schriftstücke bilden einen
dokumentären Beweis  für die den maßgebenden
Stellen lange  vor Kriegsausbruch bekannten Tatsachen der
belgischen Konvention  mit den E n t e n t e m 8 ch-
t e n. Sie biene» als eine Re cht f e r t i g n n g für unser
militärisches Vorgehen und als eine Bestätigung der der
deutschen Heeresleitung zugcgangenen Jnforniationen über,
die französischen Absichten. Sic werden dem belgischen Volk
die Augen  darüber öffnen, wem es die Katastrophe zu ver¬
danken hat, die .jetzt über das unglückliche Land hercinge-
brochen ist.

RückwärtsbewegUng der Russen in
Galizien und nördlich der Weichsel.

W. T.-B Wien, 12. Okt. (Nichtamtlich.) Die Kriegs¬
berichterstatter melden: Die Rückwärtsbewegung der Russen,
sowohl in Galizien als auch nördlich der Weichsel, dauert
unvermindert  an . Die österreichisch-ungarischen und
d,e deutschen Truppen sind den zurückweichenden Russen
unausgesetzt aufden Fersen.  Die Verfolgung des
Femdes wird auf das energischstedurchgeführt, sa, in vielen
Städten , wo noch vor einigen Tagen sich die russischen Be¬
satzungen in den von den russischen Generalen eingesetzten
Verwaltungen breit machten, amtieren wieder die österreichi¬
schen Landesbehörden, deren erste Aufgabe es ist, die Schäden
der russischen Episode wieder gut zu machen. Die von den
Russen zerstörten Telegraphen, Brücken und Bahnlinien und
der Bankverkehv funktionieren wieder. Durch die Rückkehr
der Beamten ermutigt , suchen viele Flüchtlinge ihre ver¬
lassenen Wohnstätten wieder auf . Im großen und ganzen
haben die Russen nicht sonderlich arg gehaust. Die Behörden
berichten, daß selbst die Kosaken,  abgesehen von Schäden
durch Unsauberkeit, sich menschlich aufgeführt haben.

lick. Stockholm, 12. Okt. „AftoNbladet" erhält aus Wien
die Drahtnachricht, daß die Russen sämtliche Be fe st igun-
g e n bei Lemberg  in die Luft gesprengt haben. Sie
haben nicht nur die Haupfftadt Galiziens vollständig
ausgeplündert,  sondern auch sämtliche von ihnen be¬
setzten Distrikte, ein deutliches Zeichen daftir , daß sie die
Hoffnung aufgegeben haben, wieder nach Polen , das sie jetzt
fluchtartig verlassen, zurückkehren zu können. Der Rückzug
wurde durch das Bombardement Przemhsls bis zur letzten
Stunde gedeckt. Man berechnet, daß schon 300 000 Mann
über die Grenze gegangen sind, und zwar in nördlicher Rich¬
tung bei Tomaszow, Annopol und Zmnosze und weiter nach
ZholM und Lublin.

Zum russischen Einbruchsversuch in Ungarn.
W. T .-B . Budapest, 10. Okt. (Nichtamtlich.) Dem

„Pester Lloyd" zufolge ist nunmehr erwiesen, daß die in den
nördlichen Teilen der Komitate Beszterezc und Nazzod kürzlich
ausgetretenen kleinen russischen Abteilungen versprengte
Patrouillen der Marmaroser Gruppe waren . L'ie Russen
kamen nur bis an die Grenze um die beiden Komitate ; schon
Gendarmerie konnte sie zurückweisen. Unterdessen sind aber
auch stärkere  Truppenkontingente unsererseits in den be¬

teil an diesem Kriege hatte . Man merkte unschwer, daß in
der Stadt eitel Freude herrschte, daß man sioh war , unsere
Soldaten unter sich zu haben, denen man wiederum den
Stolz aus den Augen las , hier Retter aus großer Not ge¬
wesen zu sein.

Jeder , mit dem ich sprach, wußte etwas zu erzählen, doch
niemand vergaß dabei, den Befreiern aus der Russennot
Loblieder zu singen, und, zum Himmel blickend, nach oben
ein Dankgebet zu schicken. Die Masuren sind oft verkannt
worden. Über die Weichsel hinaus wußte man wenig von
ihnen, und das , was man wußte, war zumeist noch falsch.
Man hielt dieses Volk fiir einen minderwertigen Menschen¬
schlag, der keiner besonderen Beachtung wert sei. Doch kein
Volksstamm in unserem Vaterland ist nationaler und königs¬
treuer .gesinnt, keiner bodenständiger als der der Masuren.
Daher empfanden sie auch die Russenherrschaft doppelt
schwer. Der Gedanke, nicht mehr Deutsche zu sein und nicht
den deutschen Kaiser als ihren Herrscher lieben zu dürfen,
traf sie empfindlicher als all die Not des Krieges und die
großen Opfer , die ihnen von den Russen aufevlegt wurden.

Diese kurze Charakteristik wird genügen, um den
Empfang erklärlich zu finden, der dem deutschen Militär
beim Einzuge in die Stadt bereitet wurde. Man hatte
Fahnen herausgejteckt, die Häuser geschmückt, Blumen ge¬
streut und jubelte . Man umarmte und küßte unseren Sol¬
daten Hände und Füße , man weinte Freudentränen und
schleppte alles, was die Russen übrig gelassen hatten , und
alles, was vor diesen verborgen worden war, herbei, um die
feldgrauen Sieger zü erfrischen.

Ich kam mir fast wie ein Eindringling vor, zumal selbst
meine Mutter und Schwester sich erst daran gewöhnen muß¬
ten, mich mit denselben, glückstrahlenden Gesichtern zu
empfangen, mit denen sie eben vor der Tür an vorbeiziehende
Soldaten Kuchen und Wein verteilten . Meine Sorge um
meine Angehörigen war also grundlos . Dennoch bereute ich
nicht, sie so schnell ausgesucht zu habet!. Die Reise und der
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treffenden Gebieten erschienen, deren bloßer Anblickg Bf[,
um die russischen Patrouillen zur schleunigen 3luw^
anlassen. Das Publikum ist durch die beruhigendes^
machung des Negierungskommissars vollkommen beschw
Ruhe und Ordnung sind wieder eingekehrt.

Der Besuch i>e£ Zaren in Galizien ausgescĥ ^
Auch der „Times " wird aus Petersburg gexrtjeü>et, ^

der Aar von seinem Besuch des russischen Hauptquarli ^
rückgekehrt ist. Der Zar hat seine Absicht, die STniPP^
Galizien zu besuchen, verschoben.  Anscheinend m ^
Unterbleiben dieses Besuches daraus zurückzuführen,
große Schlacht öevorsteht,  und daß . Lnfo-m jn
aus dem russischen Hauptqua tier über die Erellkv
Galizien und vom linken Weichselufer ausgeblieoen
Informierte versichern, daß dieses Ausbleiben
richten auf taktische und st.ategische Erwägungen don^ 7»̂
Wichtigkeit zurückzuführen sein soll. (Da die doutlw ^
eich!scheu Truppen am linken Wetchselufer stehen um

polnische Gebietsteile links des Flusses besetzt haben, R ^
sich die russische Regierung über das Ausbleiben per
richten kaum so sehr zu verwundern brauchen. SchrM'

Die russische Lchwarzemeerflotte. <
Br . Sofia , 12. Okt. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Blm)

tagfrüh hielt die russische Schwarzemeerflotte , die aus^
beiten bestand, vor dem rumänischen Hafen B a l t sck>1 ^
Drei Torpedobootszerstörer drangen in den Hafen " w .p
Direktor der Zollwache wurde von einem russischen. stacht,
ein Brief an die rumänische Regierung  über ^
der, wie man annimmt , von dem Admiral herstannrN'
zwischen zogeri sich die drei Zerstörer zurück und das
Geschwader verteilte  sich in drei Gruppen . De ^
Teil , aus 2 Panzerschiffen, 4 Torpedobooten, 2 Kreuze ^
4 Minenlegern bestehend, verschwand am Horizo» , ^
zweite Teil , aus 8 Einheiten bestehend, verblieb vor Aj#
in einer Entfernung von 6 Meilen ; der dritte Teil
sich gegen Constantza zu.

Verräter im Sundgau . ^
hd. Zürich, 11. Okt. Der „Basler Anzeiger" meN« #

neue Kämpfe im Suindgau bevorständen. Die 3 **°**'̂
warten ummttelbar dem Angriff auf Belfort . Das b
wörtlich, die Franzosen seien genau über alles ß
Gewiß  ist , daß sie im Oberelsaß Werkzeuge
ihnen Mitteilung über das Wissenswerte machen.
Der Herzog von Sachsen-Altcnburg zum Brigadekomm

ernannt.
Der Herzog von Sachscn-Altenbnrg ist zum Komŵ jt

der 16. Infanterie -Brigade ernannt worden. Bisheri
der Herzog bekanntlich als Regimentskommande
Altenburger Infanterie -Regiment.

Die Klagen , betr. die Geldsendung«^
an unsere Truppen . $

Berlin , 10. Okt. Zu den Klagen, daß der GeldverE ^ fi
den im Feld stehenden Truppen durch die Feldpost
sei und daß namentlich Postanweisungen erst mit groym
spätungen die Adressaten erreichen, wird uns vcn Ljjj»
richteter  Seite folgendes mitgeteiü : „Die fiir
bei der Feldppstanstalt eingehenden privaten
den nach der zwischen dem Kriegsministeriuim und -em ^
postanrt vereinbarten Feldpostdienstordnung nicht
die Feldpost anstatt  an die Empfänger bestellt,
dem ab holenden Truppenteil (Bataillon , Eskadron, gw
gegen Quittung in einem Buch überwiesen, in dem . t  f I»
"miese einzeln verzeichnet sind. S a che des T r u P P ,
st es dann, die einzelnen Geldbriefe den EmpfanE ^ M
fetten. Die für die Angehörigen der Truppenteile ^̂ de»teuvu . ä/vc- |ut - - TT  S . lo
tfto.) bestimmten Postanweisungen werden bereit
) ei m at bei den Postsammelstetten bataillonAveise ^ ^
ingetragen und dann vom der Feldpostanstalt bst"üfeAgöh^
>er zugehörigen Liste dem abhoilenden Truppenfell ^
»igt. Auch hier hat also die F e l d p o sta n sta I
luszahlung der einzelnen Postanweisungen an
lichts zu tun . Dies ist vielmehr laut Feldpostfeenl ^
Sache der Truppenkassen.  Die BefördemE
miese und >der Postanweisungen von der Hnmat vvs »
wstanstalt erfolgt von den Postsammelstetten aus i
«h diese Sendungen also, ebenso wie die Felm>wm^ . p
cllen zur Ver.füguny stehendem TröMspofeen herf --
nöglich  der Feldpostanstalt
ländiguny dieser Sendungen
oie bei den gleichfalls nur uumumu» v

mpventeile ausgehäNdigten Feldpostbriefen, Hort ^ ^ g
- • - -- --- - - Naturgemäß ^ «Mitwirkung der FAdPoft auf.

ufenthalt in Lhck, das Streifen über die SchlachÜ«̂
:r Anblick der Verwüstungen an der Grenze e>"

--
Verwüstungen .

indrücke, die ein Leben lang hasten bleiben
toff, der Bände Men könnte.

Unsere Wohnung war w,e ehedem. Aue- ^
inein gewohnten Platz. In Gedanken hatte ^
»stet, zerstört gesehen, oaher blickte ich e^, Dt &en
nher , als ob ich in diesen Wanden siemd S«® 0
itter drückte mich schließlich auf das Sofa , W»

nn begann ihr Bericht. »
Es war an einem Mittwoch, den 19.

rz nach 4 Uhr, mit deutschen LLarschklängen me
gen. Mutter und Schwester hatten davon ww g M
wurden die Besucher erst gewahr, als kurz " «stster
sich kaum angekleidet hatten , vor dem o Axsie

,fische Bajonetts auftauchten und zwei w-we ^
clangten. Daß dieser Anblick eine alte l >.

als st-"

, d?
liest

sich kaum angekleidet hatten , vor oem » Aerie
fische Bajonetts auftauchten und zwei w-we ^
langten . Daß dieser Anblick eine alte "ü
sung bringen kann, ist begreiflich. Doch bald zü ' flc
itter sich, bat die beiden Russen, in diê Wo 1

und versuchte sie satt zu machen. Sie Iss sonst
nit ihrem Bajonett umher , benahmen^ >Militärd-nb/>inierlich. Ihre Fragen nach dem deutschen

:te meine Mutter , so gut es ging. Erst ai vt ; .
fiel, daß sie das Haus zu durchsuchen „irf

Stallungen nach versteckten deutschen fe xaB̂ . ftöf
fern sollten, brachen sie auf . Doch wgnw . um ^
er, täglich neue Frager und täglich wurden AxsuÄ
l neuem revidiert . Immer mutzte diese ( » ^
ndliches Gesicht gemacht, immer uiußten >

Körbe voll Brot , Wurst, Käse und d̂er EA
l»

achten. . m
Die Stadt selbst wurde verschont, nachi ^
I Kriegskontribution gezahlt hatte und I gfir
Rußland ocfdiafft worden waren , über 06 „ .

. Wur,i , uuu
n dazu vorgesetzt werden. Tränen
": stiegen zum Himmel, daß diese Bedrua

nicht erleben Mochten.

n<»
#
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^digung der Geldbriefe und die Auszahlung der Post-
^Mveisungsb-etrLge crn die Empfän-ger durch die Truppen-
e ' Ie  keineswegs dann immer sofort stattfinden ; dies ist viel»

^yr c>st mit Schwierigkeiten und u. a. erheblicher Verzöge-
ung verknüpft, wenn z. B. die Empfänger auf Erkundungs-
Äen oder im Gefecht sich befinden .oder als Verwundete nach

^sternt gelegenen Lazaretten abtransportiert sind oder wenn
Wtanweisungen bei der Feldpostanstalt für die Angehörigen

Truppenteils eingehen, der, wie es im Krieg oft der Fall
plötzlich seinen Armeeverband gewechselt hat.
Aufhebung einer gegen die Gewerkschaften gerichteten

Polizciverfügung.
hd. Berlin , 12. Oft . Der Berliner Polizeipräsident hat

"u derschi-done Gewerkschaftsführer das folgende S chr e i -
. ^n gerichtet: „Unter Bezugnahme auf Ihre mündliche Be-
prechung mit meinem Referent Rechnungsrat v. Berger teile

Euer Hochwohlgeboven ergebenst mit , daß ich in den Ber-
ultungsstooitsachen Leipart -Eohen-Brnns -Schmidt-Schnh-

^unn und Witt wider mich die angefochtene Verfügung vom
'April d. I . hiermit des Kriegs wegen zurückziehe . Ich- ’ "r «- • - r , i . m —

rls politi-
u _ _ , ; Polizeipräsi-

^ken vorläufig aufgehoben  worden.
Willkürliche holländische Zensur eines Berichtes des

Generalstabsarztes Schjcrning.
„ W. T.-B . Amsterdam, 11. Oft . (Nichtamtlich.) Am
o0- Sept . b. I . brachten die holländischen  Blätter fol¬
gende Meldung : „Großes Hauptquartier , 30. Sept . Der
Generalstabsarzt der Armee und Chef des Feldsanitätswesens
^ Schjerning  hat Sr . Mas. folgende Meldung erstattet:

einigen Tagen wurde in Orchies ein Lazarett von Frank-
nreurs überfallen . Bei der am 24. Sept . gegen Orchies
^nternoinmenen Strafexpedition durch das Landwehrbataillon
Ar. 8ö stieß dieses auf überlegene feindliche Kräfte aller
Gattungen und niutzte sich unter Verlusten von 8 Toten und
O" Verwundeten zurückziehen. Ein am nächsten Tage aus-
stsaridtes Pionierbataillon stieß auf keinen Feind mehr und
fand Orchies von den Einwohnern verlassen. Orchies wurde
°E'n Erdboden gleichgemacht." — Die hier eingetroffenen
deutschen Blätter lassen erkennen, daß vor dem Schlußsatz
°>eser Meldung folgende Sähe ausgefallen waren : Im Orte
wurden 20 bei dem Gefecht am vorhergegangenen Tage ver¬
wundete Deutsche grausam verstümmelt  aufgefunden,
^hren und Nasen waren ihnen abgeschnitten und man hatte
{'«' durch Einführen von Sägemehl in Mund und Nase er¬
stickt. Die Richtigkeit des darüber aufgenommenen Befundes
Wurde durch zwei französische Geistliche unterschriftlich be¬
stätigt.

Die hiesige Zeitung „Telegraaf " bringt nunmehr erne
Notiz j„ per festgcstellt wird, daß diese befremdliche Ber-
stämmelung des Textes auf den holländischen Zensor zurück-
iuführen ist der jene wichtigen Sätze g e st r i che n hat.
_ Wir dürfen erwarten , daß unser- Regierung über diesen
hall sehr ernste Vorstellungen im Haag erhoben haben wird.

1 Die belgisch-luxemburgische Zollgrenze wieder hergcstellt.
. hd. Rotterdam , 12. Oft . Die bölgische Zollgrenze längs
w' s luxemburgischen Zipfels ist nunmehr wieder hergestellt.
®et Dienst wird bezeichnenderweise von früheren belgi¬
schen Beamten  verfehem Die Einnahmen werden an
fe-em Tage an die deutsche  Verwaltung abgeführt.

roeilers australische Brigade leichter Reiterei.
. KZ. Rotterdam, 12. Okt. Die englische Regie-
l'it9 nahm das Anerbieten der australischen RMie.

Äkg zur Bildung einer werteren Brrgrche leichter
^esterei an. Dies ist die dritte  australische Brigade.

Wenn Engländer prophezeien!
... Im „Daily Telegraph " vom 8. Oktober ist unter der
Überschrift „Die uneinnehmbare Stadt  zu lesen.
. Bis jetzt spricht nichts auch für die geringste Möglichkeit,
W es den Deutschen gelingen könnte, Antwerpen zu nehmen
? er os nur mit Erfolg zu belagern. Vielmehr deutet alles auf

Gegenteil  hin : der Widerstand der vorgeschohenen
norts, bre verhältnismäßig geringe Wirkung, welche die ineh-
Z?  Tage -dauernde Beschießung mit Belagerungsgeschützen
pbabt hat, und der Mißerfolg der Versuche der deutschen Jn-
w'iiterie, durchznb rechen, obfchon sie zweifellos mit Tapferkeit

äußerster Gleichgültigkeit gegen Verluste unternommen
Selbst wenn die Forts Waelhem und Wa-evve St.

^khertne genommen sind, kann das an der Lage nichts oder
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nur wenig ändern . Diese Stellungen liegen weit vor . den
eigentlichen Verteidigungswerken, mit deren Stärke sie übri¬
gens kaum zu vergleichen sind. Dazu kommt, daß die Deut¬
schen ihre schweren 42-Zentimeter -Geschütze gegen Antwerpen
nicht benutzen können; ihr größtes Kaliber ist das 28-Zenti-
meder-Geschütz. ,

So in dem englischen Blatt zu lesen am 8. Oktober, und
am 9. Oktober, morgens , zogen die Deutschen in Antwerpen
ein. Wenn Engländer prophezeien, so kann man nachgerade
behaupten, daß stets das Gegenteil eintritt.

Kriegsgefangene Deutsche und Österreicher in England,
hd . London, 11. Oft . Ungefähr 9000 Deutsche und Öster¬

reicher in militärpflichtigem Alter werden als Kriegsge¬
fangene zurückgehalten.

Die Toten der drei englischen Panzerkreuzer.
Wie aus London gemeldet wird, ist die offizielle Verlust¬

liste der Panzerkreuzer „Hogue", „Cressh" und „Abouftr
bekanntgegeben. Gerettet sind 60 Offiziere und 777 Mann¬
schaften, darunter viele Verletzte und Kranke, Tote . 1400
Mann.

Das Schicksal der Deutschen in Britisch-Jndrcn
bä . Bern, 12. Oft . Ein in der Schweiz wohnender

Deutscher der in Indien eine Niederlassung hat, erhielt von
dortigen Geschäftsreisenden am 8. September' eme JagcJ,
wonach in Indien alle Deutschen im Alter von 20 bis 89
Jahren nach Almanagar , östlrch von Bombay,  8 -
bracht worden sind.

Die Lage in Serbien.
bä Wien, 12. Oft . Der Berichterstatter der „Voss. Ztg."

sprach gestern einen aus Risch am 3. Oktober abgereisten
Serrn der über Sofia und Rumänien nach Wien kam. Er
erzählt. Latz Kronprinz Alexander leicht  und sein
Bruder Georg lebensgefährlich  verwundet sei- Die
Stimmung in Risch ist sehr gedrückt  Kirchen Schulen
iind Svitäler sind überfüllt mit Verwundeten, die fast ohne
ärztliche Pflege sind. Die Sterblichkeit ist daher sehr groß.
Außerordentlich viele Ruhrfälle  kommen dor. Verwun¬
dete erzählen, die Armee sei morali,ch gebrochen.
In den serbischen Blättern macht sich eine starke anti¬
russische Bewegung  geltend , ohne daß die Regierung
dem entgegentritt . Hungersnot herrscht nicht, vielmehr ,ind
die Nahrungsmittel billiger, weil große Zufuhren ange-
kammen sind. .

Die Lage in Syrien nach der Darstellung unserer semde.
lick. Turin , 12. Oft . Aus Triple -Entente -freundlicher

OucHe' wird über die militärischen Maßnahmen der Türke:
in Syrien  hierher berichtet: Im Heere finden gegen-
wärtig Kapitulationen statt. Seit Monatsfrist haben d« Be¬
hörden alle waffenfähigen Männer mobilisiert, ohne den
Grund der Mobilisierung bekannt zu geben Alle Abteilungen
wunden vorerst mit geringem Airtillerieniaterial, dagegen ml
umso mehr Pioniertruppen versehen nach Aleppo  geschE.
Die Situation ist daher, ohne bereits kritisch zu sein so schließt
das deutschfeindlicheTelegramm, rm allgemeinen schlechl.
Denn die Bevölkerung ist durch aus beut, cher --uelle he-
rührende tendenziöse Nachrichten aufgehetzt und nur allzu
bereit, die Bewegung «egen die Untertanen der Triple-
Entente zu unterstützen. Diese Bewegung wird dem stillen
Wunsch der Pforte entsprechend sicher und rapid zu eine»
nationalen Bewegung ausarten . In der Erwartung der Dinge,
die da kommen sollen, frrt der engl : ,che Genera -
konsul  seinen Landsleuten  den guten Rat erteilt , sich
sofort nach dem Libanon  zu begeben.

Die Japaner am Endpunkt der Schantungbahn.
ück. London. 12. Oft . Der "Daily Telegraph" meldet aus

Peking : Die japanische Vorhut besetzte am Mittwoch Lü i -
nanfu,  die Endstation der Schantungbahu . Die Japaner
beschlagnahmten  alles rollende Material.

Portugals Bündnisverpflichtungen.
hd Zürich, 12. Okt. Einem Vertreter der römischen

„Tribuna" gegenüber erklärte 'der portugiesische Ge¬
sandte in Rom. Das Eingeisen Portugals fit nach dem
Bündnisvertrw;e zwischen Portugal und England
selbstverständlich.  Die öffentliche Meinung m
Portugal betrachtet den Krieg als logische und un¬
vermeidliche Konsequenz  der Pflichten und
Interessen Portugals . Ein Sieg Deutschlands
würde für Portugal den Verlust seiner Kolonien
bedeuten. Zunächst wird Portugal ein Artrllerie-
korps  unter General Jaime und ein zweites Korps
unter General Dakonta organisieren. . Ferner hat 'die
portuai-esische R-egii-erung England ein schw a r ze s
Armeekorps  von 25 000 Infanteristen, die rm April
bereit sein könnten, angeboten

, ^^ ute noch nichts bekannt ist. Man führt das namentlich
zurück, daß russische Offiziere mit ihren Damen zur

, denszeit oft in Lyck geweilt haben, wo sie Einkäufe mach-5?und nach Herzenslust zechten. Ob aber Lyck, wenn der
,"Ezug der Russen nicht in . der Nacht erfolgt Ware, heute

^ st unberührt dastände, ist jedenfalls sehr fraglich.
.Die Russen hatten eine regelrechte Stadtverwaltung em-

^ 'chtet. Der Redakteur der „Lycker Zeitung " wurde zum
Nfieiinspektor ernannt . Er mußte außerdem aber auch

sorgen, daß seine Zeitung weiter erschien als Organ
russischen Militärbehörde , die eine strenge Zensur aus-

So bekamen die Lycker alle die Lügenmeldungen , div
derbündeten Siegesfabrikanten fälschen, als wahre Be-
hriten vorgesetzt, mutzten sich im übrigen aber mit hüb-
.Anekdoten aus früheren Tagen , mit Meldungen , wer

^ .. älteste Ehepaar sei und dergleichen begnügen. Dafürn,Wte mr>n Ki-fi tpbnck, hinter verschlossenenTüren reizende„, -ste man sich jedoch hinter verschlossenenTüren reizende
.Wichten, die ich auf ihre Wahrheit leider nicht mehr nach-
;, Te« konnte. So auch: Eines Tages wäre der Komman^

+.mi* einer distinguierten Dame , die er als gnädige
iei, • bezeichnete, im Lazarett erschienen, hätte sie dort als
otok 11 eingesetzt und ihr die Gewalt über die Verwundeten
^ ohl wie über die Ärzte und Krankenschwestern gegeben.
[ete "gnädige Fürstin " begann ihre Tätigkeit damit , die leich-
Jie Wwundeten deutschen Soldaten aus dem Lazarett über
»tax ^ SU schaffen; gewöhnlich saß sie am Bett eines ver-

russischen Offiziers . Die russischen Offiziere fühl-
Uch wie zu Hause. Während die Soldaten auf

ie„ ^ °̂ßen Exerzierplatz, der nahe bei Lyck liegt, unter Zel-
Baracken hausten, wohnten sie in den Hotels oder-

u Privatquartieren.
Zer Anmarsch der Deutschen riß sie aus allen Himmeln,

russischen Angriff gegen die an dem Pregel
deutschen Armeen zu verhindern , rückten unsere

fciiio -Quf Lyck vor. Hiervon erhielten die Russen so recht-
s Wind , daß sie in der Nacht zum 10. September mit

Sack und Pack von dannen zogen. Sie fanden keine Zeit,
Spuren zu hinterlassen ; nur der große Speicher des Pro¬
viantamtes ist niedergebraunt worden und so der , einzige
stumme Zeuge aus der Iiussenzeit in Lyck. Was hier ver¬
säumt wurde, wurde jedoch auf dem Wege zur Grenze nach¬
geholt. Alle Dörfer in der Umgeoung sind verwüstet.
Prostken, das hart an der Grenze liegt, ist ein einziger
Trümmerhaufen . Alle 3000 Einwohner sind geflüchtet, mehr
als 20 Personen sind ermordet und etwa 70 über die Grenze
nach Rußland geschleppt worden. Neuendorf, Ostrokollen,
Niedzwetzken und Dlugossen sind niedergebrannt , den . Be¬
wohnern, die nicht rechtzeitig geflohen waren , ging es wie in
Protzken. In Borszymmen hausten nicht nur die Kosaken,
sondern auch die russische Infanterie und russische Dragoner
wie die Bestien. Fast sämtliche Einwohner wurden über die
Grenze geschleift, 27 Persoiien wurden ermordet, über den
Massenmord in Barannen , das den Russen auf dem Rückzuge
zuletzt :m Wege stand, wurde mir von glaubwürdiger Seite
erzählt , daß die Ermordung der Beivohner und die Ver¬
wüstung des Ortes ganz plangemäß betrieben worden ist.
Um 4 Ubr nachmittags kam der Rest der russischen Armee,
etwa ein Bataillon , auf Barannen zu. . Einige Soldaten
polnischer Nationalität beeilten sich zuerst ins Dorf zu kom¬
men. Sie riefen den Bewohnern zu, schnell das Weite zu
suchen, da die Russen sie erschießen und das Dorf zerstören
wollten. Vielen gelang es, sich rechtzeitig in Sicherheit zn
bringen , viele blieben jedoch zurück. Kaum waren die Russen
im Dorf , als einige Schüsse sielen. Sie waren von de»
Russen selbst abgegeben; trotzdem behaupteten sie, daß von
den Bewohnern geschossen worden wäre . Sie eröffneten da¬
her auf alle Häuser ein rasendes Schnellfeuer, mordeten,
wer ihnen in den Weg kam, plünderten die Häuser aus und
steckten sie in Brand . Ein Offizier erwischte einen Ein¬
wohner. auf dessen Schienbeine er Zielübungen anstellte,,
während ein anderer die Mörder und Plünderer komman¬
dierte . Roch um die Mittagszeit hatten russische Offiziere

am

Kus der 46. Verlustliste.
kAbkürzungen:  verw . — verwundet, leichtv. — leicht ver.

wundet. schwerv. — schwer verwundet,
perm. — vermißt, gef. — gefangen.!

Königin-Augnsta-Garde-Grenadicr -Regiment Rr . 4. Berlin.
Füsilier-Bataillon.

(Auvelois vom 22. bis 24. und la Ballee am 30. 8 14.)
Füs . Dannewitz (Weilburg) leichtv. ; Fus . Kilb (Sonnen-

be-vg) schwerv. : Füs . McngeS (St . Goarshausen) verw.
Reserve-Jnfanterie -Rcqiinent Nr. 88.

(Marne -KcmWl und Vassincourt vom 7. bis 10., Sermmze am
7. und Bouconville am 16. 9. 14.)

1. Bataillon , Hanau.
Hanptm. Stamm (Wiesbaden)  verw.

2. Bataillon , Worms.
Ilntervff . Blum (Camberg) verm.

3. Bataillon , Hanau.
Hauptm. Kurt Wagner (Wiesbaden)  tot ; Ote»

leut . Wiskott (Wiesbaden)  leichtv . : Res. Knick (Nied)
verw.: Must . Celarius (Wiesbaden)  schwckrv.

Jnfanterie -Regimeirt Nr. 110. Gießen.
1. Bataillon . , ,

(Ankov am 22., Amblimont am 26. und 27. und Autrecouvt am
28 8., cm i>er Mcwne vom 3. Äs 8. und Pcrrgny -am 9. und

10. 9. 14.)
Unteroff. Schabt (Limburg) leichtv. : Musk. BernhaM

(Wü'vges) verw. : Gesr. d. R. Wurm (Ems) verw.: M.
Karl August Hohloch (Wiesbaden)  tot : Res. Zmdel
(Huppert) leichtv.

Dragoner -Regiment Nr. 6, Marnz.
(Chaemrie am 29. 8., Olizh am ^2. und Bille-sur-Tonrbe

Drag . Lotz (Singhofen ) tot ; Dvag. Meurer (Höhr) tot;
Ärag. Retfenberger (Eltville) schiverv. : Drag . Weiß (Sind¬
lingen) leichtv.

1 Garde-Feld-Artillerie -Regmient. Berlin.
(Movains am 7., Fere ClMmpenoise am 8. und andere Gefechte

im Westen vom 7. bis 17. 9. 14, Orte nicht angegeben.)
Oberleut. d. R . v. Kajdacsy (Bad Ems) verm

Aus der 47. Verlustliste.
1. Garde-Regiment. Potsdam.

1. Bataillon.
(Fere Champenotse vom 8. bis 9 9. 140

Unteroff Engelhard (Unterliederbach) leichtv. . Gefr.
Heilscher (Obevlahnstein) schwerw , , ^ „ Rerli»

Kaiser-Franz -Garde-Grenndrer-Reglment Nr. 2 ^ ' ,«
(La Ballee am 29.. Haution am 30. 8. und Chalon^

M.yrains vom 6. bis 9. und am 18. 9. 14.!
Füsilier -Bataillon . . „

Füs Schneider (Langenschwalbach) leichtv.; Fus. Roll
(Neuenhatn) verm. Berlin . . . . ^rffTwfrms f fOL Bert -ila-Gravelle. Bromentieres , Bergeres,
K « enoise u.J „. Gefechte vom 6 bis 9 Courey. Bour-Nvnce und ihcuitö  vom 17. bis 20. 9. 14.)

1. Bataillon # m -
^>intoulvü5d-ov (<St . (̂ ocroshauian) Ictcytb.» Oasv.

tUi ' lB ) tot : Res. Willig (Camp) schwerv. ; Gren.
Haupt (Raitzenham) leMb . ^ ^ on.

Gren. Butzbach (Holzharrsen) leichtv. ; Gren Gabler
(Berod) leichtv. ; Res. Bühler 1 (Unterliederbach) leichtv. ;
Gren . BWer 2 (Höchsta . M.) schwerv.

Füsilier -Bataillon.
Füs Mais (Niederbrechen) leichtv.

Pionier -Bataillon Sir. 21, Mainz.
(Auloy am 22. 8. 14.) . , ,

Unteroff. Heep (Caub) tot ; Pron . Krmpel (Caub) tot.
Gesr Wavver (Flörsheim ) verw.: Pwn . Ernst V a t h
(Wiesbaden)  verw .: Vion. Amcndt (Sindlingen ) verw.

Oer Thronwechsel in Rumänien.
Die Vereidigung der Truppen auf den neuen König.
W.  T - B . Bukarest, 12. Okt. Gestern nachmittag sind die

Truppen in allen Garnisonen des Landes vereidigt worden.
Die Beibehaltung der bisherigen Neutralität.

hA  Mailand , 12. Okt. Die „Unione" meldet aus Buka¬
rest? Der neue König lehnte die Demission des M'mfler, «« -
ab und sprach in einem Handschreiben an den Mimsterpr s-
deuten seinen Entschluß zur str : kten E . n Haltung
der bisherigen NeutralitatSpolktrk  Rumäniens
aus.

Türkische Pressestimmen.
\y . t .-B.  Konstanrinopcl , 12. Okt. (Nichtamtlich.) Die

Nachricht von dem Tode des Königs Karol hat hier die
größte Anteilnahme  hervorgerufen . . Die gesamte
Presse hebt einmütig die Bedeutung des Ereignisses hervor,
die durch den gegenwärtigen Zeitpunkt noch gesteigert werde.
Der Hingang des Königs fei ein unersetzlicher Ber -

erklärt , die Bewohner sollten nur ruhig im Dorfe bleiben,
ihnen würde kein Haar gekrümmt.

Generaloberst von Hiiidenburg hatte sich, als er Trup¬
pen nach dem Lycker Bezirk sandte, nicht verrechnet. Tat¬
sächlich versuchte, wie ja bekannt ist, am 12. September daS
22. finnländische Korps über Lyck vorzustoßen. Die Schlacht
spielte sich uiimittelbar vor den Toren der Stadt ab.
Während die Bewohner von Lyck auf den Straßen umher¬
liefen, donnerten unsere Kaiionen und stürmten die braven
Landwehrleute auf die Russen ein. Sie hatten , was beu
Lyckern nicht bekannt war , gegen eine bedeutende Übermacht
anzukämpfen, mußten aus Lützen Verstärkung haben und alle
ihre Kräfte zusammennehmen , um Sieger zu werden. Im
amtlichen Bericht hieß es lakonisch: Das 22. finnländische
Korps sei bei Lyck zurückgedrängt worden. Und doch war es
eine große Schlacht, ein harter Kampf und ein glänzender
Sieg . Die Russen flohen. Unsere Truppen zogen müde in
Lyck ein. wo ihnen die dankbaren Bewohner die Hände eni-
gegenstrecktenund sie bewirteten wie drei Tage vorher, als
sie mit klingendem Spiel durch die festlich geschmückten
Straßen zogen. Lyck hat seine Ruffenzeit hinter sich, ganz
in der Nähe eine Schlacht erlebt und dennoch ist es von dem
Grauen des Krieges verschont geblieben. Ich muß sagen:
Lyck hat sehr viel Glück gehabt-

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Das vieraktige Zeitbild „Der

Philosoph von Sanssouci"  von Helene Gräfin zu
Leiningen  und Walter Schmidthäßler  wurde vom
Schauspielhause in K ö l n erworben.

Bildende Kunst und Musik. Der Urenkel Karl Mari«
v. Webers,  der Dresdeirer Hauptmann Herbert Frhr.
v. Weber,  ist im Kampfe gegen Frankreich gefallen. Sein
kleiner Sohn Hans ist der einzige direkte männliche Nach¬
komme Webers.



Seite 4, Morgen-Ausgabe . Erstes Dratt.

I u ft für Rumänien , das dem Verblichenen allen Erfolg , den
es erreicht habe, verdanke. Die Blätter schildern dre Tugen»
den des Königs, insbesondere feine mit Energie geparte
Klugheit, mit der er namentlich in der letzten Zeit viel für
die Zukunft Rumäniens gefährliche Intrigen und Tendenzen
durchkreuzt habe. — Der „Tanin " schreibt: Für uns andera
Balkanstaaten ist die Nachricht von dem Tode des Königs sehr
bedeutsam. Der Frieden auf dem Balkan war dank feiner
Bemühung gesichert; wenn es wahr ist, daß der neue
Herrscher  die Ideen des verblichenen  Königs
vollkommen teilt,  so ist es sicher, daß die Rumänen
ihr Land nicht einer großen Krisis aussetzen werden, und es
dürfte kein Grund zur Besorgnis für den Valkanfrieden sein.
— Der „Jkdam " drückt seine Bewunderung für die Kalt»
blütigkeit aus , mit welcher der König ungeachtet der Ge¬
fahren für sein Leben sich künstlichen Strömungen entgegen»
stellte, die man schaffen wollte. Das Blatt gibt der Hoff¬
nung Ausdruck, datz der neue König die von seinem Oheim
befolgte Politik forffetzen und dadurch Rumänien sichern
wird. — Der „Osmanische Lloyd" hebt den aufrichtigen
Schmerz der Deutschen angesichts des Hinganges des
großen Hohenzollern  hervor , der ein Vertreter
deutscher Kultur  war . Wir können, sagt das Blatt,
zu dem rumänischen Volk das Vertrauen haben, daß es die
Politik des ,großen Königs fortsetzen wird, ohne sich durch
extravagante Leute und Schreier beirren zu lassen. — Der
„Jeune Turc " schreibt: Jedermann in der Türkei wird den
Tod des Königs Karol beklagen. Sein Nachfolger, daran
zweifeln wir nicht, wird die glänzenden Überliefe¬
rungen  seines Oheims fortsetzen. Unter dem neuen
Herrscher werden Friede und Freundschaft mit der Türkei
eine der unantastbaren Dogmen der ottomanischen Politik
bilden. — Die „Turquie " hebt hervor, wie viel Rumänien
dem Verblichenen verdanke. Europa  verdanke viel diesem
großen Hohenzollern, der so oft in krisenhaften
Momenten beruhigend  auf das Balkanfieher einwirkte
und Europa zahlreiche Verlegenheiten ersparte . König
Karol wird einen ähnlichen Platz einnehmen, wie der deut¬
sche Kaiser Wilhelm I . und der König von Italien Viktor
Emanuel.

Hoftrauer für beit König Karol.
W . T.-B. Darmstadt , 12. Olt . Wegen Ablebens des

Königs Karol I . von Rumänien ist eine Hoftrauer vom heu¬
tigen Tage bis 23. Oktober angeordnet worden.

W . T.-B . Karlsruhe , 12. Okt. (Nichtamtlich.) Wegen
Ablebens des Königs Karol I . von Rumänien legt dev
großherzogliche  Hof von heute ab auf drei Wochen bis
1. November einschließlichTrauer an.

Deutsches Reich»
* Beurlaubung militärpflichtiger Lanbtagsmitglicber . Das

Krivgsministerium macht amllich bekannt, daß Angehörige des
Heeres, die als Mitglieder dem preußischen Herrenhaus oder
dem Abgeordnetenhaus augehöven, zu der am 23. d. M. be¬
ginnenden kurzen Tagung beider Häuser beurlaubt  wer¬
den sollen, so weit sie nach Lage und Dienst .abkömmlich feien.

* Bei der Landtagsersabwahl in Karlsruhe -Ost für Dr.
Frank (Soz .) wurde Rechtsanwalt Dr . Marum mit 625 Stim-
men kampflos gewählt. Ungültig waren 7 Stimmen . Wahl¬
berechtigte 7209.

* Der deutsche Gesandte in Bukarest tritt in den Ruhe¬
stand. Der bisherige deutsche Gesandte am königlich rumäni¬
schen Hof in Bukarest, Wirkl. Geh. Rat Dr . v. Waldt-
hausen,  wird nicht aus seinen Posten zurückkehven. Er be¬
absichtigt, in den Ruhestand zu treten.

Rechtspflege und Verwaltung.
liVl. Justiz -Personalien . Die Referendare Dr . jnr et rer.

pol Komad Roediger . KirchhalteZ,  Wilhelm
P e t r y , Stephan Mohrenwitz  im Bezirke des Oberlandes¬
gerichts zu Frankfurt a . M. wurden zu Gerichtsassessorener-

— Weniger Gefangcncnarbeit . Der preußische Justiz¬
minister hat sich damit einverstanden erklärt , datz die Her¬
stellung aller bisher von den Gefängnisanstalten seines Ge¬
schäftsbereichs gelieferten Gebrauchsgegenstände für die staat¬
lichen Verwaltungen aller Art während des Krieges dem
freien Handwerk  übertragen wird. Mit Rücksicht auf
die Matcrialbestände werden jedoch die den Gefängnissen be¬
reits vorliegenden Aufträge noch von diesen erledigt.

fjeer und Zlotte.
Personal -Veränderungen. Wort man n,  ObevleUh der

Landw a D.. zuletzt in der Landw.-Jnf . 2. Aufgebots (Wies¬
baden) * B e r t h o l d . Oberleut der Landw. a. D.. zuletzt in
der Landw.-Jnf 2 Aufgeb. (Wiesbaden) , zu Hauplleuten be¬
fördert. * Wachmann  Leut der Landw. a . D , zuletzt m
der Landw.-Jnf des Res -Landw.-Bats . (Frankfurt a .. M.)
Nr 80. zum Oberleut , befördert. * L e y h . H e e , e r . H e , n z e
(Wiesbaden). I st ü l . K i l b u r g . B r e n n e r , K u h l (Wies¬
baden) Vizefeldw., zu Leuts , der Landw.-Jnf , 1. Ausgeb. be¬
fördert * Sa r torius . Vizewachtm . (Wiesbaden). , zum
Leut der Londw.-Kav. 1. Ausgeb. befördert, v. Goeckingk,
Oberleut. a . D.. zuletzt tm Füs .-Regsi Nr. 80. sum Sauptm.
befördert. * Stallforth.  Leut d. R . der T« nn-Abt Nr. 11
(Wiesbaden) . zum Oberleut, befördert. Krumüugel,
Leut d R. der Train -Abt: Nr . 14 (Wiesbaden) . zum Oberlent.
befördert. * Go etz , Marti n M öller . Rucker . B ern-
bar  d s . S> i r f * m <t n n (Wiesbaden) . Vizefeldw. sämtlich ,m
Res -Inf .-Regt . Nr. 88. zu Leuts d. R befördert » Ost
(Wiesbaden) . Vizefeldw. rm Res.-Jnf .-Regt. Nr . 83, zum
Leut, der Landw -Inf . 1. Aufgebots befördert. * v. . Seidlitz
u Ludwigsdorf (Wiesbaden ) . Oberleut , der Gard^
Landw -Kab. 2. Aufgeb . zum Rittmeister befördert.
Winter . Frese (Meschede ) . Wewer . Hoffmann
Wagner , erntet Reiter . Remy . Rudol  f (Höchst) .
Vizefeldw. des Jnf .-Regts . Nr. 87 zu Lechs. d. R. befördert.
" Schell.  Hauvtm . beim stabe des risld-Llrt.-Regts.
Nr 80, zum Major befördert. * v. Weiten (Berndt ) . Ober¬
leut. im Füs .-Regt. Nr . 80. zum Hauptm. bsfovdert. * H e n ke .
Achilles , Dehrmann , Stein,  Oberleuts , rm Feld-
Art.-Regt Nr 27, zu Hauptl . befördert. *• Jasper,  Fähnr.
im Futz-Ärt -Regt. Nr. 3. zum Leutnant , vorläufig ohne
Patent , ernannt . * Re mV (Höchst) . Heinemann (1 Darm-
stadt). Vizewachtm. des Fuß -Art .-Negts. Nr. 3, zu Leuts, der
Reserve befördert. * Werner  Oberleut . d. N. des vield-
Art.-Regts . Nr. 61 (Mainz ) . * Trümpert.  Oberleut , der
Res des Feld-Art.-Regts . Nr . 25 beide jetzt im Nes.-Feld-
Art -Negt. Nr. 25. zu Hauptl . befördert. * Rudolph,
Ballin . Baum (1 Frankfurt a. M.) . Germeroth,
Thiemeyer und^ Schumann (Limburg a. L.) ,
HengstenSürg (Siegen ) und Bau sich (Höchst) , Vize-

im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 87. * VeltinS,  Vizewachtm.
fl^ ft?rtf .CV,,C a ! 07a« 0 *7 ^ 1* Ort**̂ *P S 07rciD’H?. im i»cr. öi. - «uiiii » , «0 i3eipuaj.uu.

(Meschede) beim Res -Jnf .-Regt Nr . 87. zu Leuts , d. R. be¬
fördert. * Selb (l Bremen) . Delpv (2 Frankfurt a. M ) ,
Wanger (Mainz ) . Rheine (2 Frankfurt a . M.) . Vize-
fcldw des Pion .-Bats . Nr. 21. zu Leuts , d. R . befördert
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* Melde.  Leut . d. Landw.-Jnf . 2. Aufgeb. (Höchst) , zum
Obevleut. befördert. * Roth (Höchst ) . Vizefeldw., zum Leut,
der Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. befördert. * Rath . Friedrich,
Fischer (Höchst ) . Kuhlmann . Zrmmeyrmann,
Körber . Schmidt , Birkner (.Hanau ) . Fuchs,
Klein . Bastler . Seutz . Kempf (Worms ) Hofs¬
mann , Manz (Mainz ) , Hegener, Zeitz (Meschede ),
jetzt sämtlich im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 88, zu Leuts , der Reserve
befördert. * Pracht . Bode (Höchst ) , Fuhr. v. Hoden¬
berg (2 Frankfurt a . M.) . Radtke . Becketz , Hern
(Worms). Mohr (Mainz ). Wiebel (Hanau ) , letzt sämt¬
lich im Res.-Jnf .-Regt. Nr. 88 Vizefeldw., zu Leuts , der
Landw.-Jnf . 1. Aufgeb. befördert. * Prctel.  Oberstleut . a.  D ..
zuletzt Kommandeur des . Landw.-Bez. Bartenstein , auf sein
Gesuch mit seiner Pension und der Evlaubnls zum ferneren
Tragen der Uniform des Jnf .-Regts . Nr. 117, zur Disp . gest.
* Gundermann , Prause,  Fäbnr . im Jnf .-Regt, Nr. 87,
zu Leuts., vorläufig ohne Patent , befördert. * Kaufmann,
Unteroff. im Jnf .-Regt. Nr. 87. zum Fähnr . befördert. .
Berg.  Major beim Stabe des Pion .-Bats . Nr. 25, em
Patent seines Dienstgrades erhalten. * Glästgen.  Oberleut,
im Inf -Regt. Nr. 87, * Panse.  Oberleut , im Jnf .-Regt.
Nr. 88, kommandiert zur Dienstleistung bei dar Landesauf¬
nahme, * Eger.  Oberlent . im Jnf .-Regt. Nr. 85, * Kutzen.
Mooh,  Oberleuts , im Jnf .-Leib-Regt, Nr. 117, * Rath¬
mann,  Oberlent . und Komp.-Führer an der Unteroff.-Vor-
schule in Weilburg, * Schmidt,  Oberlent . und Mil -Lehrer
am Kad -Hause in Oranienstein , * Nonn.  Oberleut . im
Feld-Art.-Regt. Nr. 63, * Wevgand.  Obevleut . im Fuß-
Art -Regt Nr. 3. zu Hauptl . befördert. *. . .. „„ _ _ _ Agath.  Oberleut.
im Drag .-Regt. Nr . 6, zum Rittm . befördert * v. W r och e m,
Oberlent . a . D.. zuletzt an der Unteroff.-Schule in Biebrich,
den Charakter als Hauptm. erhallen . * Witthöft,  Leut , an
der Unteroff.-Schule in Wetzlar. * Martin,  Leut , an der
Unteroff -Vovschule in Weilburg, * H o f m a n n , Leut, im
Feld-Art .-Regt. Nr . 63, * Salomen.  Leut , im Pion .-Bat.
Nr. 25. zu Obsrlouts. befördert.

Ein neuer deutscher Militärattache für Rom. Zum Mili¬
tärattache bei der deutschen Botschaft in Nom ist, wie die
„R. G. C." erfährt , der Hauptmann Wilhelm v. Schweinitz
vom Generalftab ernannt worden.

post und Eisenbahn.
— Der Postanweisung -, Postauftrags - und Nachnahme¬

verkehr mit Bosnien -Herzegowina ist wieder ausgenommen
worden.

— Die Beförderung der Eisenbahner. Eisenbahner, die
zur Fahne  einberufen sind, werden im Gebiet der preußisch-
hessischen Staats -Cisenbahnverwaltung genau so befördert und
angeftellt. als ob sie im D i e n ft seien. Neue ältliche Unter¬
suchungen usw. werden nicht vorgerwmmen, weil man an-
nehmen kann, datz felddienstfähige Leute sich auch für den
Eisenbahndienst eignen.

Ku§ §1aöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Prkvatpflsgestätten.
Der Landrat des Kreises Wiesbaden-Land, Kammerherr

v. Heimburg,  gibt folgendes bekannt:
Wie in früheren Kriegen» so hegen Privatpersonen

in opsersveudtgem Patriotismus auch jetzt den Wunsch» etnzel-
uen verwundeten und erkrankten Kriegern  in
ihren Privathäusern Unterkunft und Pflege zu gewähreu.

An solche Privatpslegestätten können nach Ermesse der
Chefärzte oder der .Lazarettkommissionen der Reservelazarette
Genesende, die einer ärztlichen Behandlung nicht mehr bedür¬
fen, abgegeben werden. Für ihre Aufnahme bedarf es keiner
besonderen Votbrreilungen , da bestim-mnugsgemäh Soldaten
mit schweren oder ansteckeTiden Krankheiten und Simulativns-
Vevdächtige den Pflegestätten nicht überwiesen werden.

Die Unterbringungsräume  müssen luftig , hell
und nicht zu eng sein, die Betten müssen ein gesundes Lager
mit guter Bettwäsche bieten, die Zimmerausstattung muß an¬
gemessen, die Beköstigung reichlich, kräftig und nahrhaft , eine
gute Pflege und auch ärztliche Behandlung gesichert sein. Im
übrigen muß das Haus  eine gesunde Lage haben und dem
Genesenden die Möglichkeit bieten, sich in einem Gartsn am
Haus aufzuhatten und zu bewegen, oder» ohne große Strecken
zirrückzulegen, das Freie zu erreichen.

Anerbietungen zur Aufnahme von Genesenden in Privat-
pflege sind in den Städten an die Magistrate , in den Land¬
gemeinden an die Herren Bürgermeister zu richten, die sie .nach
Prüfung an den Landrat einreichen.

Bemerkt wird, .daß für Privatpslegestätten eine Ver¬
gütung  aus Militärfonds grundsätzlich nicht gezahlt
werden darf . Wenn also von Privatleuten Anerbietungen zur
Ausnahme von Genesenden gegen Ei»!gelt gemacht werden, so
kmm darauf nur unter der Voraussetzung eingegan^ i .i wer¬
den, datz es sich um Errichtung eines Genesungsheims
handelt. Ein solches soll jedoch regelmäßig nicht unter 20
Betten haben, und es muß dabei das ärztliche und Pflege¬
personal sichergestelltsein. Anerbietungen dieser Art sind an
den Kreisverein vom Roten Kreuz zu richten, der sie vorzuprü-
sen und an den Herrn Terriitorialdelegierten der freiwilligen
Krankenpsiege einzureichen hat.
Eine ttrkegsspende der Landesverskcherungsanstalt.

Die Landesversicherungsanstalt Hessen - Nassau  hat
3 0 000  M . Kriegsspende bereiigestellt. Je 10 000 M. sollen
dem 1 l . und 18 . Armeekorps  überwiesen werden znr
Beschaffung von Wollsachen für die im Feld stehenden Truppen
der genannten Korps. Die restlichen 10 000 M. sind für die
Landesversicherungsanstalt Ostpreußen  bestimmt , die sie
zur Verhütung und Bekämpfung von Seuchen verwenden soll.
— Zur Ermöglichung und Durchführung von Notstands-
a r b e i t e n bis zum Schluß des Jahres tverden van der Lau-
Lesversicherungsanstalt den Städten Wiesbaden  und
Kassel je 300 000 M., der Stadt Hanau und dem Ederkreis im
Fürstentum Waldeck je 100 000 M. zu 4 Prozent Zinsen Dar¬
lehen gewährt, die im Jahre 1915 weiter an Städte und
Kreise gegeben werden sollen.

— Beförderungen in der Armee. Zu Hauptlenten wurden
befördert : Meyer, Oberleutnant der Landwehr in Höchsta. M.;
B e r t h o l d und W o r t m a n n, Oberleutnants der Land¬
wehr in Wiesbaden ; Heß, Oberleutnant der Landwehr in
Höchsta. M.; Oberleutnant v. D e t te n im Füsilier -Regiment
Nr . 80; Oberleutnant Glätzgon  im Infanterie -Regiment
87; Oberleutnant Panse  und Oberleutnant Eger  im In¬
fanterie -Regiment 88; v. Goeckingk,  zuletzt im Füsilier-
Regiment Nr . 80; Oberleutnant a. D. v. Wrochem,  zuletzt
an der Unteroffiziierschule in Biebrich a. Rh.; die Oberleut¬
nants Henke , Achilles , Dehrmann und Stein  im
Feldartillerie -Regt. 27, und R a t h m a n n, Kompognieführer
an der Unteroffizierschule in Weilburg. Zu Oberleutnants
wurden befördert : Leutnant Krumbügel  und Leutnant

der Reserve Stallforth  in Wiesbaden. Zu Leutnants
Reserve wurden befördert : die Vizeseldwebel G oe ?.
Martin , Möller , Rücker , Wewer,
Bernhards und Hirschmann (Wiesbaden ) und
Friedrich, Wagner , Emter , Reiter , Remy, Rudolf und
(Höchsta . M.), Germeroth , Thiemeyer und Schumann (7t -
bürg ) und Bausch (Höchsta. M.). Leutnants der Landwey^
Infanterie 1. Aufgebots wurden : die Vizeseldwebel LeY^
H oe s er , H ein z e, I st e l, K i lb u r g, O st, B re
und Kühl (Wiesbaden ), Roth, Pracht und Bode (HE
a. M.). Zum Rittmeister wurde der Oberleutnant v. Se >u"
litz u. Ludwigs darf  in Wiesbaden befördert.

In Kriegsgefangenschaft. Dem Brief eines bekan«teir
Wiesbadeners , Herrn Zollsekretär August G i s s e l, der ver¬
wundet in französische Kriegsgefangenschaft geriet und sttt)
dem im Auriillac (Canial ) festliegt, entnehmen wir . ^
„Ich mache jetzt die ersten Gehversuche und hoffe, bald Ö1™
wieder hergestellt zu werden. Unter den 20 Offizieren ha
ich eine Reihe von Bekannten getroffen, darunter met'i^
Freund Roederer,  einen Assessor Tettenborn  utv
einen Staatsanwalt E ich aus Wiesbaden."

— Die Farbe der Soldatcnstrümpfe . Es ist die DkeiM"̂
verbreitet , daß für Soldatensttümpfe , die jetzt nicht reichucy
genug gestrickt werden können, grau - und graumelier
Farben das allein geeignete  Material seien,
rend schwarze und andere .eänfarbige Töne irgend welcheE s
fahr bei Verwundungen mit sich brächten. Der Konfurn '
grauen und braunen Farben hat sich dadurch so sehr gesloiĝ^
daß die Fabrikanten in der Lieferung nicht nachkomin^
können. Die Bedenken, die der Verwendung schwarzer Mid
einfarbiger Wolle entgegenstehen, sind haltlos.  Die Wvlh
waren werden heute alle giftfrei  gefärbt , und es empft̂ h^
sich darum , da bei Groß - und Kleinhändlern größere SStet-Of?
in solchen Tönen vorhanderl sind als in grau und. branm
Farben zu kaufen und im Interesse unf.orer Truppen reicht
zu verarbeiten . „

— Die Auskunftsstclle für Feldpostsendungen teilt trn.
mit , daß ihre Beschwerde über die hiesige PoMehörde
jetzt gänzlich behobenen  M i tzv er  st ä n d n i
beruht habe. Die Postbehsivde hat nach dieser Erklärung sswü
sich kerne Ursache mehr, auf den öffentlichen Brief öffentlicho
antworten.

— Feuerzeug für die Krieger ! Unseren Kriegern
an Feuerzeug . Es empfiehlt sich daher, ihnen S t a
Feuerstein und Zunder  zu senden. Sie können
Wind und Wetter benutzt werden. Einen Lappen Zunder kw»
man nach Bedarf nachsieferu.

— Wiesbadener Sanitäter im Feld. Heute iwrnrrff^
gehen weitere 15 Krankenträger unserer fteiwilligen Sw«
tätskolonne zunächst nach Kassel zur Einkleidung und
auf den Kriegsschauplatz ab, um in >der Haupffache in
lazaretten Verwendung zu finden. Zwanzig Leute sind sch^
früher zu demselben Zweck verwandt worden.

— Die Meinung eines 64jährigen Kriegsfreiwilligen.
64j(ihriger Kriegsfreiwilliger des Erfahbataillons des ^
sturm-Jusanterie -Regiments 80 schreibt uns : „Ich lese Hs"
abend den Artikel über Obsternte und Obstbedarf. Da ntWr
ich mir gestatten, meine Wahrnehmungen zu schildern, d'«
feit 7 Wochen bei Felddienstübungen gemacht habe. Nicht
mir , sondern auch viÄen meiner Kameraden hat ffrmsicĥ !
Herz geblutet , weil sich so gar keine Fürsorge für das 7'
bringen des von den Bäumen gefallenen Obstes zeigte. ^
reits vor dem großen Sturm lag eine Unmenge versa " ^großem Sturm lag eine Unmenge .
(eit Obstes  unter den Bäumen , teils wohl ein Zeiche"
Gleichgültigkeit, aber auch ein Beweis, daß es unseren Lw ^
bewohnern besonders gut geht. Hier hätte unbedingt ins
Hörde eingreifen und die Landbewohner zwingen  wv »> '
Mindefteus eimgemal das Obst durch die Schulkinder " ^
lesen  zu lassen Es sind viele Werte in dieser schweren ür
durch die Nachlässigkeit verloren gegangen. ^

— Die Volksschule an der Lahnstraße fft baulich
gestellt. Zurzeit ist nrau mit der inneren Ausstattung
tigt. Zum 1. April 1915 wird die Schule bestmnntt
Nutzung genommen. ,,

— Kriegshunde. Eine Übung  unserer fteiun ^
Sanitätskolonne mit Kriegs Hunden  fand
nachmittag in AMvesenheit des Polizeipräsidenten soww - ,̂
außerordentlich zahlreichen Publikums in dem Rabeng""^
gelände hinter der Leichtweishöhle statt. ^

— Die Kettenbriefe mit einem frommen
gehen immer noch um. Gestern sind uns gleich einige
Vovgelogt worden. Es ist immer die alte Geschichte: ^
wird irgendwem zugeschickt mit der Weisung, ihn 9
tereinander einem lieben Menschen ohne llnterschrist 3
zu lassen. „Die Sage geht", heißt es dann, „daß ' sich
es versäumt , kein Glück mehr haben wird." Man
ausrechnen , wie das auf abergläubische, ängstliche G
wirkt. Es mag viele geben, die das gute Gefühl hckben, ^
sich hier um einen schreienden Unfug handelt , die es EjsixB
nicht übers Herz buiugen, die Kette zu unterbrechlen.
sind die Empfänger der Briefe Damen.

Ein Durchgänger . Vorgestern ist der Hausb » ^— VilJl 11L V* -- JJI*'

eines hiesigen Hotels, Anton, genannt Toni Herscĥ (iil
einem Geldbetrag von 2500 M. durchgegangen» ^ "rschel$eine im Hotel wohnende Dame abgeholt hatte,
am 24. Dezeinber 1884 in Bonn geboren, von in't
schlairker Gestalt, hat dunkles Haar , kleinen Schurrbt^ ^ ,,
Koteletts , ovales, glattes Gesicht, hohe Stirn , blaue. _ - . n».. “ ^_ __ rr:„ cn_-. ^ (41f>r€ ^bogenförmige Augenbrauen , wellige Nase, miittleve
dünne Lippen. Es fehlen ihm sämtliche Vorderzähne; ^
daher die Lippen zusammen. Sein Kinn ist spitz- Er v
lcklevvenden. uuiickeren Gana . eine stotternde SP" .schleppenden, unsicheren Gang , eine stotternde rjpau
trug bei seiner Flucht einen schwarzen, steifen Hut,
lackierte Kuopfstiefel, schwarze Hose, einen Steh -Uml
und blauen Selbstbinder . Ans die Ergreifung des

CS.prTlpi fltrrrr KpS Tlf plne B el 0 1und die Herbeischaffung des Geldes ist eine B
von 200 M. gesetzt. ittaS

— Ein Radlcrunfall ereignete sich am Sonntagua ^ '^ ch
gegen VS  Uhr nahe bei der Chaussee an der Trauere i.
dem Bahnhalz dadurch, daß ein Fox einem jungen Artt
das Rad sprang, wodurch der junge Mensch sttirzte, ^
brach und außerdem anscheinend schwere innere
erlttt . Der Besitzer des Hundes ließ einen bssmD.
schaffen, verbrachte den Verunglückten selbst i"
haus und benachrichtigte dessen Eltern.

Ein Einbruchsdiebstahl wuird-e während der a
in einem Butter - und EierseDz ;^Sonntag ans Montag u >« »

der Häfnergaffe verübt . Dem Dieb fiel ein Quan r ^50 ß̂fhiinĥ i-n frpfnprt ss.ine &(etwa 50 Pfund ) in kleinen Paketen , eine größere
sowie ein kleiner Geldbetrag zur Beute.
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jfjJ- Die Feuerwehr wurde gestern mittag in die Parkstratze
Äbets' ®ort ttKtr  in der Dampfheizung  einer Villa

entstanden, der das Anwesen gefährdete. Die Wache
^Zte den Ilbetstand.

i!in Anfall ereignete sich vorgestern in Dotzheim,
tug5r te  llch der 53 Jahre alte Arbeiter Paul W iegand
l̂ ^^ ^^baden in der Maschinenhalle eine so erhebliche Ver-
k einer Hand zugezogen, Latz die Wiesbadener Sani-
iitknm ^ rbeigerusen werden mutzte, die dem Verunglückten
kr. ^vtverband anlegte und ihn nach Wiesbaden ins Kran¬

es brachte.
Mm Personal-Nachrichten. Etarsmätzig ist die Telegraphen-

S a d o n v in Wiesbaden angestellt. Oberpostasststent
Mio«;!-. 1,0,1 Flörsheim nach Wiesbaden versetzt. Dem Ober-
leh-Wenten Höhn  in Homburg ist der Charakter als Post-

^ verliehen.
dem Landkreis Iviesbadsn.

T Biebricha. Rh.. 11. Olt . Heute nachmittag fand hier
irr & .Platze hinter der Niehlschule die Besichtig u n g
Wregskamerad  schaft"  und „I u g e n d w e h r

Stelle des aus gesundheitlichen Gründen ber¬
eut ^ .Herrn Generalleutnants Schuch wurde die Bestchti-8srtnrrrkrĉ Herrn Mimmerherrn. Landratv. Heimburg  ab-
^iuhtv? en- Angetreten waren unter Führung des Herrn

a. D. Stritter  über 200 Mann . ^Es fanden
hj> ,st>che Übungen in Gruppen, Zügen uno Kompagnien
std den Beschlutz bildete ein Parademarsch in Grrippen-
M Mülonnen. Herr Kammerherr v. Heimburg erläuterte
t’̂ unn'?" ilil " nochmals den Zweck der militärischen He.an-
IkVtt Jugend und sprach seine Anerkennung über daS
!>e Rr,k̂ t0, Üete aus . Mit einen: Hoch auf den Kaiser fand
liik^ichtigiing ihr Ende. — Die Liebesgabenautos
ichg°«chdem sie ihre Gaben alle an den Mann gebracht
aiyL üin Samstag glücklich wieder in Biebrich angekommen.
\ J « noch, datz an Stelle des Herrii Kunstmalers
MAsr ^ vrr Fabrikant Ott mann  das zweite Auto fuhr.
Iw“ 10 des Herrn v. Botb mutzte diesmal zurückbleiben. —
'tiw1 Lresigen vermögenden kinderlosen Millionär , welcher

^ >nquarti eru  n g nicht die ihr gebührende Ver-
V, 0» zuteil werden liefe, wurde von der Einquartierung
- ^ haste Ovation in Form eines „Ständchens" gebracht.

Auch das hiesige grohherzogliche Schlitz  ist
SÄ 'Lals Lazarett  zur Verfügung gestellr. Es sollen
^pNdere solche Verwundete dort Aufnahme finden, deren
>- leichte sind, und deren Befinden es ermöglicht, sie

aus den übrigen Lazaretten herauszunehmen. Die Lr̂ arett-
räume sind im Erdgeschoß und dem ersten Obergeschoß der an
das Rondell angebauten oberen Galerie. Die G.otzherzogm
von Luxemburg hat sie für ihre Rechnung mit Wasse. leitung,
elektrischemLicht usw. versehen und sie auch sonst zur Auf¬
nahme von Verwundeten einrichten lallen. Der Besuch der
Verwundeten ist lediglich deren nächsten Angehörigen und auch
diesen nur in vorgeschriebenen Besuchsstunden-geftattet. LS
sind neben den erforderlichen Nebenraumen , zwei Kranken¬
zimmer mit vorerst 20 Betten vorhanden. Die wirtschaftliche
Verwaltung hat Frau Alfred D » ck erhoff  übernommen . —
Die für den Neubau einer Volksschule an , der Kaner -Ludwrg-
stvatze erforderlichen Glaser -- u n d Tu  n che r ctt b ^ e n
sind zur Vergebung öffentlich ausgeschrieben, —- Bar rnrserer
Stadtkasse  sind bisher eingcgangen für die durch den
Krieg geschädigtenOstprcntzen 2992.99 M., für die ReickBlande

onnenberg. 11. Okt. Die Entwürfe zu den Orts¬
statuten über die Kanalisation  in Sonnenbevg und über
die Pflicht der Anlieger zur Stratzenreinigung liegen zurzeit
im Rathaus . Zimmer Nr. 8. zur Einsicht bereit.  _

Letzte vrahtberichte.
Ein schönes Geburtstagsgeschenk für die Königin von

Württemberg.
W. T.-B . Stuttgart , 12. Okt. Wie das „Neue Tagbl ."

hört, hat die Königin als Geburtstagsgeschenk vom König die
vollständige Ausrüstung für 1000 Soldaten
mit wollenem Unterzeug, Mützen, Ohrenschützern, Puls¬
wärmern usw. erhalten ._

W T.-B. Darmstadt , 12. Okt. Dar Grotzherzog hat dem
Staatssekretär des Reichspostamts Kraetke  aus Anlaß
seines 50jähriyen Dienstjubiläums die Krone znm Grotz-
kreuz  des Verdienstordens Phülipps des Großmütigen ver¬
liehen. _ _ _

aus unserem Leserkreise.
ggilkt verwendete Tinlendnngen rönnen weder znrückgefandi. noch anfbewabri werden-

* Die sämtlichen Herren Mitglieder des Kurorchesters
werden hiermit freundlichst gebeten — loenn mogllch —..darauf

Handelsteil.
^'e Beleihungssätze der Darlehnskassen.
v (Schluß aus der Freitag-Abend-AusgaBe.)

Amerikanische Eisenbahnbonds : Central
4 lc Railway Co.: 4proz. First Refunding Mortgage Gold
1%• ,z- 1949, 3%proz. Mortgage Gold Bonds rz. 1929,
hu, ls Gentral-Eisenbahn : 4proz. Gold Bonds rz. 1952, 372-
.v. Louis and Terminal First Mortgage Gold Bonds

aol, 3y3proz. Louisville Division and Terminal First Mort-
.J Oold Bonds rz. 1953, Long Island Railroad Co. : 4proz.

"uwg Mortgage Gold Bonds rz. 1949, Northern Pacific
l£ »Proz. Prior Lien Gold Bonds rz. 1997, 3proz. General
»ix. ,Z' 2047, Pennsylvania Railroad Co.: 3V-proz. konvertier-
Uk“°ld Bonds, Southern Pacific Co. : 4proz. S. Francisco
Wl0°-l First Mortgage Gold Bonds, Southern Pacific Bati¬
st,“0' : 4proz. I. Refunding Mcrtgage Gold Bonds rz . 1955,
yis zu 40 ProZ) Union  p ac ific Co . : 4proz. First Mortgage

^ zu 40 Proz. des Frankfurter Kurses.
Die an der Berliner Börse notierten, auf den Inhaber

Anleihen der Stadt Buenos - Aires  bis zu
rr°z.

^ Die an einer deutschen Börse notierten, auf den Inhaber
ttzi- aP Order lautenden Schuldverschreibungen derjenigen
!'H1 j®schen Aktiengesellschaften, deren Aktien beleihbar

zu 50 Proz. (vergl. nächsten Abschnitt),
js ^ tieh ; a ) inländische, an deutschen Börsen notierte,
%]jn 40 Proz. nicht über den Nennwert, b) Von den ln
‘lsätt>Vierten Aktien, die entweder zum Ultimohandel zuge-
Vm  oder von Gesellschaften mit mindestens 50 Mul. M.
V ^ viial zuzüglich der gesetzlichen Rücklagen ausgegeben' ‘ /T>^;^lne.KomL-5Jnlpi1c:p.hfiinp 700386117 Pltal zuzüglich der gesetzlichen nucKiageii
Jiil N. Ie inländischen Aktien (Reichsbankanteilscheine müssen
Ji 0[ankogiro versehen sein), die von folgenden a u s 1ä n-
'V en Gesellschaften  ausgegebenen Aktien: Ana-
V; e Eisenbahn , Baltimore and Ohio, Luxemburgische

Henri Eisenbahn, Orientalische Eisen-bahnbetriebs-Ge-•iil lLlS6TlD3-Qn > wiicixuii ,
österreichisch - Ungarische Staatseisenbahn, Penn-

1'&rila’ ’Shantung-Eisenbahn, Österreichische Kreditanstalt,
!% ]SClle Aileemeine Kreditbank, Banik für elektrische Unter-

Zürich, Steaua Romana, Italienische Meridional-
Ĵ ’j^ Uich bis zu 60 Proz., nicht über 150 Proz. des Nenn-

~~ South West Africa Co., London, Canadian Pacific
S,' cy Do., Montreal, Aumetz-Friede, Dynamite Trust, Lon-

^ 'schaff für elektrische Beleuchtung, Petersburg,
"Produktions-Gesellschaft Gebr. Nobel, Petersburg, alle

Ä , jnJDPr °z., nicht über 125 Proz. des Nennwertes, c) DeuP
•rlin  notierte Kolonial - Anteile  und deren

»NiT 5Lne  bis zu 40 Proz., nicht über Nennwert, d) Aus-
in Berlin  notierte Aktien folgender Gesell-

W ßan 9ue Gönörale Roumaine, Deutsch-Asiatische Bank
WfUi s>scheA. E.-G. bis zu 40 Proz., nicht über Nennwert;
NH Usc htiehrader Eisenbahn und Aussig-Teplitzer Eisen-
]-tl i>ti' k-2u 10  Proz . des Leipziger Kurses, allerdings nur hei
^di ^ nigreich Sachsen belegenen Darlehnskassen, e) In-
6r, 3_c:he , an  deutschen Börsen nicht no-

ii?6(ideue  Kommandit-An teile der Disconto-Gesellschaft
l  Wj . Pwz. des Berliner Kurses der alten Anteile abzüglich

rrror die  neuen Aktien der Badischen Anilin- una

o p; et f
der Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co.
rbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning bis zu

yWte z. äes  Berliner Kurses der alten Aktien abzüglich der
C'IWh1' *elztiährigen Dividende, nicht über 150 Proz. des
Ä -fr es’ neuen Aktien der A.-G. für Anilin-Fabrikation,
Afi akP̂ °w>bis zu 40 Proz- des Berliner Kurses der alten
C Proj ^er  Hälfte der letztjährigen Dividende, nicht über
s'fnSiW Nennwertes ; und schließlich die neuen Aktien
«er r s" Elektrische Betriebe A.-G. bis zu 40 Proz. des
|2;.eHf0iUrses  der alten Aktien abz. 5 Proz. , des weitem die

^der Gesellschaften: Rheinisch-Westfälisches Elek-
\ Sl̂ 'isch ®ssen> Elektrizitätswerk Westfalen Bochum,Landes-Eisenbahn (und zwar die Prioritäts-
C ? A Wn Buchstabe A bis G, die Stammaktien Buch-
itz4(>pr ® G und die Vorzugsaktien Buchstabe H und J) bis
V ‘̂s a V̂°m Nennwert ) ; Deutsche Maschinenfabrik Duis-
Vĥ °vim ^0 Proz. (vom Nennwert) ; Hagener Straßenbahn
Ŵ rt) Un.a ês  Elektrizitätswerk Mark bis zu 40 Proz. (vom

W aderdiiigs die beiden letzteren nur bei den in der
„es Halen belesenen Darlehnskassen beleühbar.

der Essener, Dussel

14 ' iV" uie  ueJUCU  xrur
eG. belegenen Darlehnskassen

oder' Steinkohlenkuxe, die an der
Kölner Börse amtlich notiert sind, unter der Vor^ durch einen unbedingt sicheren Bürgen für

fyjWchtun °^ er  für die aus dem Darlehen hervorgehenden
Rechts Ken’ insbesondere auch für etwaige Mängel des

'WriSpi.Un̂ Erfüllung der Zubußeverpflichtun,g, Selbst¬en Bürgschaft übernommenwird, bis zu 25 Proz.

die richtige Nummer ausgestecki wird, damit seitens der Lu-
Hörer abfällige Bemerkungen bczŵ Klagen vermieden worden.
Im Lause der Woche vom 4. bis 11. Oktober geschah es z. B.
einmal, datz in gevadezu verblüffender Weise die Nummern
stets um ein Stück zurück ivaren. das Konzert deshalb zu Ende
war. aber die letzte Nuinmer noch ih.er Bestimmung harrte.
In dem Konzert am Freitag , den 9. Oktober, cchends. konnte
man die Nummer 4 beobachten, welche für nicht weniger, als
3 Stucke galt , nämlich für Nr. 3. 4 und 5: bei Nr. 6 beiann
man sich endlich eines Bessern resp. seiner Pflicht Angesichts
der sonst vorzüglichen Leistungen unseres Knrorchesters wäre
es in der Tat schade, wenn diese unbedeutende, aber doch wich¬
tige Unregelmäßigkeit nicht endgültig von der BUdflache ver¬
schwinden könnte.

Ein Abonnent und großer Musikfreund.
* Wiederholt liest man , datz cs in Wiesbaden an Betten

für die Verwundeten und durchziehenden Truppen ln der
Gutenberg- und Blücherschulefehlt. Könnte da ,nicht einiger-
matzen AbMfe beschafft werden, wenn man die SO Betten,
die von opferbereiten Damen für ein Lazarett in Sonnenberg,
Wiesbadener Stvatze 102, unbenutzt . bereit stehen, dazu ver¬
wenden würde? . . K,

* Könnten die hiesigen Bäcker sich nicht darin einigen, das
mit Recht so beliebte „englische" Brot von jetzt ab „Teebrot
zu nennen ? fü£<ra.

Briefkasten.
me Schrtftlrlkmade» Wiesbadener Tagblatts beaiUwortet nur sckrlftttche
« »fragen im Briefkasten, und zwar ohne Rectitsverblndlichkeit. Besprechungeo

können stiebt aewäbrt werden »
K. M. Da Sie sich zur freiwilligen Aufgabe der Stellung

entschlossen haben, so dürste eine Lohnzahlung höchstens für
die 14tägrge Kündigungsfrist »n Frage kommen. -Näheres
hierüber erfah.en Sie bei dem Kaufmannsgericht, Markt-
stratze 1. Das Krankengeld wird, so lange hausli-che Pflege in
Betracht kommt ans die Dauer von 26 Wochen gewahrt.

Alter Abonnent. Die deponierten Wertpapiore rammen
erst dann in Frage , wenn der Mieter sonst zahlungsunfähig
ist Die Papiere kommen auch nicht mit rhrem Nennwert,
sondern mit dem dafür erzielten Erlös zur Anrechnung. Sre
tun am besten, über den Wert das Urteil eines Dankiers ein-
züholen. um sich.dann mit dem Vermieter über die Verrech-
NE C^ M̂ D̂^ Lngendlichen werden mWärisch auSgebrldet,
jedoch zunächst nicht mit der Waffe.

Abonnentin A. 2 3 bedeutet Krankheiten der Haut und
ihrer Gebilde.

des notierten Geldkurses vom 25. Juli 1914, gegebenenfalls des
letzivorhergehenden Geldkurses.

Waren : Goldwaren bis zu 85 Proz. des reinen Gold¬
wertes ; Silberwaren  bis zu 60 Proz. ihres Schmelzwertes;
Kupfer - , Messing - , Zinn - , Blei - und Zink¬
waren,  wenn deren Beleihung nach dem Warenwert nicht
angängig oder nicht günstiger ist, bis zu 60 Proz. des Metall-
wertes ; Getreide  bis zu 66% Proz. vorsichtiger Schätzung
seines marktgängigen Wertes ; Wolle , Rohbaumwolle
und Rohzucker  bis zu 60 Froz vorsichtiger Schätzung
ihres marktgängigen Wertes ; Spiritus  bis zu % des je¬
weiligen Abschlagspreises der Spirituszentrale ; Kali  nach be¬
sonderen Vorschriften und schließlich alle anderen , nicht
dem Verderben ausgesetzten, voraussichtlich dauernden Wert
behaltenden Waren, vorausgesetzt, daß die notwendigen Rechts¬
formen der Verpfändung, die Aufsicht, Bewachung und die
nötigen Maßregeln für die Erhaltung der Waren gesichert sind,
bis zu 50 Proz. vorsichtiger Schätzung ihres marktgängigen
yi)f ertes.

We chsel , Hypotheken,  LeÜensversicherungs-
Pölicen, Sparkassen- und ähnliche Einlagebüdher sind von der
Beleihung ausgeschlossen.
Einführung eines Mindestgebots bei Versteigerungen.

Seit dem Ausbruche des Krieges sind in wachsendem Maße
Klagen darüber laut geworden, daß die Versteigerungen ge¬
pfändeter Sadhen nicht selten zu Ergebnissen führen, die weit
hinter dem gewöhnlichen Verkaufswerte der Pfandstücke >
Zurückbleiben. Außer bei Gold- und Silberwaren. besteht
nämlich keine Mindestgrenze für die Zulässigkeit eines Ge¬
botes. Muß aber der Zuschlag zu jedem Preise erfolgen, so
sind bei der gegenwärtig naturgemäß verminderten Zahl kauf¬
kräftiger Bieter schwere Schädigungen der Schuldner unver¬
meidlich, denen alsdann mehr Sachen abgepfändet werden, als
sonst zur Deckung des Gläubigers erforderlich sind.

Der Bundesrat  hat daher (wie schon kurz an anderer
Stelle berichtet) eine Verordnung erlassen,  die nach
dem Vorbilde der österreichischen Exekutionsordnung allge¬
mein für die Versteigerung körperlicher Sachen, soweit sie im
Wege der Zwangsvollstreckung nach der Zivilprozeßordnung
statt findet, ein Mindestgebot  einführt . Der Zuschlag
darf nur auf ein Gebot erfolgen, das wenigstens die Hälfte des
gewöhnlichen Verkaufswertes des Pfandes erreicht. Dieser
Wert wird durch eine Schätzung ermittelt, die, von Ausnaihme-
fällen abgesehen, dem Gerichtsvollzieher obliegt. Der Gerichts¬
vollzieher kann jedoch einen Sachverständigen mit der
Schätzung beauftragen. Die gleiche Anordnung kann auf An*
rufen des Gläubigers oder des Schuldners vom Vollstreckungs¬
gericht getroffen werden.

Für gepfändete Wertpapiere,  die einen Börsen- oder
Marktpreis haben, bleibt es bei der schon bisher geltenden
Vorschrift, wonach sie von dem Gerichtsvollzieher aus freier
Hand zum Tageskurse zu verkaufen sind. Fehlt es aber an
einem solchen Preise und muß daher die Verwertung der
Papiere durch Versteigerung erfolgen,,so greifen auch für sie
die Vorschriften der neuen Verordnung mit der Erweiterung
Platz, daß der Gerichtsvollzieher mit der Schätzung der Wert¬
papiere einen kaufmännischen Sachverständigen beauftragen
muß. Der Sachverständige hat den gewöhnlichen Verkaufs-
wert der gepfändeten Papiere zu ermitteln, darf diesen jedoch,
wenn das Papier in der letzten Woche vor dem 3l . Juli 1914
noch einen Börsen- oder Marktpreis hatte, nicht unter dem
letzten in dieser Woche amtlich notierten Börsen- oder Markt¬
preis feststelen . Grundsätzlich bildet auch für Wertpapiere
die Hälfte des gewöhnlichen Verkaufswertes das Mindestgebot,
unter welches ein Zuschlag nicht erfolgen dar!. Im Hinblick
darauf jedoch, daß die für die Kriegszeit eingerichteten Dar-
ldhnskässen eine Reihe von Papieren zu einem die Hälfte
ihres Wertes übersteigenden Betrag beleihen, ist die Sonder¬
vorschrift getroffen, daß das Mindestgebot nicht ' hinter dem
Betrage Zurückbleiben darf, zu dem die Darlehnskassen Wert¬
papiere dieser Art beleihen. Die Höhe des gewöhnlichen Ver¬
kaufswertes und des Mindestgebots werden den Bietern bei der
Versteigerung bekanntgegeben. B'leibt diese ergebnislos, weil
ein dös Mindestgebot erreichendes Gebot nicht abgegeben wird,
so bleibt das Pfandrecht des Gläubigers bestehen, der zu ge¬
eigneter Zeit die ■Anberaumung eines neuen Versteigerungs-
termins oder die anderweitige Verwertung des Pfandes bean¬
tragen kann . Auch in diesen Fällen darf nicht unter das
Mindestgebot heruntergegangen werden.

Industrie und Handel.
Besserer Geschäftsgang in den süddeutschen Seiden

stofl - Fabriken . Die Seidenband - Webereien Süddeutsch¬
lands , die bislang gar nicht oder mit beschränkter Zeit
arbeiteten , haben die Betriebe wieder aufgenommen.

Futtermittel.
Bei Händlern-

Hafer . . . . . . . 100 kg
Hau . 100 kg
Richtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg
Butter , Eiei ; Käse

und Milch.
Eß -(SUßr .-)butterl kg
Eß -(Land -)buttorl kg
Kochbufcter . .. . 1 kg
Trinkeier . 1 Sfc.
Frische Eier .. . 1 9t.
Kleine Eier . . . . 1 St.
Handkäee . 1 8t;.
Fabrikkäse . . .. 1 St.
Vollmilch . . . 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Bßkartolfaln . . ICOkg
« . . 1 kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . 18t.
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . ist.
Rosenkohl . 1kg
Grünkohl . 1 kg
KCmiachkohl . . 1 kg
Kl .golbe Hüben 1 Gba.
GeJbo Rüben . . . 1kg
Schwarzwurzel . 1kg
Rote Hüben . . . 1 kg
Weiße Rüben . . . 1kg
Kohlrabi . 1 St.
Erdkohlrabi . . . 1 St.
Spinat . 1kg
Blumenkohl (hies .)l St.
Gr . Stg .-Bohnen . 1kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 St.
Feldgurken . . . ist.
Kürbis . 1 kg
Tomaten . 1kg
Radieschen.
Rettich.

Obst.
ist.

Zwetscl -en
Mirabellen

Weintrauben . .
Himbeeren . . . .
Preiselbeeren .
Brombeeren . .
Zitronen
Apfelsinen . . .
Kastan en .
Walnüsse

ist.

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.

Heilbutt , ganz

i, gr
i, kl,Seezunge,

Aal , lebend . . . .
Karpfen , lebend

Zander , allgem.
Rheinzander . .

Kreose , lebend

BÖchit.Preis.
A •V}Jfi4 l
26 — 26 - G
9 10 - ii
6 6 50 l
6 i -- ttü
3 20 3 20 ü
3 8 - 0
2 80; 2 t-0 1

13 14 1
11 12 i:
s 10 F
6 8 K
5 6 l

24 24 S
l
b
I

6 60 7 - 1
6 8 X

10 18 1
l
1

10 20
10 80
10 20 .
60 ti0 (
60 60 k
16 20 L
4 f>

10 10 t
60 70
10 20 1
20 20 1
4 7 1'

10 20 b
201 HO1
20] 60 1
80 80 1
20 30 1
8 15 _
6 7
8 10

25 25
12 20
12 30
4 6

- 10 — 10

20 - 66

16 rz 30
241— 60
12 - 30
14 30
24; — 24
40 - 40
4G 80

80
60 90

1 i
60! - 70
7 12

80 i 20
36 u>
60 80

12 16
1 40 ; i 60

60 60
1I __ 11 20
1 60! : 80
2 i 2 20
5 60] ! 80
2 80 2i 80
i ,40 l ! 60

1~
i 8f ^-
S 2t 20
2 40 3 -
f 60 3 601 26 : 201 6 : 60
2 2 -
1 3 60
b - 9 -

f k 6 -
- 9 -

j 8 2 80
l 6 3 60

■1;

Geflügel und Wild.
. .1 kg

ISt.
ist.

■g ist.3 ISt.
'Eist.
£ ISt.
0 ist.
p ist.
Bist,
feist.
3 ISt.
a ist.
S ist._ ist.
8 18 t.kist.ist.

ist.
1 . 1kg
. . 1kg
. . 1kg

ildragout . 1 kg
Fleischwaren.

•io übrigen Fleisoh-
eiso worden nur oin-

„.al im Monat notiert
und veröffentlicht ),
ekooht . Schinken
im Ausschnitt . 1 kg
lörrfleiscb . lkg
olperfleisoh . . 1kg

McfeUst.
Frei«.

30

80

W

80

4 80
12!-

8 | —2 53

leisohwurst . . .lkg
eberwurst . . . . lkg
eberwurst , bess.
u . Hausmaoher . lkg

llutwurst , frisch 1kg
llutw ., Hausm . .. lkg
loßfleisoh . lkg

Kooh .,ungesc h. 100 kg
3peisebobnen,w . 100kg
Anseu . 100 kg
Weizenmehl 0 . .100 kg
Koggenmehl 0 . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Weißbrot . lkgdo . 1 Laib
Semmel (Brödch .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . 0 . lkg

Roggenmehl zur
Speisebor Nr . O. 1 kg

Erbsen , gelbe , zum
Koch , ungesch . 1 kg

Speisebohnen , w . 1 kg
Linsen . lkg
Fadennudeln . . . lkg
Weizengries . . . .lkg
Gerstengraupe . .1kg
Hirse . lkg
Reis . lkg
Buchweiz .-Grütze 1 kg
Hafergrütze . . . .lkg
Haferflocken . . . .lkg
Gern . Backobst . . lkg
Kaffee , gebr . . . . . lkg
Zucker , harter .. 1kg
Speisesalz . lkg
Schweineschmalz

ausländisches , . lkg
Heiz - und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . SOkg
Braunkohlen¬

briketts 50 kg
liraunkoblen-

Br ketts 100 St.
Petroleum . . . 1 Liter

_ 80
1 80
1 00

-96

1 60—;SB
1 601)0

35

40

48

18

70

60

60

80
- 60.—!7C

■is1iz
.lkl j—|m -

48 -
64 -
70 -
60
«0
.80

3 2062
20  -

50 170

60

as
i  23

—j 23

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
_ und die BrrlagSbeÜage„Der Roman"._

Haupflchrütteifkr : A. Hrgerhorst.

Brrantworfilch für die Innere Polifi ! und ..Letzie Dral,fberi» fe" : A. H e ge rdo rff:
für die nuswärllge Poiilif : br . pdi ). G. Schellender « : für den Unfrr-
liallungslell « n. Nan en d o rf ; für Nachrichien aus Wiesdaden und den Nach-
barüezirlen : I . 8 .: H. Diesenbach:  lür „GeriäMiaal " : H. Diefenbach;
für Spart und Luftsahrt" : I . B.: C. Losacker: für ..Bermi chtes" und den
Brieslaslen": C. Losacker,  für den HandelSlell: W. EY: für die Anzeigen

und Reklamen: H Dornanf;  iämilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg  ichen Hof-Bnchdruckerei ln Wiesbaden.

Sprechüund« der tzchriftleilung: 12 bis 1 Uhr: in der politifchen Adieiht»,
»»» 10 bis 11 Uhr.
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| [ Mes-MMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen
mit guter Handschrift als Empsanas-
dame für photugr. Atelier gesucht.
Off ., ev. mit Photogr . u. Gehalts-
anspr. u.  G . 744 an den Taccbl. -Verl.

Branchckundigc Verkäuferin
für Kolonialwaren u. Delikatessen
gesucht Kaiser -Frtodr .-Ring 14, Huth.

Gewerbliches Personal.

Frau für Näh - u. Hausarbeit gef.
Sonnenberg , Kaiser -Wilhelm -Str . 5.

Zuarbeiterin für nachm, gesucht.
Müller , Taunusstrasse 29. _
Bügellehrmädchen gegen Vergütung

gesucht  Scharnhorststraße 7. _
Einfache Kindergärtnerin

oder tüchtiges älteres Kindermädch.
gesucht. Näh . Hotel Metro pole.

Einfaches Fräulein,
täglich 2—8 Stunden zur Begleitung
einer älteren Dame gesucht. Borzu-
stelleu Ber tramstraße 23, 1 links.

Zum 15. Oktober
selbständ. Restaurationsköchin u. ein
Mädchen für Zimmer u. Hausarbeit
gesucht.  Ho tel Vo gel, Rheinst raße 27.

Tücht. Umsicht. Köchin
für grüß. Geschäftshaus !). per sof. od.
später gef. Off . L.  745 Tagbl .-Verl.

Tücht. Mädchen zum 15. Oktober
gesucht Scharnhorststraße 32, P art.

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht. Wäsche wird ausge¬
geben. Zu melden Bahnhofstr . 1, 1,
von 9—3 u. 7—8 Uhr.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht. Schuhhaus I . Sandel , Marckt-
straße 22.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarb . gesucht. Konditorei
Domm , Faulürunnenstraße 12._

Ordentl . gesetztes Mädchen,
für bürgerliche Haushaltung mit
Kindern sofort oder später gesucht.
Keine Wäsche. R ichlstraße 8, 1 I.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort ges ucht Freseninsstra ße 23.

Tüchtiges Mädchen
sofort für kleinen Haushalt gesucht
Schlichtersrraße 13, 1. _

Saab . Mädchen od. kindcrl. Frau
fr. Wohn ., ges. Adelheid straße 63, 1.

Mädchen
mit guten Zeugn. für sofort gesucht
Hellmundstraße 12, 2 rechts._
Äelteres Mädchen, das bürgerl . kocht
u. den Haushalt versteht, bei 2 einz.
Leuten , wo Frau leidend, gesucht
Westen dstraße 18, 2 r._

Tüchtig. Mädchen für kl. Haush.
per sof.  ges . Schlichterstraß e 13, 3.

Junges Mädchen,
das etwas kochenk. u. Hausarb. ver¬
steht, gesucht Goldgasse 8, La den.

Einfaches saub. Mädchen v. Lande
f. Hausarb. ges. Am Röme rtor 1, 21.

Haus - und Zimmermädchen
gesucht Rheinbahnstraße 2.

Saub . williges .Hausmädchen
gesucht Moritzstraße 10, Parte rre.

Acltcres besseres Mädchen,
das sehr gut bürgerl . kocht u. den
Haushalt versteht, zu einer älteren
Dame gesucht. Dasselbe muß sehr
reinlich sein u. gute Zeugnisse haben.
Vorzustellen v. 4—6 Uhr, Gutenberg¬
straße 4, 1 links._

Junges erfahrenes Mädchen
bei e. Dame aus Tagesstunden Verl.
Zu erfr. Dienstag , 3— 4 Uhr nachm.,
per Adresse Pension Prinzeß Luise,
Sonnenberger ^Straße Piff

I . Mädchen v. 8—12 n. 2—8 Uhr
gesucht Sedanplatz 7, 1 l.__

Unabhängige Frau oder Mädchen
von abends 8 bis morgens 10 Uhr
gesucht Neue Kolonnade 28.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber für Hausarbeit ges., monatk.
12 Mk. Zu erfr. im Tagbl .-Verl . Qw

Monatsstelle für vormittags frei
Phili ppsbergstraß e 2.

Monatsmädchen tagsüber ges.
Kaiser -Friedrich-Ring 52, P art, r.

Acltcres Schulmädchen gesucht
Sonnenberg , Kaiser -Wilhelm -Str . 6.

StM-Mlgeböle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Buchhandlungslehrling gesucht!

Für unsere Verlagsabteilung suchen
wir für sofort oder spät. e. Lehrling
bei sofortiger 'Vergütung . Rud.
Bechtold u. Comp., Luisenstraße 37.

Gewerbliches Personal.
Junge « Damenschneider

zur Aushilfe sucht Kron-Lnppert,
Aarstraße 25. B17769

Jackenschneider
außer dem Hause gesucht. Preis-
Ofs.  u . M. 745 cm  den Tagb l.-Verl.

Jackcttschneider, Hilfsarbeiter,
sucht Möller , Bahnhofstratze 20. _
Wiesb . Straßenbahn . Fahrbedienstete
w. noch ringest . Beo . zu erfr . Luisen¬
straße 7. Die B etriebsverwal t. F287

Hausierer für Zeitschriften
finden lohn. Sache . Arndtstr. 1, 1 l.,
vormi ttags von 9— 10 Uhr.

Krankenpfleger o. Diener,
hauptsächl. z. Ausfahr . e. Krank, ges.
G. Zeugn . erf . Nä h. Tagbl .-Vl.

Ein junger Hausbursche
gesucht. M inor, _ Bahnhofstraß e 18.

Hausbursche (Nadf .) gesucht
Dotzheimer Straße J38._
Laufbursche oder Junge v. 12—14 I.
evt. für nachmittags gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ Qy

Lediger Kutscher
für Herrschaft per 1. November ge¬
sucht. Kutscher für Rollsuhrwerk so¬
fort gesu cht Dotzh eim er Straß e 18.

Stadtkundiger Fahrbursche
gesucht Hermannstraße 18, b. Appel.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I . Fräul ., in Stcnogr . u. Schreibm.
bew., sucht Anfall gsstellnng zum 15.
oder 1. Roonstraß e 6, 3 r._

Tücht. Verkäuferin
der Delik .-Branche sucht zum 1. 12. 14
Stell , als Verl . od. auch Kassiererin.
Off . u. M . 742 an den Tag bl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung , auch aufs Land.
Adelberg , bei Stritter

Suche Stelle in besserem Haushai!
oder als einfaches Kinderfräulein.
Hellmundstraße  26 , Part, , Laden.

Haushälterin,
tüchtig, energisch, erfahren in Hoiel -,
sowie Rsstcmr.-Wesen , sucht Stellung.
Off . u. T. 744 an den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Fräulein sucht Stell,
zu schulpfl. Kind. od. als Gesellsch.
Kenntn . im Nähen , Sprachen und
Musik. Geht auch für Taschengeld.
Off , u. E. H. Wiesbaden . Lehrstr. 11.

Vorzügliche Köchin
sucht Stellung in besserem Haushalr.
Off . D . 147 Tag bl .-Zwgst .,.Blsmarckr,

Einpf . perf. Köchinnen, Stützen,
bess. u. eins . Hausm ., sow. Allemm.
Fr . Elise Lang , gewerbsmäß . Stellen-
verm ittler in, Goldgasse 8. Tel . 2363.

Äeltere Köchin sucht Stelle,
auch geht sie als Aushilfe für j-osort.
Schulgaffe 6, 1.__
Geb. wirtschaftlich tücht. u. umsichtige
Beamien -Witwe , 36 I ., sucht ruhig.
Wirkungskreis bei Herrn oder Dame,
auch auswärts . Offerten u. O. 742
an den T agbl .-Verlag.

Besseres Alleinmädchen,
w. etwas kochen kann, sucht Stellung
in kl. bess. Haushalt . Gute Behandl.
Näheres im Tagbl .-Verla g. Ln

Besseres Mädchen, prjma Zeugn .,
sucht selbständige Stellung z. 1. 11.
od. sp., am liebst, in frauenl . Haush.
Off , u. B. 743 an den Tag bl.-Verlag.

Älleinmädchen sucht Stelle.
Schulgaff  5 0,1.

Junges beff. Mädchen,
im Haushalt gut bewandert , sucht
Stelle zu ält . D . oder kl. Familie
per sofort . Römerberg 27, 1 links.

Jüngeres Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Biebrrch,
Burg ga sse 3

Junges Mädchen vom Lande,
welches gedient hat , sucht Stelle.
Eltviller Straße 12, Bdh  Par t, r.

I . Mädchen, w. in jeder Arbeit,
sowie im Kochen u. Nähen bew. ist,
s. bald. Stellung . Sedanstr . 6, H. 3.

Jung . Mädchen sucht wochentags
Beschäftigung gegen geringe Vergüt.
Anaeb . u. W. 744 an d. Tagbl .-Verl,
Aclt . Fräulein jucht Beschäftigung

im Kochen, morgens , auch tagsüber.
Off , u. K. 738 an den Ta gbl.-Verlag.

Saub . Frau s. tagsüb . l. Beschäft.
Hevrnannstraße 26, Vdh. 3 links.

Besseres Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung . Zu er-
fragen Bleich straße 30, Gth . Part , r.

Jg . Frau , tücht. in allen Hausarb .,
sowie in Kinderpflege erf., sucht Be¬
schäftigung . Göbenstraße 22, Part , r.

Junge unabh . Frau
tagsüber zum Kochen, uv h gl.
Hausa rb. Näh . Herman nWc^ --<

Saub . Frau sucht M-'A ck
in g. Hause v. 8—10  Uhr w ^ gt
Zinrmermannstraße 4,

Frau sucht Monatsstelle,
Ltäh. Schwakbacher  Str . .M -̂ ÄD.ai>. «scywcnoamer

Junge Frau sucht
Richlitraße 6. Hth. 3. S t^ V-

Junge o-rau
sucht morg . 1 bezw. 2 Sto-
Bund . Röderstra ße 6,_§ ’& jSzat&

Frau mit gut . Zeugn . ff ft'

Sehr saubere Fran s-
S odanstvaße 1, 4, Mit te.—

Junge Frau sucht M °n° «
Rertramstraße 17, Hth.̂ 2üff- < !

Junges Mädchen sucht UAeM -iDab beimer Straße 7o,
I . unabh . Frau ff morg-uuavv . tun i. uiv-o-, i
Moncrtsstelle. Fran kenitraL--7j-eP
Gut emps. Mvnatsfrau ff -WUt emps. n,
Beschäft. 8iauenth . St r^ iP,

Empff Waschfrau sucht
Roonst raße 19, Part.

AUännliche Personel ''
Gewerbliches

Spengler u. Snjtßß .,
Walramstraße 20,
Glascrgehilfc sucht irg . '
Rümerberg 24, 3.  _

Zuverl . solider ;
verh., sucht BesckästiIurS,very., suan
welche. Angeb . Dotzh ĤNd-

Zentralheizung
übernimmt älterer Mff" ^ ar ^
Herrschaftshausern tätig
auch andere Arbeitaucy anoere aiucu
Offerten unter E.
Tagbl .-Berlag erbeten.

K Meil-ÄWdoteS
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Krldjiiiiidise ilütjeiinntn
auf Röcke und Blusen , die bereits
im Aenderungs -Atelier tätig waren,
per sofort gesucht.
Leo pold Cohn, Gro ßc Burgstraße 5.

GeselLschaftSDame
in feines Haus gesucht. Offerten
unter D . 749 an den Tagbl .-Be rlag.

Besseres Fräulein
mit Sprachkenntniffen zu 3 Kindern
im Alter von 9, 11 u. 13 I . Per sof.
gesucht Friedrich stra ße 4V, 1 r.

ftllMtplidjt KW»
mit langjährigen Zeugniffen , evang .,
in Herrschaftshaus , kleine Familie,
zum 1. November gesucht. Borzustell.
zwischen 6 u. 7 Uhr nachmittags

Mozar tstraße 7.
Gesucht

u. empfohlen wird gut emps. Hotel -,
Pensions -, Restaurants - u. Herrsch.-
Personal durch Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stellenveri .iittler , Bleich-
straße 23. Fernsprecher 3061.
Gesucht zum 35. Okt.
fleißiges saub. stilles Hausmädchen
zu einzelner Dame , 26—30 I . alt.
Zu melden von 9—3 Uhr
__ Nußbaumstraße 4.

TWiges üausniflUditn
mit gut . Zeugn . zum 15. 10. f. Pens,
verlangt Sonnenberger Straße 4.

Älleinmädchen,
das kocht, per sofort oder 1. Nov.
gesucht Lessingstrahe 9._

« « Mkö ein Nölle»
für alles , in der Küche erfahren , w.
in feineren Häusern lange gedient
hat ; aber nur ein solches. Meldungen
vormittags oder abends 6—7 Uhr
Klopstockstraße 0,18t, __

Gesucht kräftiges gewandtesMävcheu
zu leidender Dame . Borzust . 10—1
u. 4—6 Uhr Gartenstraße 5.

SNeü-Mgeböle
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wir suchen per sofort einen
jungen flotten Verkäufer für
Herren - und Knaben-Konfektion.
Gebr . Dörner , Mauritiusstr . 4.

Gewerbliches Personal.

Wir suchen
paffende Perzönlichfeit

zum Besuch u. zur Aufnahme des
neuen Antrages solcher Versicherten,
deren Feuer -Vers, ablaufen . Fach¬
leute der Feuerbrariche erhalten den
Vorzug . Offert , u. D . K. 456 an
Daube & Co., G. m. b. H., Frank-
furt am Main. _F6

Chaüffessr,
sicherer Fahrer , mit vollst. Papieren
und Fahrschein sofort gesucht.

S . Blumenthal & Co.

SW . SWUl
od. Rohrmontcur , der schweißen
kann, sofort gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

Gärtner
oder geschickter Gartenarbeiter , sleiß.
u. zuverlässig , der im Obstbau bew.
ist u. auch mit Gewächshausheizung,
umzugehen versteht, findet v. 1. Nov.
an dauernde gute Stelle auf Obstgut
am Rhein . Verheir . freie Wohnung,
Kartoff ., Gemüse , Milch u. guten
Lohn ; ledig , freie Station u. guten
Lohn. Tantiöme . Angebot m. Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Refrz .-
Angabe u. A. 32 an den Tagbl .-Verl.

Intel Herren, auch Hamen,
sofort gesucht zur Abonnenten - Ge¬
winnung für reich illustr . Kriegs¬
zeitschrift. Täglich hoh. Verb. Näh.
Hotel „Einhorn ", Marktstraße 32.

ZkwW-VllSUel
überall gesucht für Wochenschrift
„Kriegsbilder ", feinster Tiefdruck,
Verkauf 5 u. 10 Pf ., 100 St . 3 Mk.

A. Gregorius , Kelkheim Ts .,
b. Frankfurt a. M . Fl32

Innerer Aß. iausMcnef
per sofort gesucht. Nur solche nlit
besten Zeugniffen , nicht über 20 I .,
wollen sich melden.

Frank & Marx.

Zuverläff . mit guten ^ eugn . versetz.Hausbursche
gesucht, welcher im Bedienen von
Zentralheizungen vertraut und im
Packen bewandert ist.

Rud. Bechtold & Comp .,
Lui senstraße.

suchen
SMA-ZMll

3. & H. Adrian,
Kgl . Hofspediteurs.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Putz.
Tüchtige Direktrice sucht Stellung.

Spez . : Trauerhüte . Offerten unter
M . 743 an den Tagbff -Verlag.

Wm  foliDe MMfler
aus gutem Stande übernimmt bis 1.
resp. 3. Nov . Pflege , würde a. Kind
in vollständige Erziehung nehmen.
Off . u. A. 33 an den Tagbl .-Verlag.

Hanshälterin,
tüchtig, sucht Stell , in frauenlosem
Haushalt . Off , u. S . 744 Tagbl .-B.

Unabhäng . tücht. Haush . sucht St.
Köln , Eburonnenstr . 9, 1, Offenbek.

Älleinmädchen,
in der bürgerlichen Küche erfahren,
welches alle Hausarbeiten versteht,
langjähr . Zeugnisse besitzt und nur
in guten Häusern war , sucht Stell.
Off . u. A. 29 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht.
für Restaurant oder L- M T
guten Zeugnissen , em t « ^
Anna Kiefer , gewerbsmäßig
Vermittlerin , Hellmundstr^ ẑ ^

sucht sofort paffende Steu ^ H»
auch als Alleinmädchen m
halt . Schulgaffe 6, 1 b

I . Mävchen,
22 I ., das läng . Zeit
gedient hat , im Nahem (fyAServier , bew. ist, auch
sucht Stelle in best. H""-sie J
Zimmermädchen . 8 e,u®2 ] S-
L. Rüger , Schwärzend «« "'

Bei lläßigr
v. auswärts suchen Stell - ,
mädchcn. Sehen nl e\i „ 20^ ‘a
Handlung als auf
u. M . 744 an den TaglMl^

verh., Steimgr ., gleA
u. Lackschrist-Schrerbest^ yt  yi
nachm. 5 Uhr ab M . il &'C
auch Sonntags ) Be »t«^  M ^
Art, nimmt aber auch ^
gerne an. 2£m
die Biebricher

K Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger " 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimvrern und weniger bei Aufgabe. . . ■ - >- - -  - - - . . """ " . . .. JJD

IT Stcmietonaen
1 Zimmer.

Bertramstr . 17, H. D ., 1 sch. Zrm. u.
Küche sof. zu vm. Näh, bei Biel.

Bismarckring 40, Hth. D „ 1 Zim . u.
Küche. Näb . Vdh.  1 rechts.

Bismarckring 42, H. 3, Zim . u. Küche
sof. o. sp. zu  v . N. Mtb . P . 8 16163

Bleichstr. 31, Hth., 1 Zim ., Mche u.
Kammer . Nah. Rbeinttr . 107, P.

Bleichstr. 39, V. P .. 1 Zim. u. kl. K.|*** Uuf »v?. X U. XX» Ov»
Bl llcherstr. 14 1-Z.-W7 ^ 6 Ŵ 7V762ff
Dotzbeimer Str . 169 1 gr. Zim ., K.

ii. K., in Häuschen allein . 2550
iMffffffrenstratze 10 1 Z., K. N. Nr.  5'.
Enellboaengaffe3 gr. Mans7-Z. u. K,
Nniilvcilnne nttr. 6, Maus., I-Z.-Wobn.

12. Weck , 1 Zimm er u . Kü che.
FeldstraßeHZim . u. KücheW2738

BiFrank cnstr. 8 1 Z im.  u . ..
Frankenstr . 9, Hth., abgeschl. Wohn .,

1 Zim . mit Küche, zu verm. 817582
Frankenstr . 16 Dw ., 1 Z., K. 810006 ,
Gnetsenaustr . 4, Stb ., 1 schT̂ im), K.,'

mit Ball ., Speisek. . zu vm. 8156 29
Gnetsenaustr . 11, Hth. D .,1  Z . uff K'.
Göbcnstr . 7 1-Z.-W., Mtb . 2. Scheid.
Göbenstr. 19, Mtb ., sch. 1-Z.-W.. P .
Hactingstraße 7 1 Zim . u. K. 13 24
Helenenstr . 12, H., 1 Z..H1W5
Hellmun dstr. 17 1 Z., K. Nähl P . L
He llmun dstr. 27, Hth., 1 Zim ., Küche.
Hellmundstr . 29, Hth.. 1-Z.-W. . los.
Hellmundstr . 53 schöne I-Zim .-Wohn.

Näh , bei Gebr . Schmitt . L 10011
Hcrdcrstr. 27» Frtsp .-Zim . mit ' Küche,

einz . Pers ., 16 Mk. Nah . P . r. 2646
Hermann str. 22 1-Z.-W. 1. 11. M7197
Hirschgraben 32, 1 Zim . u. K. 2574
Kärlitr . 32. 1 r., 1 Z7Ü77K., H., 14 M.
Kiedricher Str . 10, Fsp./gr . Z., K.. K.

Kirch gasse 19 Ma ns.-W., 1—2 Z . u. K.
Lahnstraße 26, Fsp., 1—2 Zim . und

Küche soff Näh , das. 1 St . 8 10013
Lehrstr. 12, Hth 1 1 Zim . u. K. 2349
Marklstraße 12 1 Zim . u. Küche zu

verm. Näh, Vdh. 2 r._
M ichelsberg 1 1—2 Fspz. u . K. zu v.
Moritz str. 47, D .-W., 1ZWK ., Mtb.
Morivstr aße 64, Hth., 1 Zim ., Küche)
Nettelbcckstraße 20 I -Zim .-W.. Abickl.
Nettelbeckstr. 21, Fsp., 1 Z.. K . 817501
Rettelbeckstraße 26, P . r., sch. 1-Zim .-

Wohn ., 2 SB all zu verm. B 17212
Oranicnftr . 2'1, M s., I -Z.-Wobn. z. ü.
Orantenstr . 22 1 Zim . u. Küche. 2616
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim . u.

Küche sof orr zu vermieten. B 8648
Rheing . Str . 13, Hth. Dach. 1-Z.-W.
Rücinaauer Str . 15 1-Z.-W. 8 18470
Nieülstrafie 10 1 Zim . u. K., 18 M k.
Röderstraße 3 1 Z. u. K., sof., 16.50.

Nömerberg 1, V. 2, 1 Z. u. K. 2485
Römer bcr» 5 1 Zim . u. K. 8 134/4
Römerberg 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 2604
Römerberg 27 1 3 - u. K. aus 1. Nov.

zu verm . Näh , im Bäckerladen.
Schachtstr. 5, Mtb ., 1 Z., 1 K. zu  sof.
Scharnhorststraße 27, Hth. P ., 1 o -,

Küche, sof. od. spät, zu v. 814915
Sckarnk oritstr. 36, H., 1 Z., K. 2547
Scknilbera 17, H-, 1 Z. u. K. N. V. T.
Schulber»  23 1 Z., K. u.  Zub ., 2543
Schwalb . Str . 23, H. 1, Z., K. N. V.
Sedanstr . 5, Ö-. Msd. u. Küche. 2379
Sedanstr . 9 1 Zim . u. K. z. v. 1948
Seerobenstraße 2, Bdh., 1 Z. u. K.

mit Keller per sofort zu vm. 1343
S eeroben str. 9, S . P ., 1-Z.-W. f. o. sp.
Steing affe 12 1 Z . u. M ., 13 Mk., gl.
Stcingasse 13, Hth. 1, 1 Zimmer u.

Küche zu v>n . Näh . Vdh. 1 r. 2740
Steingaffe 20 1 Zim ., Küche u. Zub.

sof. od. spät. Näh . Vd-h- Part . 2761

zahlbar-

Stcingasse
S tein ». 34, _ _
Wagcmannstr . 2, h ’Y'tü,

Küche an
Walramstr . 7,
Walramstr . 15 schone

Küche, Keller,
vermieten . Nah^ it-A.

Walramstr . 37
Weilstr . 6. P -, 1 $ • .S

mit Mi . N. Ro,
Wellritzstr. 21
Wellriüstr . 28 ^.
Wcrderstr. 9, S tR
Werderstr. 12,
Westendstr^ lö , Bd
Wieländstr . 10. I*"

ai . fnf. od. iPJihrrr, i w . m'
Winkelcr Str.

an ruh. kmder!.
zu verm. u- i

l
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sjit ' fn?8 i ' HÄ" l "Sütt . m. Subel).
TKK ^ d̂ water ^ MH . Wh . P . r

U ^ 1 Mansarden - Zimmer
- - Me zu ^ vermge-ten. 1349

Wg ^ 2,^

1 ' % v - ĉay. stau Rinn»
J jj Uc “- Dotzheim., Str 142. 27Ö1
.Sjätb “i Wche sofort zu vermieten.
s^ TW ^ ahnftraße 8, Part . 2746, NI. 5k.. l„>s « fifrfif N 9 AufCT; 'n- K.. bes. Mckl .. B.°2, auf

Eckladen.' mtte § 3&t -2696
2 Zimmer.

. äw* u?c ^ Zim.-Wohn. mit Gas i
^ ' drsz  44 ,̂ vermieten. <m

im
2722

2-Z.-W. nt. Ball ., 1. 1. 15.
r' ? 2-Z.-W.' sof. od. sp. 2274

2 Z u.' . . .
-dl»-.,vermieten.  1918rstratzeMK-Z.-M» S tb.. 20 ML

". 23 2=̂4 .öü mot  t „» mX i mm.2-Z.-W per  sof . ob. spät.
fe.|̂ | ££fi| 29 lNeub.i 2-Z.-W. 267SWlZDUZLIm K7?L V.°1 r. 1387
^feiiirr — - “

sallec 37,

Michelsberg 22, Stb . 1, 2 Zim., u. K.
auf gleich oder November. 2781

Moritzstr. 12, Mtb. D., 2 Zim. u. K.
^ an kinderlose Leute billig.^ 2635
Moritzs tr . 23 2 Z. u.  K ., Mans. 2691
Moritzstr. 44, Hth., L-Zim.-W. ' 2470
SKütlerfit. S 2 Ms. m. K., Kell., sof.

Räh. 1 od. Walkmühlftr. 87. 2287
Nerostr. 18, V. Ms., 2 Z. u. K., Gas.
Nerostr. 32 2 Z. u. K. sof. od. spät.
Nettelbeckstr̂ lö 2-Ziin.-Wohn. 2549
Nettelbcckstr̂ 2l , V. Fsp., 2 Z., Abschl.
Nettelbeckftr. 21 abg. 2-Z.-W., 24 Mk.
Rettclbcckstr. 24 2-Z.-W., Abschl., 20.
Neugaflr 20, V. 1, Glasabschl., 2 Z.,
_ Küche, Kell., Gas , elektr. L. N. Lad.
Neugaffe 20, Stb . 1 u. 3, je 2 Z., K„

Kell., Glasabschl., s. od. sp. N. Lad,
Rettelbeckstr. 12, bei Steitz, sch. 2-Z.-

Wohn., an kl. Fam ., sof. B15547
Nied erwaldstr. 5 2-Z.-W., Mans. 2637
Niederwaldstraße 7. Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wohn. mit K. v Zub . der
sof. Näh, b. Saus mstr. das. F 351

Oranieiistr . 14 2 Zim. u. Zubeh. per
sof. od. sväter. Näh. 1. St . 2755

a.j " Jan.
!? aec 37< 3, h. 2-Z.-W., Frtsp .',

E -WärLerrn od.^ . dauernd . 2734

Oranienstraße 22, Stb ., 2 schöne Zim.
u. Küche zu verm. Näh. Part . 2636

OraniemstnSV | P ',ß , N. 23. 2.

S8bSv. 2 &•»  K .. Gas
JR » 35  2 Zim.. Küche usw.- so- '2".uife ab z Zim ., Küche usw.
^ri ^ - 'Lach_au v. Näh. V. P . 2Ü74

„ '“trfrtnni 5, H., 2 Zim. u. Küche

Rarrenthaler Str , 7, H., 2 Z,, K. sof
Rh cingaucr S tr . 15 2-Z.-W. 814708
Rheinstr. 30. Mtb. ' “

. pps. tnZ**£*}, **t *v */ OUil. u. otliCljC
V4 .> ^ Nah. Neuser, H. P . Bl 7253
S- ! ^ ^ » ohm sofllpreisw.
ä|( J # U,4J,a . mK . sof.
s,obc1it ;®l,c 30 2-Zim.-Wohn. sofortzu vermiet en. B15628
BlL 'tr- 31,231 -«n K.'."2lSt ., sof.

H- D.. 2-Z.-W. Bl7055

_sofo rt su vm. _ _, , , .
Nheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

.zu verm. Näh. Vdh. 1,_ _ 2535
Riehlstr. 2, H„ 2-Zim.-W.̂ ,sof, 2556
Riehlstraß e 7, Hth., 2 Zim. u. Küche.
Rö derstr aße 17 2- o. 3-Z.-W. 2376

c ?? ' M * wy
P7rl

S8nFin! rn,?e4 ju1' schone2-Zimmer-
sJu0hmttn9fr!?T twr 1. Januar
ML ^ - RM -Part . links. ^ 17460
zLn" 'sI; Vds7M ^ 7Z7-W. mit
rtLUL -Ŝ -IpallSW . s . 2. 2053
-Lobm," Str 40; M .. schöne2-Z..
Ẑ Ê N̂ en fiÄ «8 fhnt E139I5I]1̂ 7.' od. spät. B 13225
Jj$ neF 2lr . 57, Frtsp ., 2 Z., K7,

Dotzh. Str . 74,J,
>: l"ner^Strch7e 62, Gartenh ., 2Z.

. d!̂ -,sotort oder später zu verm.
^DLLei ^Spieb , daselbst. BS 70
UüfMr , 85, M. P ., 2-Z.-W-.. sof.

L*-I» VV. U. V7,UIU. «yl<•). x kjvju
ot Str . 100 2-Zim.-W., Vdh.

Lräh . Vdh, Part , 2475
ffLt r. 120 2-Z.-W.. 23., 1. Ökt.

WiLLr ^Str . 150, V., 2-Z.-W7 gl.
^"e>mer Straße 171 2" sch Zim. u.

tzDoumn. Näh, bei Müller, 3 St . l.
.T ? °"? "ss° .15» 1, 2-Zim.-Wohn.

svater zu verm.
h : bi7« . Ps . B17406

»KstS Str . 12, L>.. 2-Z.-W. B14231
^di-TULi destr. 5, H., 2-Z.-W.

Str . 69, Gth.. 2 Zim., 5t. u.
glei ch ob. sväter. 2113

WM , St r . 6, Hth., 2-Z.-W. 2425o, yiiq., U-L --W. u-iuo
Sta5 et  Str . 9, Anbau, sch. 2-Zim.-

20 Mk., zu  verm . 2748
l, i Nnnenstraße 5. Kth., Neubau,

1- u. 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
Näb. Metzgerei. 24,9

,Zf'L^ H27Zim .-W., Vdh. l,  zum
rikö^Mllper 6u vermieten.

12 im Vd̂ sch. gr. 2- eveut.i-ü;  rm Bdh. sch. ... . - _ ....
»sUlv-Wohn. sof. od. sp. W. Weck.

2lK „ v, 17 Jä û 2727
üinisirfb, , 2 Z.. K„ Gas.

s . flä TZM77KÜM,
KsMr .zu bm.M h. V. P ,̂B17585
chî nstr.̂ i7 . Vdh7,c!r . 2-Z.-W. sof
MMWr, ^ 5,̂ .. 2-Z7-Dachw. 2662

Cr ",'4̂ 14»H-- 2-d .'-A3,,,s.,o . sp.

ii S,gr r
2, Stb . FÄsp., 2 Zinn

, .,,-. „ —, ..h7V . V.  r . B17424
Nben.-MZ -IDtb ., 3-Zim.-Wohnung.

L-Z.-Ŵ s. o. sp.
24 4̂ 2-Z.-Wohn. B17623

od7' l -Zim.-Wl72 . Sti
Stb .. 2-Z.-W. B10031«tv ., 2-L.-W. »10031

LÄ °DS tr . 3. Mtb., 2-Z.-W. 2538
U ^Slr . 7 2-Zim.°Wahnung

-Irrt „ 'pni. zu verm. Näh. daselbst

'»Mraß ^ lZf Vdh. Msd7 2 K
vermieten.

2 a . u, K., W Mk.
t^ .. i. D » Stb ., freundl . 2-Zim.-
'?lsst7Mck,̂ Pr . 25 Mk. Näh. V. 1,Näh

»ur „ Zim.
Näh. Mtb. 2. B 12007

l ^ ^ 'Xii67l^ ,'2^ irr7Än

M N Krtsp.-Wohn., 2 Zim.
L an. ' Näh. Alberti. 2575

\ )I4II. 11. OVUl-LfW.
1. Tcrpetengesch.

ob. l ! Nov.
,., . ... u.
!-_3i0* rß -

h5 -„ Vh . . . „sp .. 2 Z. u7 K. per
^iistroi^ Dchrnb Leute z. v. 1380

4i,Ächl,,̂ 12 2 Zinr. u. .Küche inr
4^-lẑ -Lu^perm. Näh. Vdh. 2 r.

22. Dib.' l , 2 '

. Dachw., 2 Z. u. K..
Näh. Vdh, P , 1950

Römerbcrg 24, Zrontsv., 2 Z.. Küche.
1 schön. Zim. u. Küche, alles im
Abschl., söf. od. spät, billig. 1817

Roonstraße 4 2 Zim. u. Zubeh. auf
_1 . 1. 1915. J läh,- Laden._ __
Saalaafse 8, Laden, 1 Mans.-Wohn.,uf VUvV»/ J. .vvw.M•

2 Zim., 1 K., zu verm. _2175
Saalgasse 32 Mans .-W., 2 Z. u., K ,̂
_a uf gleich ob. sväter zu ver m.  2247
Schachtstratzej ! 2-Zim.-Wohn._ 2757
Schack,str. 11 sch. 2-Z.-Wohn. 2278
Schachtstrnßê 13̂ sch. 2-Zim.-Wohn.
Schachtstraße 30 2-Zim.-Wohn. 2602
Schnrnhorststr. 5, 2, gr. 2-Zim.-W. p

sof. Näh, das. Part , l.  B16453
Scharnhorststr. 17, H. D., sch. 2-Z.

W. mit Küche. N. V. P . r . B16596
2-Z.-W. spf.Scharnhorst str. 27,  H .. - ,

Scharnhorststr^ 44,̂ Gu 2-Z.-W., r . F.
Schesfclstr. 8,. Stb . 1, 2 Z.. Küche anr. Leute sos. Schwa nk, Ä. 3. 2449
Schiersteiner Stralc 18, Mtb„ schöne

2-Z.-W. auf gleich. N. V. P .̂ 1946
SÄe rsteiner S tr . jFE  S -ZM ., 1402
Schillervlatz 4 schöne 2-Zim.-W. 2668
Schulaaffe 5 kl. 2-Z.-W. p. söf. 2752

Adelhcidstraße 61, Part ., 3 gr. Zim.
mit gr. Balkon u. Zubeh. per sofort
od. sp. Näh. Part . od. 1 St . 2675

Adelheidstraße,' 61, .sttb. 1. 3 Zim u.Küche, an kinderlose Leute sof. od.
^später zu verm. Näh.  Part . 2341
Adcll,eidsti7HU7schöne 3-Zim.,

Wohn, mit od. ohne Lagerr .. Werkst
usw. Näh. Wörthstr. 8, 1 r. 2563

Adlerstr. 55 zwei S-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später u. 1.  Jan . 2 03

Ädolfstraßc 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh.
im Svcditionsbureau . B 15570

Sedanplatz 9 sch. 3-Zim.-Wohnung,
2^ Et,, um st and eh. sotor tz B 16613

Scervbenstr . 24,, Vdb., 3-Z.-W. N. 1,
Seerol>enstraßc 24, Hinterh .. 3-Z.-W,
Secrobenstraße 31, Vdh., schöne, der

Neuz. enti vr. 3-Z.-W., 1. Jan72718
Sterngasle M 3-Zim.-Wohn. mit od.

Nheinstraße 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15 zu verm. Näh. Laden. .

Riederbernstr. 7 4-Zim.-W.. Gartenlu.T»8> C-mf frr»r»rtn

vhne Stallung zu verm. Näheres
Weilstraße 22, 2. St . l. _ 2682

Stiftstr , 24, Vdh. Part ., 3 Zim. mit
Zubehör zu vermieten. 2713

3 Zim., Küche,

Älbrechtstraße 5, Öth., s'ck. Z-Z.-Wohu.
perl.  J an. Näh. Vdh. 2 Lt . 2 23

Vahnho' straßx 1. Stb . 1. 3-Zim.-W
R. v. 8—1 ia. Sonnt .>Vdh. 1.  1417

Vismarckr. 28, I r ., 3-Z.-W., 1, Jan
ViSmarckring 42, Mtb., 3 kl. Zim.,

Küche, p. 1. Siov. N. M.L . B16164
Bleichste..27. 5ö. 1. 3-Z.-W., m, 30 Mk.
Blcichstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp. 2421
Blcichstr. 33, 2, Wink, 3-Z.-W., 1. Jan.
Totzh. Str7 62 3 Z.. K. nebst Zubeh..

im Gartenh . sof. od spat, zu vm
Näh. beî Spictz, daselbch_ F 370

Dotzh. Str . 85. .Süd,D V. 1, 8-Z.-
aus sofo rt ._ Nab. Zorn. B1 7140

Dotzheimer Straße 98. Ditb.< 8 Zim,
Küche. Keller sofort zu verm. Nah
bet Schüler. Sinterh. _1419

Dotzh Str . 108 3-ZiM..-W., Erdgesckr.
' Gartenh . m. Zub. so,, od̂ sp. Nah.

Dotzheimer Str .̂ 110, 3, Wolf. 2613
Drudcnstr . 8. St b., 3- Zim.-Wohuuug.
Eckernfördestraße,, 3. Dth.. sch- 8-Z^W. sof. öd. spät. N. ,V . l.  Bl 0948
Eckernfördestraßc 17 schöne 3-Zim .-

Wohn., Vdh. ,3. Et ., sof. wd spater
zu verm. Näh, das. P . l. B1743,

Eleon orenstr. 8 3 Z. u» K. N, Nr._5.
Ellenbogengvffc 9 schöne 3-Zimmer-

Wohnun^ .sofort oder  spater . 1853
Eltviller Str . 6 sch. gr. 3-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. sofort od. svater sehr
preisw. zu verm. Nah. iWtt . links.

Eltviller Stk . 9 .3-Z.-W,., 1. Et ., neu
Hergör., per sof. od. spat, zu v. MH.
b. Verwö oder Hausbesitzer. 2639

Tann ns st raste 17, 2, -
Keller für kleine Z-amilie , Preis
600 Mk., . ver sof. od. 4pater^ ,2267

Walramstr . 6, P .. b. .Hermann . 3-Z-
W.̂ mit Zub^ sostŴ b. B15o48

Walkamstraße 27 MntsR -Wohn. im
Abschl., 3—4 Zim. U. Küche. Nab.
Seitenb au Va?t. B 15452

Waterloustr. 2 u. 4 3-Ze-W. sof- od.
sp. Näh. Bleichstr. 47̂ Bur ^ B16751

Walerloostr. 3, Vdh, 2, 3-Zim .-Wohn.
_mit all em  Zubehör auf sof. B17450
Wellritzstr. 13, P ., ,3 Z. u. K. 1. 11, zuGeschästszw. geerg. Nah. 1 St . 2725
Wellritzstr. 46, Hth. 1, schöne 3-Z,im.-

Wohn. mit K. aus gleich od. spater.
Näh. Hth. Part , links._ B 17611

Westcndstr. 5, V. 1, sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Walk, zum 1. 1, 15. zû verm.
Näheres 2. St . links._ B 17409

Westcndstr. 15 3 Z., K.. 2 K. B100 R2
We stcndstr. 15 3-Z. -W.. Gth . BT332-
Westendstr̂ 18, Hth., Wm .-W. sof.zu vm. Näh. Hth, .1,St . r . B17116
Westendsträße 20,S sch. Mim .-W.sof. od. sp. Ni b^ Durr , 4 St . B17363
Wcsteildstr. 28,,P ., "8-Z.-W., Zb. N. H.
Nvrkstr. 12 sch. 8-Z.-W., heih u. „kalt

Wa ller, Bad , auf gleich  od . svater.
Norkstr. 31, 1. 8 Zim. m. Zubeh. auf

1. 1. 16. Näh, dal' . 8 St . l. 2754
Zietenring 1, Sth ., 3-Z.-Wohil. V. sof.

od. spät. Näh. Vdh. P.  l . B12966
Gr . sch. 3-Zim.-W. per 1. Jan . n.J '.sehr preisw. zu verm Nah. Vo-. -

straße 29, 3, bei Gräber . F351
4 Zimmer.

Eltviller Str . 16, Hochp.,̂ 3-Z.-W. fof.
Jrankenstr . 4, Dach, 3 gr. Helle Zim.

u. K. sot. o. sp. N. P . o. H. 1. B17139
Fänlbrunncnstr . 10 3 Zim. u. Ku» e

sof. od. spat, zu vm.^Nah. Ix.  2235
ftSnteÄftc .T3 ‘3-Z.-W,. Vdh.. sof. od.

spater zu,Mrm .^ NM. Zß.^ 16407
M-ranken str. 13 3-Z.-W-, S . D. N. P,
Jrnnkcnstranc 16, gr. schone 3-ZW .-IYA> 05 ltH f.M. CfDrtllrtMAOI H1V.413

Aarstr. 40, Villa Minerva , ich. Sv--
W., 4 Z„ K., Bad. Zub., et. L. u.
Gas , per sos.  od . spät. N. i . 1843

Adelt,eidftraße 79 sch. sonn. 4- oder
6-Zim.-Wohn. für 1. 4. 15 zu vm.,
2. Sto ck od. Pa rterre . 2719

Wvtzn. Näb bei Wetten yeu B12314
Friedrichstr̂ 55, H-Li ., 3-Z.M . 2660
tzlneisenäustr. 24, 1, 3-Z.-W. N. La d.

Ädolfstraßc 5.' 1. St ., schöne 4-Zim.
^ Wohn, per sof. od. später, Näheres

zu erfragen daselbst beim Haus¬
meister._ _ _ 4433

Albr-chtstraße 2. an d. NikolasstE

Sckiwalbachcr Str . 23, Hth. 1, 2 Z. u
Küche zu verm. Nah.  Vdh . Part.

Sckiwnlbacher Str ^ 41, Mtb. Frtsv .,
2 Kim, u. Küche zu verm.  2702

Sckiwalbachcr Straße 69, Hth., 2-Z.-
Wobn. billia zu verm. . 14 03

Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v.. 1712 s
Sedanstraße 5, H. P ., 2 Z., K. 23/8 »
Seerobeustr. 24, H. 1, 2-Z -W. B14245
Seervbenstr. W,. Hth., 2-LiM.-Woan

an verm. Nah. Laden. 612893
Seerobenstraße 31, Gth., neu herger.

2-Zim.-Wobn. Näh. Fischer. 2474
Steingassc 20, Sth ., Mans/iW., 2 Z. u.

K„ fof. od. sp. Näh. V. P . 2762
Steim,asse 25 schöne2-Z.-Wohn. z. v.
Steina . 34 2- od. 37ZI-W. N. 2. 1496
Stiftstr . 3 neu herg. 2-Z.-W. gst o. sp.
Walramstr . 11 2 Zim., Zb. Näh. 1 St.
Wakramstraße 35, Sth ., 2-Z.Mohst.

su verm. Näh. Vdh. 1 St . B17102
Waterlooftratze 5 2?Zrm.-WoKi. sos.

au verm. Näh. Part . V17117
Werkstr. 22, Frlsp ., 2 Zim.. K., Bad

u. Zub-ehör auf sofort oder spater
Näheres 2. Stock links. 2681

Weüritzstrasie 16, Vdh. 1, 2" Zimmer,
Küche u. Keller zu verm. . 2721

Wellritzstr. 32, Stb . 2, 2 Z., Zb. sost
Wellritzstr. 42 Mous.-W. m. Abschl.,

2 Z. K.. sof.. mtl . 22 Mk. B 16882
Wettrivstraste 41 2-L»im.-W. 6 12830
Westcndstr. 3 sch. 2-Z.-W. sos. B16915
Westendstr. 19, Vdh., 2-Zim.-Wvhn.
Westcndstr. 23 2-Zimmer -WohNung.̂ ,
Wielandvratze 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sost od. sp. N. V. P . r . 1236
Wiclaudstr . 15, G„ 2-Z.-W. s. 2335
Wielaudstraße 20, Stb . 2, 2-Z.-W.,

Abschl., Balk., s. od. 1. Nov. zu v.
Wllhelnistraße 16, 1. Stock, sind zwei

große Zimmer mit Zubehör für
sofort zu vermieten ; sehr geeignet

l als Räume für Arzt, Zahnarzt od.
ähnlichen Beruf . Näheres bei Heß,
im Laden. 2767

Wörthstratze 18 2 Zimmer u. Küche,
Mans.-W., z. 1. Nov.. 1 leere Mans.
sofort. Näb. Wörthstraße 18, P.

Porkstr. 6 2-Zim .-Wohn., Hth.. sost
od. spät, zu verm. Vdh. 1 r. 816158

syorkstr. 8. Sch , 2-Z.-W. sof.̂ 817268
Dorkstraße 16, Sth . 1 St .. 2 Zim . u.

- Kücke per sofort SU verm. 2775
Zietenring 3, Hth. 1, 2 Zimmer u.

- Kücke im Wschl. Nah. das. 2. 2749
Zimmer,nannstratzc IN. Hth.. Manst-

W.. 2 Z. u. K.. gleich ö. sp. 812983
^ 2 Zim., Küche u. Kell., Stb ., s. od. sp.

16 Mk. mtl . N. Feldstr. 8, 1. 2641
4 2 Zim.. K.. Hth.. sost od svat . zu vm.

Näh. Dorkstr. 29, 8 l., Gräber . F3o0
i 3 Zimmer.

!, an u- - -
. 4 Zim . mit Zubeh. zu vm. 2742

Illbreckuitr. 46, 1 l., 4-Z.-W. in. Zub.
Arndtstr. 3 verrschDWohn., 4 Zim..

Vorgarten , Balkon, Gas u. elektr.
Lickt. Badezim. usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6. 3, Et .. Mod. 4-Zim.-W-
zû verm. Nah. Pa rt , links._ 1909

BiSmarckr. 17 4-Zim.-W., Sochp., sost
_ oder svä ter zu vermie ten._ B 15290
Bksmarckring 22, 1. . Stock, schöne

Wohnung., von 4 Zim. u. Zubehöru,,ici »unt xv/  x . Vf' l fnf od svak. rat v. Nah. das. ttl5z44
M ^üL.' spät. zu v. Nä^ LadeMl949 | Sl -ichsti7D,L 4-Z.Ktzn . s°f.M

Göbenstr. 3. Vdst 3, schöne3-Zimmer-
Wohn. Nah. Part ^ rechts. ^ B 17246

Göben str. 29, 1. 3-Z.-W. sof. B15990
Göbenstraste 31 schöne 3-Zim.-Wobn

Stäb. Nettelbeckitr. 26, P . r . B 17213
Gocthcstraße 17, Hth. 1,, 3 Z., Küche,

Keller, per sof. od. spater zu verm.
Näheres Vorderhaus  Part ._ 2327

Gustav-Adolfstr. 14, 1, 3-Z.-W.. Jan.
Hlifnergasse 16, 1. Etage. Sturlane

lleich' od.' später " ' Näh. Hofsmann
Emscr Straße 43, Pa rt . B 16610

Nielslstraße 22 4-Zim.DMohn.. Gas,
elektr. L., Ecke Ring,  sofort, _ 2036

Röderstraße 47, nahe der Daunusstr .,
Wohnung, 4 Zim., Küche u Zu¬
behör. im 2. Stock, ev. mit Bad,
per 1. Janunr ^ zu vermieten. 2019

Rlidesheimer Str . 36, h  4 =8 .=28^ fof.[iiucsiftimu u«, x, . yj.
ob. sp. N. das, o. Adelhe idstr. 94,

Scharnliorststr. 22 sl u. 21, fcE,. 4*-,.
Wohn., freigel., sos. o. spat.̂ 15633

Schwalb Str . 8 kch. 4-Z.-W m. Bad
sofort. N. HauKmstrWSturm.̂ 2123

Schwalbachcr Str . 57 mod. 4-Zim.-W.
mit Mietnacklan. Nah. 2 r.

Schwalbachcr Str . 44, 2, 4-Zim .-W.
mit Bad u. reicht. Zubeh p. l -^ ian.
Näh. das.^b. Hausverwalter .̂ F n28

Stiftstr . 19, Gth, 1, 4-Zim.-W- Gas.^ wuv,
elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od

_später zu Perm. Nah. Pa rt . 2650_IpUltl öu. vv*. —
TaunusstraßeD9 , Bel-Etage. 4-Z.-W.,

Balkon, sof. oder später zu verm.
Ilä heres daselbst Entrc,ol . 1841

TannuS,'traße 20.^ 74 -Z -Wohn zu
^ vm. per sof. N. da, . Entresol . 1840
Wiclaudstr . 4 gr. 4-'Z.-W., 2 l. 2774
Winkeler Str . 5, 1, per 1. April 1916

eleg. große 4-Zim.-Wohn. mit Gas,
elektr. Licht, Bad, Maus., zwei
Balkons usw., son nige Lage.̂ 2739

Wörthstraße 19 4 Zim,, Küche, Manst^ ' . -1— 269.6Der sofort vermieten.
NoMr '̂A 8' 4. Zim. söst, od. ^pästr.Näh. Vismarckr. 9, bei Noll.

5 Zimmer.

Adolfsallee 51, 1. Et .. 5 gr. Zim. mit
Elektr., Balk., Bad. Kucke, Speiseb.
Kohlenaufz., 2 Ms., 2 Kell , sosott
od. fpäl. N. Taunusstr . 61/53. 2218

Älbrechtstraße 35, Vdh, J.  5 Zim.̂.
Kü ckeHsw" sost od. später^, 2325

Uahnhofstraße 4. 1- 3̂ ' mmer-Wobn.
sof. od. später. Außer Sonntags
anzuschcn 9—12 u. 3—7 Uhu Nah.
Oll ockent v. 8—1, Bah nbosstr. 1, st

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez.,Ullll'UU/iUi ou I r I . . ■..
reicht. Zubeh.. Gar enbenutz, z. vm.
Näb . daselbst, 2^ Stoch , 2729

Dotzh. Ŝtb^ 2' 5-Z.-W. m. Zub^ SLL
Dotzh eimer S tr . 18 5 ?>., n,,herg ., sor,
Dotzheimer Straße 32, 2, neu derger.

S-Zim.-Wohm^ gr ,̂ Balkon,— 2775
Tol.b Sn - 84,1,5  Z .. Bad, 3 Balk.,

Aufz viel. Zb , sof. od. spät, 2248
Emser Str . 10 5 Zim. u. Zub., Part^

per JL 4.^ 5.0 *195̂ Gth. 1.  B 17559
fiufer Str . 43 5-Z.-Wohn„ Veranda,

Garten zu vermieten. Näheres
Hosfmann, Part ._ B 15008

Emier Str . 46, 2, 5-Z.-W. Näh, das.
Einser Str . 47 sehr sch. 5-Z.-W., Bäh,

Gas , elektr. L., Zubeh ,̂ sofort.  2732
Emser Str . 54, P ., 5 Zim. u. Zub.

gleich oder sväter zu  verm . 2527
Gcorg-Äuauststr. 3, 2. Stock, 6 Zim.,

»ereilen,ir. J l, svviu., o <>. u. .
gl. od. spat. Nah. V. 1 St. 2552

sp ät . Näh.' Bureau im Hof.  B16752
Blücherplatz 6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W.,

Sonneni . v. sos. N. P.  B19066

»cieneniirafte awot u-ul muiw.-
Wohuungen aut gleich zu vm. 2688

»ellmundstr. 4 schöne 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. weg. Sterbefall sos. od.
1. Jan , zu  vm . Näh. La den. 2697

Blüchcrstraße 30, 2. Et .. 4 Z., Küche.
2 Keller, 1 Mans ., sof. od. spater.
Näheres bei Menk im Laden oder
Bertramstraße 25, Bureau , B131<8

per 1. Jan,  zu vm. Hätz. P . 2707

Kl. Burgstr .. 5. 2 4 Zim., Zub., ruh.
Mieter sot. od. sp. Näh. 1. Et . 2731

zu verm. Näh, im  Laden . _ Bl583o
• 9, Mtb ., 3-Z'."-Wohn. 2585

Dreiweide,istratze 5, 3. St ., 4 8 . u.
Zub. N. das, u. Vism arckr. 8, Hp.

! Erui er Str . 25 4-Z.-W., 500 Mk. 2735

Karlstr. 25, 1, 5-Z.-W., BadjeI7Hj
1 2 Blk., !. H. N. Karlstr . 25. 2, od.
^Wilippshergstr . 29 o. Hsb.-V. 1483
Kirchgasse 19 5 Zim u. Küche, auch

aeteilt . zu verm. Nah. 1. St . 2362
Kirchq. 29. l,ä 'ch. 5-Z.-W. m. r . Zub.

auf 1. Avril zu, verm. Nah. durch
Hausmeister J-riedrichstr. 40. 27 76

tzermannstr .' 17, i , 3-ZiM.-Wöhn. m.
Zubeh., auf  sof. od. ipater. B 128 51

Erblicher Str . 6, Hochp.. 4-Z.-W. mst
Zubehör. Nah. Pa rt, r . 2657

kahnstr. 44, Hth., 3-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. Rheinstr. 107, P.

Friedrich str. 55, V. 1, 4Ä .-W. s. o. sp.
Georg-Äuguststratze 3, Part ., 4 Zim.,

Küche. Bad, Vorgarten usw., per
sof. od. spät. Näheres Eckernförde-
straße 13, 1.  B 12176

ob. sp äter . Nähe res Par t. _ 2724
rtcouciier ■], ■v.  u . x Sitz-»- »
L-Z.-Wohn. am gl. od̂ spat. B13354
»̂-.liM..g^ il , G. 1, ich. 3-Z.-W. 2554

Haler Str . 8, Vdh., schöne 3-
Zim.-Wohn. auf  so f. od.  sp . B16 895

Luiieüstr . 16, H. PZsch . Wohn., BZ ..
" " " u. Zubehör zu verm. Nah.Küche .. „
bei A. Meier,

Marktstraße 14

Göbenstr. 9, 1, 4-Zim.-Wohn. zu"vm.
HeÜuiündstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W.. Bad.

Sp eise!., sof. od. sp._ Nah, Kiefer.
Herm anustr.  1 5, P ., sch. 4-Z.-W., 1. 4.
Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,1 Akid.. 2 K. Bes, vorm. Berger , 1.
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Wohn., mit Balkon u. Zubeh. zum
1. April zu verm. Näh. das. Part.
Besicht. 10—12 u. 3—6 Uhr. 2765

2237
arktstraße 14 schone Frontspitz-
Wohn.. 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp
Näh^ Marktstr .,Z4 ^ Eckladen̂ l435

Kaiser-Friedrich-Ring 32, 1, herrsch.
4-Zim.-Wohn. sof. od. spater. 1467

Klopstockstrahe1. am Gutenbergvlatz.
4- u. 5-Zim.-Wohn. sof. od. spater.
Näh. Gutenbergplatz 3, P . 2605

Moritzstr. 34. Hth. 2, g-Zim.-Wohu
sof. od. später zu vermieten. 1438

Moritzstr. 60. S th., 3-Z. -W., 1. Nov,
Moritzstr. 64. P .. ar . B-Zim.-Wvhm
Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näb. bei Wagner . 2261
Nerastr'aße 11° 3 Zim.. K." u. Zubeh.

sos. od. spät., 27 Mk. monatl ., 2290
Rettelbeck str.  20 MH,- 1» 1-
Oranienstr . 25, tz. P, , 3 8 . u. K. auf

fof. oder spät. Nah. B. P . 2370
^ m  Näh.

1441

Körnerstraße 2, 2, 4-Z.-Wohn. zu v„
Balkon, Bad, elektr. Licht u. ,Zu-
behör. Näb. Hinterh.  h « Giller.

Luremburavlatz 1, Hp., 4-Z.-W. 1925
Marktstraße 21, im 1. u. 3. St ., je 4

Zim . nebst Zubehör zu verm. ^,Nah.
2 Stiegen rechts u. Kaiser-rxried-
ricki-Rina 25. Part , links. B16176

Aarstraße 27, 1, sch. 3-Zim.-W., Gas,
Bad, Balk. Näh. Behr ens.  2720

Adelheidstr. 36, 8 r., 3-Z.-W. a. kdl. "
380 Nik. Nah. 1 r., b._ _ _ _ - . .. ... 3 Ühe." 27Ä

Adelheidstr. 56, 3, schöne 3-Z.-WLr .,
Veranda , Gas , elektr. Licht, Bad,
zum 1. Nov. dm. Vorm. 11—1Uhr.

Oranienstr . 42, H,, 3-Z.-1
h. Haus verw. Do rr , Part.

Oranienstraße 62, Hth., 3-Z.-Wohn.
sofort zu vermieten. 2747

Nheinstraße 94, Fsp..' 3-Z.-W. sofort
ob. sp. We tz, Wörthstr . ,12, 1. 2764

'Rieh lstr. 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 2386

Marktstr . 22, Stb . 2, stnd 4 Zim. u.
K. auf 1. Jan . 16 z. v. Nah. das. k
Cttl od. beim Hausverwalteu , 271r>

Michelsberg 12, 1 St ., 4 Zim.. Küche
u. Zub. sof. od. spät. Nah. das.• u.
Bau büro, Do tzh.  St r . 43. B1 3816

Ncugasse 19 schöne Wohn., 4 Zim. u.
Küche, Mans . Näh, b. Jacobi . 2726

sch.° 8-Ziiii.-Wohn. mit ,od.Riehlstr. 5 . . .
ohne Werkst, auf sof. od. spät,,2639

Riehl str. 6 3-Z.-W., Ä. 3. N. 1.^ 671
Ricüistraßc 27, StR , 3- Zim.-W., sof.

Nikolnsstr. 39, P . l., ist eine 4-Znn .-
Wohn. auf sofort od. spater zu vm.
Näh. daselbst zwischen 3 u. 6 Uhr,

^nuchtnittagch _ F 336
Philippsbergstr . 17/19 schöne4-Z.-W.

sost od. spät. Näb. 2. St . r . 2138

Roonstr. 20 sch. 3-Zim.-Wohn. B17216
Rüdesh. Str . 18, 2. herrsch. 3-3 -M.

Plkilipvsbetgstc. 22, 1, 4-Z.-W mit
Zubeh. u. Gartenben . sof.̂ od. spat.
Näh. Fränz -Abt-Str . 4. P . 1212

sof. Näh, Mor itzstr. 44. H. 1. 2109
Scki arnborftstr . 9. 2. 3-Z.-W. 1. Ix ist.
Sck»r»hl!rststr. 44,  Fs p., 3-Z.-W., r. F,

Querstraße 2," 3, 4-Z.-W. gleich oder
später zü vm. Näh. 3. Et . l. 2666

Schierst. Str . 20, H., 3-Z.-W. s.0446
Schierst. Str . 24. Hth., 3-Z.-W., ŝost
Schulberg 25, 8, 8 .Zim. .u- K-, Zubeh .,

sof. zu verm. Räh . 2 St . l. 2786

Rauenthaler Str . 11, 1. schön, mod.
4-Z.-W. a. gl. od. sp. b. Okt. 1916
mit 160 Mk. Näch st p. I . N. das. 2 r.

Rliilenthaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizung zu
vermieten. Näh. Part . r. 2155

Küche, Bad u. Zubeh. sos. od. svat.
Näb.̂ Eckernrörde str. 13, 1. Bl 1817

G-itbcstr. 23. 1, 5 Z. m. Zb. sof. o. sp.
Jahnstkaße 32, 2. ruh. 5-sst-W.. mit

2 Balk. u. Zub.. an kl Fam,  auf
sofort. Näh, dal, u. Krerdelstr.  7,

Kirchgaffe 42 schone geraum. Wohn.,
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näb. das. Laden,  be , Neuser̂ 2306

Klovstockstr. 11, 1. Et., herrsch. 5/ZI-
Wohn. mit Bad u. allem Zubehör

jum1 . SlbrU 1915. Näh. P . r . 2644-
Marktplatz 7 ö-Kimmer-Wohn., 2. u.

8. Etage, mit ZirbeL., zum 1. April
1915 zu verm. Näheres Markt-
platz 7, Erdgeschoß, und Auwalts-
bur eau, Adecheidstraße 32. F 336

Mauritiusstraße 14 ist die von Herrn
Dentist Sünder seit 15 Jahren
innegeh. gr. 5-Zim.-Wohn. m. Bad,
Gas u. elektr. Licht auf 1. Wril
1915 zu verm. Bei Bedarf können
Frontfp .-Zim. dazu gegeb. werden.
Eiu -luse bkn un 1. Stock! 2772

Eckhaus Michclsbcrg 2, Kirchgasse,
6-Z.-W., el. L.. 1. Et ., sost 1484

»Moritzstr.. 7, W st' ö-Znn.-W. rm Gas"E llC 'tu. elektr. Llchtanlagen, auch zu
Bureauzwecken sehr geeignet, auf
sofort oder später zu verm. 14 85

Moritzstraße 12, 1.  Et ., ö schöne große
».immer mit Zubeh. sof. od. später
billia zu vermieten._2 381

Moritz str aße 25, 2. Etage . 5 schöne
große Zimmer mit Zubeh. 1487

Miillerstr . 4, 2, 5 Z., inkl. Bad', Loggia,
el. L., Gart .. 1. 4. 16. N. P ., 9— 1.

Nerostr/ 19, 1, 5-Zim.-Wöhn. per
oder später. Nah, dasel bst Laden.

Nikolasstr. 20, 4, 5-Z,m.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. .Preis 909 Mk.
Näb C. Kock. Luisenstr. 15. 16 04

Querfeldstr. 5 sonn. Bel-Et., 5—7-Z.-
W.. Bad. Gas, el. L., 1. 4. 16.  2760

Rhetlistraße 46, 2, 5 Zimmer , Küche,
2 Maus. u. Keller zu verm. Näh.
Rheinstraße 42, Landesbank. F 348

Nheinstraße 94, 1. Et ., Ü-Z.-Wohn.
per April 1915 evt. früher zu vm.
Web, Wörthstraß e 12, 1 St . 2763

Rheinstratze 123, Ecke Ring , 1. St .,
5 große, nur Frontzimmer u. Zu-
' >ehör, *“ °behör, per sofort; 2. Stock, 5 große
do. sof. od. später. Näheres Part.
im Laden '_ . 1877

Rüdesheimer Straße 13, 2, Sonnen¬
seite, große herrschaftl. 6-Z.-Wohn.
mst Zentralheizung , Warmwasser¬
versorgung, Bad, Müllschachl und
sonst. Zubeh. z. 1. April. Bl 7053

/Fortsetzruig aus Seite 9.)



WIESBADEN

Trikothemden Ho»
Socken Leibbinden

WblleneWferfen

€5fe ß .£ cßeffenbergfcfie (Jfofb ucßdrackerej ;Wiesbaden
fertigt ade CÖruckfacßen in kurzer Trift zu mäßigen Treifen.

(Kontore im ft&agbfaitkaus“, ßanggaffe 21
Ternfpredier 6650/55.

Tapezier - u. Schreiner-
Werkstelle im Hause.
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Reservist

Wilhelm Zehner,
im Alter von 29 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Ad. Zehner Wwe.
Offenb . 7, 14—17. und Kinder,

Lina Füll, Braut.

Nachlaß-Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 14. Oktoberc., morgens

9'/. und nachmittags2'/- Uhr ansangend,
versteigere ich im Austrage des Nachlaßpflegers u. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und HauShaktungsgegen-
stände, als:

I Eicheu -Schlafzimmereinrichtuug , L Nustb. - Schlaf-
zimmereinrictztung, L Pianino von llaati , 3 eichene
H rrcuschrcibtische, Nnhv .-Dameuschrcibtisch kompl.
Beite », eichene «. «nstb. ein- u. zweitür . Spiegel -,
Kleider - und Weist -iengfchränke. nntzb. und eichene
Waich oiletren , Waschkommoden und Nachttische,
BÜsettS , Salongnrni ^iren, einzelne Diwans. Sofas. Kom¬
moden, Konlolen, Auszieh-, runde ovale, viereckige, Ripp- u. Blumen-

. tüche, Stühle aller Art, Etageren . Kleiderständer, Spiegel , Bilder,
Oelaemä de, Teppiche. Portieren , Weihzeug. Frauenkleider , Plümeaus,
Kch'en, Nipp- und Dekorationsgegenstände. Lüster für Gas u. elektr.
Licht emaill. Badewanne , 2 eiserne Weinschränke, Eisfchrank, Wafch-
ma'chine, Koffer, Schließkörbe. Küchenschränke, Anrichte, Tische und
Stühle , Glas . Porzellan u. dergl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584 . 3 Marktplatz *3 . Telephon 6584.

Die Wbitersiabe neutraler Privat-Telegramme nach und von Ländern,
deren direkte telegrapli. Verbindung mit Deutschland unterbrochen ist
(Frankreich , England , Rußland , Nevvyork etc .) vermittelt das Amtliche
Reisebürcau d. Kgl. Preuss . Staatsbahnen (L. Rettenmayer , Kgl. Hof-
st editeur , Wiesbaden ), Kaiser -Friedrich -Platz 2. Telephon 242, Telegr .-
Adr. : Weltreisebüreau . (Die Depeschen unterliegen strengster Zensur.
Daher sind solche politischen und militärischen Inhaltes , sowie Chiffre-
und Pressetelegramme ausgeschlossen .) 1601

91-öbel Teppiche
in jeder Preislage . ——

Gustav Schupp üaehf.
Fritz Mahr,

Taunusstraße 38. Telephon 151.

Prima IL -Pf .-Zigarre
00 Stück 7 Mark.
äh, Rosenau , Wilhelnistr, 28. 1646

WAMiiMlüec WUlllssri
(rein) verkauft

Jose ! Kaeiser , Brennerei,
Achern (Baden ).

Für das Vaterland starb den Heldentod

Heinrich Schmidt,
Kehrer der Dolks schule an der Ketzrstraßt.

Eltern und Schüler, Kollegen und Freunde betrauern deb
Tod des trefflichen Mannes , der jeit 1610 mit Eifer und g2
im Dienste unserer Stadt gewirkt hat. *

Ehre seinem Andenken!
Wiesbaden, den 12. Oktober 1914.

Für den Magistrat:
Glassmg, Oberbürgermeister

Danksagung . .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme .

Hinscheiden unserer unvergeßlichen Mutter , Schwester, « cy
und Tante , .

Frau Milhelmine Gerrimmr , g-b.
sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dunk.

Die trauernden H.nterbliebenen-
Jotzanna u. Knßse Ger » —

Den Heldentod für das Vaterland starb der Einjährig-
Freiwillige

Referendar Weisshaupt,
Alemannia- Marburg.

Er fiel drei Tage nachdem er zum Unteroffizier befördert
und mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet war . F53»

Wir werden ihm ein getreues Gedenken bewahren.
Vereinigung alter Burschenschafter

Wiesbaden.

Am 28. September starb in Frankreich den Heldentod sü^
Vaterland unser unvergeßlicher, lieber Sohn , Bruder u. Bräutigam,

Wilhelm Aiifrr,
Unteroffizier der 3. Komp., Füs.-Rgts . Rr. 80,

im Alter von 22 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Rüfer,
Elli Darmstadt, Braut.

Nach dem Willen des Herrn über Leben und
Tod starb am 18. September in Frankreich den
Heldentod fürs Vaterland unser lieber, herzensguter
Sohn, Bruder , Schwager, Onkel und Bräutigam,

Am 8. Oktober entschlief sanft nach kurz eö1
Leiden im 66. Lebensjahre der

König!. Zollrat a . D.

Herr G . Polll-
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden, den 12. Oktober 1914.
Eckernfördestr . 15, Part.

. 40 ok *"
Die Einäscherung findet am Dienstag,

nachmittags 4 Uhr , in Mainz statt.

Feld-Feuerzeuge
ohne Benzin

neu eingctroffen.
MSLMS ' LGiL SLMSLWW

Goidgaffe 9. 1660

ganikipMjriifjteit

*
Im Kampfe fürs 'Vaterland

fiel in Frankreich mein innigst-
gelie-ter. herzensguter Mann,
unser innigstgeliebter, nnver-
geßl. Vater , mein Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel,

KürlMli.M .MeM
Wehrniann in: Jnf .-Regmt.
Nr. 80, 1. Komp. 2. Bat .,
im Alter von 32 Jahren.

Im Namen der
tieftrauernd . Hinterbliebenen:

Frau Anna Wende,
und Kinder.

Wiesbaden , 13. Okt. 1914,
Bleichstr. 20.

Todes -Anxerge.
Heute früh wurde uns

unser liebes Kind,

Malter.
nach kurzer schwerer Krank¬
heit durch den Tod entrissen.

In tiefem Schmerz:
Familie

Hrrnmim Me er.
Frankenstraße 21.

Beerdigung : Mittwoch, den
14. Oktober, nachm. 3 Uhr.
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-W. Aeistsz, 13.Mber 1914.

ScnnitiiMijen
Dvrts etzuna von Seite,7 .)

— 5 Zimmer.

J '-'® £net @trTl2 ’” herrschH - 6-tẑ M ^ Ver sof. od. sväter. 1861
, Nbacher Str7 57 mod.̂ tz- 6-Z7-
Ötm . Mietnachl. ,Näh . 2 r.

8, 3, schöne' 5-Zim.-W)
^ 'Ib̂ WWltraße 76, Part . _

Bas"unenstr. 11, 2. 5 gr. Zim. nt.
^8i io reicht. Zubeh. sofort bis
Us,7rM1Mi - Alachl. Näh. Erdgcsch.

!i'? "" »enstr. 37 «Villa ). n. Beau-
. !>! mk̂ -ckitv. ö-Z.-W., Hp„ s. 0. sp.
tzEernadü Str . 7. Tel^ 102ll 1895

3 5 eö. 7 Zim.. Bad.
(Li,on- Küche u Zubeb., elektr L..
betm ömr-r' ° '"7t "der sVäter zu'—m- Nah. das. Parterre . 1635

6 Zimmer.
A .ssdstr. 12. 2. Et .. 6 Zim.. Bad.

.zu ^ >cht u. Zubeh. sof. od. spät.
St>°7r-öerD- Näh. Hintcr h. 1. 1*230
ji 5 *$ r“S* 45 (Südseite ), 1. St .,

Bad re., sof. od. sp. 1906
Zĵ ttraße 56^ ch u7 27Eta ^ 6-

d.dera.-'Wodn. per sofort od. spat, zu
NswA- Näh. Lausmeister ._ 1612

n» , 94, Hochp., '6-Zim.-Wohr>.?d>2 Balk., Garten u. reicht,
gleich od. später zu Perm.
3. Eia ae. 2051Merei

u, Ecke
,lef. «Ä "' ..wegen Todesfalls ^auf

e 2, Ecke Bicbrichcr Str .,

? latter Str . 12.^ 2455
*4} r ’K 27. 2. gr. neuz. 6-Z.-W.Gas, El .. Badez.. sos,

hrn̂ Keyhe 40. 3 r.. sehr schöne
'̂ °d ^ o.dnung. 6 große Zimmer.

. !os „.elektr. Licht u. Zubehör, per
^°>.,s,7̂ ?bat. zu  vm . Näh, das.Lvlb
Jjf 'O 1. höchh. 6I .-W perULMs pat. Näh, das. Part . 1616
gj jl u. 2, 6- od/8 -Z. -W. N. 2.
Ia ?^sas>e 24 moderne 6-Zim-W.
i^ As-L-Aelbit Tapeteng eschä ft. 2385
ifcffM &Jl.» 6 Kim , u. Zub. z. vm.

^1-M . 33 herrsch. 6-Z.-W. a. April
LMu chm. Näh. Möbellad. 2666

y R herrsch. 6-Z.-W., Speiset .,ta. Maus., Gas , elektr. Licht, z.
MEL ch od. früher . Näh. P . 2717irtSß 6 gr. Z., Küche, Speise?.,
M 2 K.. 2 Mans .. Gas , elektr.
M '- .4L_verm. Nah. P art . 2663
M ?°"ner Str . 14, 2, sch. herrsch.

'Wohn, mtt allem Zubehör
'Naufzug ) sof. od. später zu
Näh. Part , lin.ks. ^ 2698

>li!ch7'n^ 9e 10, 3. 6 Zim .. Badez..
Kell.. 2 Disd., sof. ob. spat.

^Äscĥ rrnoartenstraße g x. P,10- 1 u. 2- 6 Uh- 1621
>»' us»r 32. lchsch767Zi7n7Woh7

Jj »Zubeh. sos. od. später zu vm.
stüMunusstr . 34. Konditorei. 1990
^annstr . 7 herrsch 6- u. 10-Z.-

. mit Zentralheizung , Lift,
MZ v. Kurh., sof. bill. 2448

Str 13. 1. herrsch. 6/Zint .-
mit Zentra lheiz. 8 1l555

dstrabe 19 hochherrscktaitliche
Wohnung mit Wohndiele,

^> ^chciz .. Warmwoffervers. 1625
■ ~ Zimmer.

Niugkirche4, 2, schöne7-Zim.-
Zub. Nä^. das. P . 1627

7n ÄM Ü "». L ' Ech 7.Z..
lä)V * 5. v. 8—1 laufe. Sonn-
)Sr-- dpt)or11rafee 1, 1._ 1629
ich, - 13, Ecke Adolssallee, 7-Zim.-
j,7 - nebst Zubehör, Bad, elektr.
ex' 8r: Balkon nach der Adolts-
ihchwwrt od. später zu verm.
ex.^ 7 de^ Friedrich Grolls 2683

3. Eü
5§ '"755 , i . Et ., 7 Zim ., Küche,

„ te?tr - Auszug. Balkon.
klSn'k wit Garten u. reichll Zu-

April 1915. B17447

Taunusstr . 55, 2. Et ., 7 Zim., Küche,
Gas , Elektr., Auszug, Ballons u.
rpichl. Zub. p. 1. April 1915. B17448

8 Zimmer und mehr.
Adolssallee 29 Herrschaft!. SB., 8 Zim.

mit reicht. Zub.. vollst. neu herger.,
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt ^ 1241

Bahnhofstr. 2. 2. Ecke Nheinstr.. 9-Z)-
W. sof. od. spät. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bah nhofstraße 1. 1._1207

Nerötäl 8, Part ., herrsch. W., 8 Z. u.
Zub., Veranda , Bad, elektr. Licht,
Zentralheiz .. 1. April . N. 3. 2695

Viktoriastr. 49, Erdgeschoß', 9-Zim.-
Wohn. u. üufe. günst. Beding, per
sos. od. spät, zu vm. Näh. Anwalts-
bureau Nikolasstr. 12 u. Anwalis-
burcau Adelheidstraße 82. 17 331

Hochherrschaftliche 8-Zim.-8Bohnung
ldar . großer Speisesaal), 4 Balk.,
3 Erker und sehr reicht. Zubehör,
zu vermieten. Schwank. Kaiser-
Friedrich-Ring 62. 1637

Läden und Geschäftsräume.
Ädlcrstr. 33 Werkstätte. a. z. Möbel-
_einstellen u. gr. Lagerkeller._ 2705
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagcrr . o. Wkst.

8—1 <auß. Sonnt .) Bahnhofstr. 1, 1
Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. groß.

Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tags ) Ba hnhofstra ße 1, 1._ 1640

Trohe Burgstrape 15, 2. 3—4 Rim.
fiir ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bureau . 1641

Dotthciiilcr Str . 28, Mtb. P ., großer
Raum für Bureau , Werkstätte oder
Lagerraum zu vm. Näh. Vdh. 1 r.

Dohheiiiier Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign.. zu v. Näh. 1 lks. B16747

Dovlieiiner Str . 61 Werkn o. Lagerr.
Ellen bogeng. 3 P arterreraum . 2436
Fa »lbrunnenstras ?e 7 Werkstätte zu

verm. Näh. bei Gottwald.
Faiilbrunnenstr . 9 schöner Laden mit

od. ohne 2 Zim. Näh . P . I. 18 78
Friedrichstr. 27 Wcrkst̂ u. Lag erraum.
Äurea » Friedrichstraße 29. 1 St . h.,

von 2—4 Zim., per sofort oder
später, neu herger., zu vm. Näh.
Bierstad ter Str . 9, kl. Haus ._ 2528

Uriedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für
Bur ., Werkst., Lagerr ., sof. od. spät.

_zu ve rm. Näh. Heinr . Jung . 2147
Grabcnstraßc 9 Laden auf sof7mit
_od . ohne Einricht, zu vm. 2372
Herdcrstraße 6 Laden mit Nebenr.,

großem Keller, Küche,, auf sofort
oder später zu vet.m. Näheres bei
L. Lecker, Gr . Burgstrafec 11. 2530

Hcrderstr. 11 "Laden mit Nebenräum,
sofort od. später zu vm. Näh. bei
Helbach daselbst. Stb . 2.  B1 7561

Herderstr. 19 Werkst. Näh.  Lad . 2399
Herdcrstr. 22 Laden m. 2-Z.-W. u.

Werkst, sofort z. vm. Näh. Rhein-
_fla uer Str . 16, 1, bei Schütz._ 1654
Kirch». 24, 1, 2—3 Z., Bureaur ., so f.
Kirck,gaffe 44, Hth. P ., gr. Raum mit

Gas u. Elektr., Lagerrauni oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät, zu vm. Näh, daselbst. 1668

Lnisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,
hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh, das. Tapete ngeschäft._ _1660

Marttstr . ist e. Lad. ln Blumenh .b
in. od. o. W. im 2. Obergesch. zu
verm. Näh. daselbst oder Nikolai
straße 41, bei Meier. 1275

Marktstr . 22. Stb . P .. sind 2 Z., im
Stb . P .. als Werkst.. Lagerr . oder
dcrgl. zu vm. Näh. das. bei Griesel
od. bei Meier, Nikolässtr . 41.  1661

MauritiuSstr . 6 Laden mit gr. Sout.
sof. zu verm. Näh. 1. Et.  2699

Morivstr . 23, P ., Werkst, od. Lagern
Morilistr. 28 Laden, sow. gr. Räum-

lichkeiten. für EnaroS-Gcschäst ae-
_eig net, zu v. Näh. Seite nb. 3. 1663
Nerostraße 25 Werkst. m.' Wohn. 1664

Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.
z. Keller n. 2-Zim.-W. sof. od. sp.
zu verm. Einr . s. Molkerei- u.
Lebensm.-Gesch. ist vorb. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen
si ch mel den. Vdh. 3._ F351

Oranienstraße 48" ^ elle Werkstätte,
64 Qmtr ., zu vermieten._ F 850

Röderstraße 7 Laden mit 2-Z.-S
mit oder ohne Einr . zu verm

Römerb.. 14 Lad, m. 27Z.-W. N. H. 1.
Atelier gküdesh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
_vo rm. Näh. Möritzsch.̂ 44, P ^ 1669
Schächtstr. 30̂ Läden zu verm. ^ 2603
Steing . 12 gr. h. Wkst.. 2-Z.-W., Jan.
Tauilusstr . 19 kl. Laden u. 2 helle

Räum e, zus. od. getrermt._ 2570
Talinusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ). 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubeh ör zu vermieten. B17446

Wagemamistr . 21 sch. Lad. m. Nebenr.
preisw . 1. 1.  1 5. N. Grabenstr . 20.

Wagemannstr . 31' gr. Lad., worin seit
16 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr. w.. m. Lagerr . u. SB., sofort.
N. das, od Kain-Fr .-N. 74, P . 1739

Walkmiihlstraßc 10, Gtq., Wäscherei
mit kl. I -Zim.-Wobn., Bleichvl.,
Trockenhalle u. Zubehör. B12530

Wallllfer Str . 9 Helle Werkst. Bl4232
Walramstr . 9 gr. Lagerraum . 2 gr.
_ Ke ller, r. alle  Z w. bra uchb. B1 QQ86
Walramstr . 27 Laden mit 2" Zim. u.

Küche per sofort zu verm. Näh.
Seitenbau Part . B 15463

Wetlritzstrnße 13, 1,  Lad , m. Z. 2446
Größer Eckladen, Ecke Ädelheid-- u.

L-ranienstr ., mit 3 Zim ., Küche u.
Zubeh., zum 1. Januar 1915 oder

_s päter . Näh. Adelheidstr. . 53, 1 r.
Läden, Garagen . Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Sldolfstr. 1,
iin Speditionsbüro ., _ 2192

Laden mit 2 Schaufenstern , zirka
50 qm nroß. per 1. Sföril 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt.
Mauritiusstraße 5. 2473

Laben m. Wohn., wo lange Frisenr-
geschäft betrieben w., zu vm. Hofs-

_ma nn, Einser Straße 43. B17289
Schöner Laden SBestendstraße 1 zu

vermieten. Näh, bei Häßler . 2452
Bäckerläden zu vermieten) Zielen

rinn 5. _ 1675
Fiir Fleischerei ob. anderes Geschäft.

Großer Loden mit 3-Zim.-Wohn„
Dotzheim. 300 Mk. Rasche. Wies¬
baden. Rheingauer Str . 11._ 2561

Villen und Häuser.
Villa, 14 Z.. i- ganz. o. get., f. 2Fam,

per sof. Näh. Kreibelstr. 7. 1248
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Fel dstraße 1 Man s.-Wohn. zu vernt.
Hcllinundstr. 31, 3, Wohn., neu herg.,

15. 16, 19 Mk. sof. Släh. Vbh. 1 I.
Schöne Dackwohn.. 5 Raume , v. sos.

z. v. R. Bertramstr . 19, P . B10092
Auswärtige Wohnungen.

Sonnenberg , Abolfstr. 9, 6-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb., Schwalb. Str . 43. 2 r. 1754

2-Zim.-Wohn. zu v.. Preis 180 Mk.
N. Sonnenberg , Rambach. Str . 74.

Möblierte Wohnungen.

Im Sübvicrtel ist eine eleg. möbl.
Wohn, von 6 Zim., Bad, Küche,
per sofort preiswert zu vermiet,
Off. u. D. 745 an d. Tagbl.-Verl.

Möblierte Zintmer , Mansarden usw.
Adelheid str. 75  so n-n. m. Fspz. P . l.
Adolfsalice 3, Äth., möbl. Wohn- u.

Schlafzim.,. 30 m. Früh st.
Alörechtstr. 14, Frontsp ., sch, m. Z. b.
Albrechtstr. 25, 1, gr. gut ntbl. Maus.
Arndtstratze 8, P ., möbl. Frontsp . ü.

Mans . von 9 Mk. an mo ncrtll_
Bertramstraßc 4, 3 r ., möbl. Zim.

Bertramstraß e 12, 1 I., möbl. Z. bill.
Bismarckring 21, 2 l., moölTZ immer.
Bidmarckr. 22, '3 r., m. W.- u.  SMzL.
Bismarckring 42 sch, möbl. Zimmer.
Blei chsträße 13, 1 r., gut möbl. Msd.
Bloichstr. 30, 1 l„  m . Zim. m. Pen s.
Blvichstr. 32, 1, schön mobl̂ Zimmer

mit Pension auf gleichNd. später.̂
Bleich sträße 43. 2 l„ sch, möbl. Z.̂ b.
Blücherstr. 7,  1 r ., m. Z., 20 Mk. mtl.
Bliichcrstr. 26, V. 1 r., NÜH8 Mk.
Büdingenstrahe 8, 2, Wengler , schön

möbliertes Zimmer zu verm.
Dambacht al 4, Pa rt ., m.  Zim . billig.
Deläsveestr. 3, 4. sch, möbl. Zimmer.
Dotzheim er Straße 31, Hochp.. sch. m.

Eckzim. mit 3 Fenstern lsep.) bill.
Dotzhcimcr Straße 31, 1, öl eg. möbl.

Südzimm er u.  eins . Zim. m. Peiis.
Dotzücimer Str . 39, B., gut möbl. Z.
Elc onoren str. 3» 2. St . r ., müll̂ Z . b.
Eltviüer Str .L mbl. Ms. Näh. Part.
Friedrichstr. 9, 2, 'Rupp. gut möbl. Z„

1 u. 2 B., v. Pens ., 60 JKL u. höh.
Göbenstr. 3, P . l., sch. Ml . Sun . mit

Frühstück an anst. Geschäftsfraill.
od. ältere Dame zu verm.

Grabenstr . 20 möbläMm ., w. 4 Mk.
Hellmundstr. 23, 2 r., sch, m. sep. Z. b.
Hellmund str. 27 möbl. Mansarde sof.
Hellmundstr. 29. P „ eins, möbl.Lim.
Hellmundstr.  40 , 1 r ., m. Z., 17 Mk.
Herm annstr . 16 mbl. Ma us. Näh. 1 l.
Jahnstra ße 38, 2 l„  möbl . Zimmer.
Karlstr . 32, 1 r., möbl. Mansarde . _
Karlstr , 41, 1 r„ gut m. sonn. Mans .-

hzb., sehr sank,., tn g. H., 15 Mk.
Kicdricher Str . 1. P . r .. möbl. Zim.
Kirchgassc19. 1, 1—2 niübl. Zimmer.
Kirchgaffe 23, 3, schön mbl. Zim. mit

Heizung billig zu vermieten._ .
Kirch gaffe 38, 2, möbl.Lim . zu verm.
Langgaffe 6, 2, hübsch mbl. Zimmer,
_auf W. mit g. Pension , billig z, v.
Lch rstrafic 33 gut  möbl . sepär. Z., P.
Luisenstraße 5, Gth. Part ., schön

möbl. Zimmer zu verm. Teleph on.
Lnxembnrgstraße 4, 1 l., gut möbl.

Zim. per sof. zu ver m., ev. Pens.
Marttstr . 13, 2, sch, mbl. Z. u. Mans.
Michelsbera 1 m. Zim. zu v. N. P .
Moritzstr. 5, 1, n. d.  Nheinstr ..,m . Z.
Moritzstr. 21,  2 r„ schön möbl̂ Zint,
Morihstratzc 22, 2, gut möbl. Zim.
Moritzstraöc 40, 2 St ., 1 großes, fein

möbl. Zimmer zu verm ieten.
Müllerstr . 9. Part ., möbl. Man s.-Z.
Nerostraße 11, 3, frdl. m. hzb. Msd.
Nerostr aße 26, 1, eins, möbl. Z. bill.
Neuga ffe 5, 1 r„ möbl. Zinn billig.
Oranienstr . 6, 2 l., g. möbl.  Z im. sof.
Oranienstr . 16, 1, schon möbl. Zim
Oranienstr . 19, Gth. P . r ., sch. mbl.
_8pm .. sepcrr. Eingang , sofort billig.
Nheinstr aße 56, 1, gr. möbl. Znii. fr.
Nömerberg 9, 3. b. Mo hren , nröKTZ.
NoonstrMe 22 möbl. Zinnne r zu vnr.
Schwalb. Str . 10, 1, m. Wohn- u.

Schläfz.. evt. a. einz., od. a. Bü ro.
Schwalbacher Straße 23, P -. möbl.

Balkon-Zim. mit u. oh ne Pension.
Schwalb. Str . 27, 2, m. Z., W. 4 M.
Schwalbacher Str . 69, 1 r ., sch. niöbl.

Zim. m. 1 od. 2 B., sep.  E . Nah. P .
Seerob rnstraße 4, 3 l., 1 —2 sch, m.  Z.
Tnnnus str. 3«, 3 . frdl . kl. m. Z. bill.
Weilrihs tr . 4 möbl. Zimm er 3U_brart,
Wcllritzstraße 41, 2 r ., gut mbl. Z. b.
Westendstraße 10, 2 l., m. Z., billig.
Westendttraße 20. 3 l„ möbl.  Z . bill.
Westendstr. 2V, Gth. & L,  mbl. .Zim.
Möbl. Zim. zu v. Näh. Tagbl .-V.

Leere Zimmer . Mansarden „sw.
Adler str aste 33, 1 r ., sch. leer. Z. bill.
Adolssallee 7 1—2 Pcrrt.-Zim. zum

Möbeleinstellen zu verm.
Bierstadter Höhe 64 2 leere Zim. mit

Balkon  a n Dauermieteri n ab zug.
Bismarckring 32, 3, P .-Z., l. o. mbl.

Vleickistraße 35, 1. Et ., gr . sep̂ Ann.
BleichstrasteLö heizba re Manl,. zu^
EasteMrn ße 9 2 kl. Zim. zuN ^rm^ .
Elcano renstr.  7 , P . l., leeres P arüL.
Ellenbogeng. 10, 1, heizb. gr. Maus .,

leer od er mö bl., zu Vermi etern_
F-ra nkenstraste 17.  leereMans ^ a.̂ gl,
Frie drich str.  5 5. Eh ., gr . leere Mans,
Goethestraße  1 . B., Msd,, leer o. m.
Helenen  str. 5 2 in einanderg1  of.
Helenenstraße 22 sÄönes leeres Bjnr.——i—'T—- —- ___ - :—
Hellmundstraße 2 schöne Mansarde.

Näh. nur 1. Sto ck4inK ^.
Hcllmundstrastc 3, 3 r., leer.̂ Z. zu v.
Hellmundstr. 40, 1 r ., sep̂ gr. I. ö-
Hellmnndstr. 44 Ie ere_JRf . m., KoM.
Hermannstrase lö sch. Mansarde .̂ ,
Hcrmannstraße 22, Vdh.. Zim.
K'irchaaffc 19 heizb. le ere Man,arde.
Klarcnt hal er Str . 8 Msd.  z . Mob^ rE.-
Körncrstr. 5 Frontsp.  an einz. Persom
vnnaaaffe 4. V-, l. Zim. Nah. 2 St.
Moritzstr. 7, 3 l.. gr. heizb. Zimmer

mit separ. Eingang , leer od. tetlw-
möbliert, zu vermieten. ..

Morivsir . 22. 2, Mans. z. Möbele imt.
Moritzstr. 40, 2, l f# gr., schön. leer.

Zimm er mit:
Müllerstraße 9, Part ., gr. 2senstr.

Mans.-Zim., leer.l I»O _ —— sc- TT*
Neug. 19 2 ineinander ^.JD2f. oiacobt.
Oranienstr . 35, Mtb. 1,  hzb. M-. Vdh,
Saalgasse 24/26, 2 l., sch. großes

leeres Zimmer mrt KüchenoemuL.
Schachtsträtze 11, 1, sch. le eres^ZiM,
Scharnhorststr. 36 gr. leeres Zimmer.
Schwalbacher Str . 2?> l^ ZM - N- P-
Weste ndstr. 19 leeres Z. u. gr..Mans.
Westendstraße 21 heizbareLapcz . M..
Wilhelmincnstr . 37,
Kcllcr̂ Hmisc n, S ta llungen ufw^

Adlerstraße 37 Bierkell̂ mwwM
Bahnhofstraße 2 groher Wein eUec

z. vm. Anzus. u. Nab. v. 8—1 laufe.
Sonntags ^ Bahnhofstr. 1, 1-—1°  -

Doyheimcr Str
eö. mit Stall „.
per sof. zu verm.
Dampfschrcinerei. B10094

Dastb. Str . 87. Stall , u. Futter rauin.
Dreiwcidcn str. 4 Sta llung,_ Remise.
Drudcnstraße  8 Stall iih:__3_Pferde.
Frankenstr . 17 Stall u. Remise^ ch,
Hellmundstr. 56 Kcllerraum . für alle

Zwecke gee ig. Släh.  St b. 2 r. 1682
Karlstr . 30 Stall , s. 2 Pf . m Remise

f. Kutscher, a. s. Kohlenklemhmldel
geeign., ev. m.  3 —4-Zim.-W. 2679 ,

Karlstr . 32, 1 r„ Stall m. o. o. Wohn,
Kleisrstr.Li gro ßer Keller als , Lagerr.
Luiscnstraße 24 groß. Weinkeller zu

verm. Näh, das. Dapeteng. 2417
Ncrostraße 25 Stall mit Wohn. 1684
Nheinstr. 50 Stall . Remise. Lag. 2508
Scharnhorststr. 36 Lagerkeller. B15647
Neu herger. Weinkeller m. Gas und

Wasser sofort Albrechtstr. 23. 2010
Stall mit groß. Keller und 2- oder

g-Zim.-Wohn. v. sof. od. spat. «. t>.
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 1688

Melaejilihe1
Laden per 1. Januar

oder 1. April 1915 gesucht lKurlage).
Gefl. Offerten unter F. 740 an den
Taabl .-Verlag.  _

Junger Beamter
s. gemütl. bill. Fam .-Pens . od. mvbl.
Zim. m. Kaffee u. Fain .-AnsÄ . Off,
m. Preis u. R. 744 Tagbl .-Berlag.

sreOell-Pensigiis'ü
Sielt. Herr findet gemütl. Heim.

Adr. tat Tagbl .-Berlag . Be

Vermietungen
3 Zimmer.

, 12. 2. Ob., vollständ. neu
5 chZrm.-Wohn., mit Küche,

1 Keller u. Warm-
Gas , elektr. Licht, zu

tztaM MNäh ' C. Kalkbrenner.

'̂ ttlvaldstr. 10, 1.
- Wohnung auf

Zj 1915 zu vermieten. Nah.
Laden» oder

2743

. 1 Zimmer.  _

sÄnHce 11 , 6tt !,.

H- uSmkttfM05

f ..Jsch!s!rnstc 24. 1.
"uucr, Küche, 2 Keller,

.l - 1. 8 - Balkon, 800—775 Mk.,
LKLLL *“*•
;«,f?;Wawtt-Stta|E26

Äurr, nm-' ®t!In, Höhenlage,
4-Zim.-Wohn. sof.

«u verm. Zentralheizung,
^ »ex̂ Lu erfragen Richard

^ Mtaße 28, 2.- - 2116

Annsstr. 7, II,1«Ä &ftW «

Wielandstraße 15
Herrschaft!. 4-, 3- «. 2-Z.-Wohnung.,

1., 2. ». 3. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 2753

5 Zimmer.

Kaiser-Friedrich-Ring 19 schöne sehr
geräumige 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. od. später
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Baubüro
Schützenhofstraße 11, Part . 2265

Marktstratze1«,
Ecke Olrabenstraßc, 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnuny nebst Zubehör baldigstzu vermieten. Näh. im Eckladcn
bei Lugenbühl. 1243

Moritzstraße 47,
Vdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reichl. Zub., sok. zu verm.
N Hth. Part ., bei Schieider. 1994

Niedcrwaldstraßc 7, Vdh. 1, Südseite,
b. K.-Fricdr .-Ring , hochherrschaftl.
5-Z.-Wohn., Park .- u. Linol.-Bcl.,
Speiseziin. in. Linkrustasockel, Erk.,
Balk., Vorgart ., Bad, el. L. u. Gas
preisw . s. od. 1. Jan . Ä. Wiederich,
HanSmstr. od. Mauritinsstr . 7, P.

Kerrsch .s -I . -Wohnung,
Schenkendorfstr. 7, freie Süd¬
lage, m. Zentralh . u. all. Kom¬
fort z. verm. Näh. Gerner,
Göbenstraße 18. Tel. 1663.

5 -Zim .-Wohnunst
m. Zentralheizg., Wieland-
str. 7, 1., 2. u. 3. St ., hoch¬
herrsch. einger. 2-Treppenh .,
Gas u. elektr. Licht, m. reichl.
Zubeh. per sofort od. später
zu vermieten. Zu besichtigen

I von 10—12V- u. 3—5 Uhr.
Näh.Hnrllns , 1. St .,Tel. 273.

6 Zimmer.

In Villa Emscr Str. 75
herrschaftl. 6-Zim.-W. gleich od. spät.
_z u vm. Näh '.Walkmühlstr. 19..2544
Villa Kapellenstraße 38, Parterre,

schöne 6-Zim.-Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näh. daselbst erste

_Etage oder Adolfsberg _ 2606
Lanzstraße 15, Erdg., herrsch. 6-Z.-

Wohn. mit Bad, Küche, 2 Keller,
2 Allans, usw. auf sos. Ä. b. Bester.
Taunusstraße 33/35» Möbelladen.

MM . 22,
elegante 6-Zimmer -Wohnung mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Borveres Nerotal
Etagenvilla , Parterre -Wohn., 5 oder

6 Zim. u. Zub., per sos. od. spät, zu
vm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1. 1694

Taunusstraße 33/35, 2. St ., herrsch.
6-Z.-Wohn., Bad, Küche, 2 Keller,
2 Mans ., Personenaufz . nsw. auf
1. 4. 1915. Näh. im Möbelladen.

7 Zimmer.

|3Uimen(trfl|e7. parterre,
herrsch. 7-Z.-W., Badezim., 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., warm . Wass.,
Gas , elektr. Licht. Näh. Blumeu-
strafee. 7, 1. Stock. Telephon 3996.

»HtfaMUM,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzng, Gas, elektr. Licht
per 1. April 1915 zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anwalt-büro. F336

7 Zimmer nebst Zubehör, herrschaftl.
3. Etage, ganz freie Lage, Mitte
der Stadt , für 1500 Mk. sof. od. sp.
zu v. Näh. Tagbl.-Berlag . 2640 Lc

8 Zimmer und mehr.

Nrzt-Wohnttng.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zcntralhciz ., Slufzun,
event. auch an zwei Acrzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Totzhejm. Str , 43. B14198

8-Zitnmer-Wohn. mit reicht. Zubehör
Tannttsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei $031

Dr . Kranz-Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leber. 1695

um fffr. 14
aus sof. od. später zu verin. Näh.
A. Dofe. daselbst.  1696

^aden Bismarckring 23
mit 2 Zim., Küche. Keller, Mans .,

^zu v. Ä. bei Spring das._ B12010
Kl) Burgstratze 5 und
Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 2730
Drudenstrahc 8 Laden mit Wohnung

zu vermiete» ._ B17356
Laden

Gocthcstraße 13. großer Heller Raum»
für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 2823

Laden
oldga?se 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.
Näheres daielbst. 1697
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KledriUrllße 46/48.
Laden , Bureau , Werk,
statte n . größere Lager

keller
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Architektur - Bureau,
Lnisenstr. 23. L12244

GvßßsU®elep|eit
seiner iflüßkit In aUcr-

erfler fnp ßbWPde«.
Da infolge des Krieges die

Hinteren Büroräume genügen,
ist der Eckladen mit 1 großen
u. 2 klein. Schaufenstern nebst
Eingang » Kaiser - Friedrich-
Platz 2, abzugeben. Näh. in
dem Vermictungsbüro od. bei
Hofspedit. L. Rettönmayer,
Nikolasstraße 5, Kassenschalter.

KieVrrchsr Gtratze 12.
Die von der Pfungst . Brauerei innc-

gehabt. Raume, besteh, in Abfüll-
rnum mit BUro, Lagerteller, Stall,
für mehr. Pferde , Futtcrranm re.,
sind inf. ob. später zu vcrm. Näh.
Bdh. Part ., bei Kammer !. _ J .934

Marktstraße 13 2 schöne Lüden, mit
vd. ohne Wohn, zu v. N. Kimmel,

_Kairer -Friedrich-lli inn 10. B15632
Oraniensträhe 22 Bäckerei in guter
_Lage billig berm._ 2565

limaMct Strafe 19
schön. Laden, auch für Büro geeign.,

sofort billig zu verm. Näheres hei
_Ernst Nch  scr, Ki rifm affe. 18 13
Wellrrtzsir . 30 Ladett

n. Zim. u. Küche. Näh, 1. Et. 1761

: Moderne Läden
mit 1 n. 2 Schaufenstern, reibt.
Neben»., i. d. Neubauten Sisinarck-
r ng 2 ii. Doi-Heimer Straße 4>
zu dorm. Nciberes SS»
Bismarckring2, 1. I! 10101

Scköner Laden
au verm. Ellenbogengasse 3, 1. 2571
Laden Ellenbogeng . 0

mit Wohn., Wurstküche, z» v. 2685
ImM  S',S: n,Ä'S S:

Friseurlade«,
vorzügl. Lago, wegen Einberufung

unter günstigen Beding, zu verm,
iöffert. u. I, ' 745 an d, Tagbl.-B.

Laden
mit 2 Schaufenst. u. Ladenzim.
Wcbcrgassc 16. Beste ilurlage.

Näh. daselbst bei L. Istel.

Billen und Häuser.

Billa Fresemnsstr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen, Näheres Carl Koch,

_Lnikcnstraße 15, 1, 1958
WßnL'|li!laPallmiil)lflU9
_7 3. u. reichst Zub. gl. od. sp. 2609m 5-Zim.-Wohnung,reich!.Zu-, behör, anf gleich od. 1. Jan.

preiswert zu vermieten. Näheres
Sonnenberg , Wiesbaden. Sir . 104.
Telephon 3599. 2773

Auswärtige Wohnungen.

Wiesbadener Straße 102
(Sonnenberg ) 2741

1. Et ., enth. 4 große od. 5 Z., mit
Zubch., zu v. N. das. Part . 2741

Möblierte Wohnungen.
3—6 Zim. n. Küche,

~ bill. Tau nusstr. 34,1.
Möbl. Wohn.. Zentralheiz ., cl. Licht,

zu verm. Näh. Tagbl.-Berlag,_ Ttz
Möbl. Wohn., 4 Zim., Küche, mon.

100 Mk. Näh. im Tagbl .-Berl. 0t

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Möblierte Zimmer , Mansarden ufto.
Arndtstr . 8, P „ eleg. möbl. Wohn- u.

Schlafzim., Balk., Bad, a. Komf.,
a. einzeln, sevar. Eingang . zu vm.

Bismärckring 18, P . schön möbl.
Zimmer in kl. Familie zn vernr._

BiSmarckring 22, 3 r., sch.  möbl^ Z.ch,
GlleAtjößeßßßkle 12, 2. Kt.

möbl. Zim. mit u. ohne Pe ns.ZbMg,
Emser Straße 20 , 1

schön, groß, neu iisöbl. Zim. m, Balk.
Gkisbergftr. 20, 1, 3 gut möbl. Zim.,

cinz. od. als Wob»., ev .,m . ,Knche,
Herderstr. 11, 2 r., in. W.- n. Schlz.,

1 od er 2 Bet ten, auch Mansardz.
Querstraße 1. 2. Stock, ,

bei Taunusstraße , eleg. mobl. icpar.
Frontzimmer , elektr. Licht, mrt
guter Pension, v. 65 Mk. mon. an

Gr . schörr möbl . Z .,
elektr. Licht. Schreibtisch, zu ver¬
mieten Friebrichstraßo 44, 1 lks.

Schön möbliertes Zimmer
z» ganz mäßig. Preis , evt Küchcn-

benutzung, zu verm. Bad ». Tel.
daselbst. Herrngartenstraße 16, 2.

Schönes mMTZimmer
in sehr ruhigem Hause, event, mit
Klavierbönutzung, zu vermieten
Langgasse  24 , 2.

Rheinstr . 77,1 . Et .,,
in best. ruh. Häuslichk., ein od. zwei

Sonnenzim . zu v. Bor 3 su be i.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Laaerteller,
groß, trocken, zu verm. Näh. Bahn-

hofstraße 22, im Metzgerlabcn.

liwit
SoM äin» MUkwoWk»

für zirka 2000 Mk. jährlich von zwei
Damen zu mieten gesucht, Offert , u.
“ 739 an den Ta gbl.-BerlM.

Große leere Mans . oder 3‘
zunr Unterstell, v. Möbeln «m £
Zeit zu m. ges. OH- '
Franksurt/M .-Oberrad , Magd,

Mütze gr.3-Zilßmer-MoW.
sofort gesucht. Offerten unter H. 745
an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1; April 1915
größere 3—4-Zim.-Wohnung gesucht
von zwei älteren ruhigen Damen.
Bedingung : Nähe der Elektr. Bahn
u. geschlossener Balkon. Offert , mrt
genauester Preisang . n. I . i44 an
den Taabl .-Verlag

Haus Hrlbig , ^
Jbsteiner Straße 2, Ferur lgcrpi-’
bietet behagl. Heim mit bem
v. 4 SNk. an. Mod. KoinstLL -^ ^

Prnston Uuka«»
Nerotal 37, .

bietet Familien für ben
nintl . Heim zu ermäßig ten ^ ^

Pension Gertrtt^ ,
Telephon 4868. . Neubauerstt,.^pil.
Angenehmes He,m mit 6'

Breis von 25 Mk. n»jL ĉ VtK« tze»« i.ik.II.E
möbl . Zimmer , mit od. oynê ^

Nähe Zietcnringsch. f-
G. i. Engl .L ^ ScharnhomM^ ^ .
Offizicrsdame bietet Allclnsteb̂ ,i
auch Pflegebedürftigen °n«°n̂ c>r

Groß.»gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch, Südlage , billig zu
verm. Philivvsbergstraße 25, 1 St.

Gemütl . Wohn- u. Schlafzim., mit
Balkon, mit oder ohne Pens., zu
maß. Pr . Rheinstr. 28, P . u. 1. St.

Freundlich möbliertes Zimmer an
nur best. Herrn zu vermieten. Off.
n. A. 744 an den Tagbl, -Verlag.

«MAS . J» e ÄS,
sucht zum 1. 4. 15, auch früher, , eleg.
4-3.-Wohnunq, Helle große Raume,
nebst 2 gr. Mans., Bad, elektr Lrcht,
gedeckter Balkon oder Veranda , ttt
Billa , evt. Zweifamilienhaus . (Part,
ausgeschlossen.) Kurviertel bevorz.
Preis 890- 1090 Mark. Offerten u.
N 741 an de» Tagbl.-Berlag._

Zum
1. April 1918

oder früher im Stadtbering Wohn,
von 6—8 .Zimmer (auch zwei
Wohnungen tM gleichen Stock) von
Dauermieter gesucht. Angebote unt.
S . 734 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Kaufmann suchtmöbliertes Zimmer,
event. mit Pension. Offerten unter
K. 744 an den Tagbl .-Berlag.

Heim ln ihrer behagl.
Off . u. K. 743 an den Za& L̂ T

Vad Schwalbm
Pens . Tannenburg,

öffnet, bietet freundliches
Bes. Geschw. Graverm^

im Wint^
. . .dliches

Bes. Geschw. Grav e

Für Haus-Billeii.Beii»er.
Niemand sollte unterla^ ^

seine zu vermietende B»>«
Wohnung bei der Firma s
Olüeklicli anzumelden.

Jür Mieter v
kokeukos.

glichtPrompte Erledigung fäm
Aufträge.

J.  Chr . Glücklic » l6,.». i mr . wmi . ' " ' . .
Wiesbaden , Wilhelmstra«"

bts  WiLsbadenev Sagblctts,
„rtlüh - Anreiae » int ..Kleinen Anzeiger" i« einheitiich7r Satzskrm 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeî n « Pfg . dre 3 ^ ^ .^

Privat -Berkiiufe.
Mehr, schwere Arbeitspferde w.

nach gew. Adr. Tagbl.-Verl,ZiI7845 ^ o
Junges Laufpferd zu verk.

Näheres  im , Tagbü-Verlag . _ Q?
Arbeitspferd zu verk.

Müll er , Gn eisenaustraße 22,_ .
Prima sing. Käi,arienh8hne

p. Stück 6 Ml ., Weibchen 1 Mk., nur
ein. Zucht. Belte, M ichel sberg  18 ._ _
2 eleg. mod. Pelz -Garuit . n. Stola,

wie neu, sehr  bill . Neugasse 19, 2. _
Neue warme Kinderkl., 6—9 I . pass.,
bill. O rani enstr abe 51, Gth. Hart.

Fast n. Kinderwagen (Brennabor ),
weist, zu verk. Wallürer Str . 8, 2
Schöner großer Lohnhold-Füllofen,

gebr., zu versaufen. Schellcnberg.
Schrllerplatz 2._ _ — —-—

Gr . Amerik.-Ofen u. 1 Herd ,
billig zu verk. Albrechtstraße 10, bei
Scklosser Rebwinkel. _ _

Zwei fast neue Dauerbrandöfen
vernickelt), Gröhe 8 u. 9, billig ab-

zu neben Park straste 39,» 'yj»v*iu .«r.. ~ —-— - -
GaSzuglampe, Gaszugkronenlampe

bill. zu verk.  Serrnaarten strabe 11, P,
Hundekuchen,

Bruchreis u. Hühnermais billig zu
vers. Zu erfr . im Tagbl .-Berlag.

Neues gestreiftes Kostüm.
Gr . 42. umständehalber billig zu verk.
Dani cnschue id. Alt, Hirschgr aben 14.

Eleg. Samtmantel , fast neu,
sehr billig zu verk. Anzus. Dlenstag-
inorgen von 9—1 lshr. Fr . Rossel,
Rüdeshei mer Straße 18. 4.'__

Sielt. Plüschmantcl,
gut erh., Gr . 44, billig zu verkaufen
Erbacher Straße 2, 1

Dunkelbl. Jackenkleid,
weinr . nrod. Kleid. Avcndmantel. bill.
abzngahen Marktplatz 7, 3. __
Getr . lange dblaue Jacke f. 19—13j.
4 Mk., kurze schw. Astrachan-D,-Jacke
12 Mk. Dotzheimer Strahe 46,  2 r.
Ueberzicher, Schreibtisch, Kommoden,
Bett zu verk._ Neugasse 5, 1 rechts,
Ueberzicher it. Ulster bill. zu verk

Matten . Kleine Webergasse 18. _
D.-Gummimantel , neu, 25 Mk.

zu verk. Zim mermannstr . 8, Gth. 1 l.
Zwei Ärtillerie -LÄaffcnrö̂ e

(Fahneniunker ), Litewka, Hose, Reit¬
hose, Rcststifeln. Helm usw., fast neu.
billig zu verk. Lahnstraße 12, I r,

H.-Pclz, mittotgr ., Bisnin'fntter,
Biberbesätz, m. Mütze, pass. t. Chaufs.,
bill. Zimmer . Niederwaldftratze 7, 1.
1 Paar fast neue Militärstiefel billig
zu bk. (Gr , 41). Göhenstr. 19, Popp,
Altertümer , Gemälde, Kupferstiche,

reich geschn. Schr., Vers., Küchenschr.,
S ora, Sofa tisch u. a. b. M nrkt str. 13.
Gut erh. Bett, neue E-nlegMatratze,
1 neues Federbett, 2 neue Kissen,
gutes Sofa , 1 Geige. 1 Kinderbank
zum Aufkl. billig zu verk. I . Kaiser,
Meick straße 21, 2. Etage._ _

Gutes Bett billig zu verk.
Schwa lbackrer  Straße 83, bei Lang,

Schöne weiße Kinderbettstelle ,
mit Matratze billig zu verk. Gabels-
bergers tr. 4.  P . l., E. Philivvsb ergstr.

1 od. 2 sanb. Nnßb.-Bcltstellen
m. Sprungr . bill. Walerloostr . 1, 2 l̂,

Ein gr. Äufbewahrnngs -Schrank,
geergn. für Obst. 0 Mk.. 1 Küchcnschr.
8 Mk. F . Darmstadt,  Frankenstr . 25. P

Zwei^ sehr gute Nähmaschinen
m. all. Zubehörteilen, sch. Küchenschr.
sof bill. zu vk. Adolfstr. 5, Gth. P . l.

*^T £ xm £ wi

Händlcr -Berkänfc.
Verschied. Pelze billig zu verk.

Mickelsberg 28. Mtb^ l recht».
Posten Stiefel n. Schuhe,

f. Herren . Kamen u. Kinder, Herren
6.50, 6.50, 7.50. Damen 4.f5, 5.50,
6. 50 Mk. Nur im 1. St, , Markt,tx . 2o

Bier kleine Füllöfen mit Rohr,
sow. 1 groß. Amerikaner billig SU
verk. Se erobenstraße^ Ô Dstb, 1 r.
Gr . Partie Oefen u. Herde, neu, sehr
billig abzug. Klarenth aler S tr . 1,3 l,

Reue h. gebr. Oefen ». Herde ^
billigst Georg Ke ßler . Bork ,kratze 10..vi /ft - (rt.L-^E .... A•II (11)A4*«4 n

Primaner z. Nachh. f. Ob.-Tertianer
(Reform-Ghmnas.) ges. Okf. m. Preis
unter Z. 742 an den Tagbl .-Be rlag,

Neuer GaS-Badeof. u. cmaill. Wanne
billig abz. Klarenthaler Str . 1, 3 l.1

Gründl . Klavier-Unterrrcht
ert konserv. geb. Lehrerin bei matz.
Preise . Wielandstraße 25, Part , l.

Gitarre -Unterricht
von Herren (Anfä-iger) abends ges.
An-neb. ». L. 744 mi den Tagbl .-Verl.

Gut erh. dkl. Kleid u. Mantel,
Größe 50, billig zu k. ges. Off. u.
B. 146 an Tagb l.-Zweigst., B.-R. 19.
Gebr. gut erh. Ofsiz.-Mqntel , Helm

n. Desen mit Unterschnallkoppel zu
kaufen gesucht. Adresse zu erfragen
im Ta abl.-Verlag . 6g

Offizier -Umhang, feldgrau,
für große Figur zu rauien gesucht.
Offert , u. U. 7̂12 au den Tagbl .-V.

'Krieasbalber Bndew., Gasbadeöfen,
Gasztra l.. Pendel bill. Grä ben str, M,
Mk. 350 hochmvd. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eickien. m. reich.
Schnitzereien, init 3t Spieaelsckirank.
Möbellnaer Bluch explatz 8/4, 1«17<Jö
Entzückende moderne , Schlafzimmer,
hell, iiußb.-poliert, mit reichen In¬
tarsien . grogec 2tnr . Spiegelschrank,
Waschtoil mit hoher Marmorruckw,.
' Bcttstell., 2 Nacktickranke M. ..M.,
/ Handtuchhalter 800 Mk. Mobc!-
Lager Bluchervlatz 3 u. 4. 17796
^2 Herrschaft,. Hcrrcn -Zimmcr
weit unter Preis abzugeben MOel-
lager Bluchervlatz 3/4 ._ 5 .17794

Ami hcrrschaftl. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Mobel-
Lager Bluchervlatz 3/4 ./ _ B17798
Feldbetten, Matr . bill. Lniscnstr. 17.
Mebershäuier u. Rüüsame n.

Pröbel -Äiikäüs .
jetzt Hellmunöstrgße 20, 1. St ock.

Gebr. Möbel aller Art
zu ka ufen gesuchtF rankcnstraße 3, 1.

Gebr. 3tür . Klcidcrfchrank

Gelegenheitskünfe b-.lt. gebr. Möbel:
vor mied. Betten 15—40 M., Kleider¬
schränke 10—22 Mk., versch. Wasch¬
kommoden, Vertiko 20. Sekretär 45.
Kommode IS, Diwan 20. Trnmeau-
Spiegcl 20, Küchenschr. 18, versch.
Tische billig Frankcnstr aße 8, 1.
Gute bill. Matratze» ln Seegras 9,
Wolle 16. Kavak 30. Haar v. 80 Mk.
Patentr . 12, « trohsäcke5 Mk. Prinia
Arbeit. Bettfedernhaus , Rauerga sse 8.

Stiir. SptegelWr . , 85», Ŝckr . J &,
Kleiderschr 10. Waschk. 10. gr. Spicg
20 Mk.. Kmrapce 6. Bettst. in. Spr.
8 n. 15 Mt ., Deckb. 6 u. 10. Kissen 1,
Vertiko 25 u. 95. Tische, Bilder usw
Wal ramstraß e 17, 1. Etag e:

Äutomobil-Adler-Landaulct.
7/16 L8.. 4 Söl .. auch als Geschäfts-
Mnnen  aeeignct , billig zu verkaufen
Wiesbaden,̂ Dotzheimer Straße 18.

Büfett , »itßb,-Poliert u. .eichen,
mit reich. Schnitzerei n. Kri,tall -Ver^
glasung 125 Mk.) Kleiderschr̂, nußb.-
bol., innen halb b° -̂
Vertiko m. Spieg . 45 Mk.. Trumeau-
Spicgel mjt schweren Säulen 83 Mk.
Möbellagcr Blucherptah 3/4^ 817797
Flurt ., Trum ., Schreibt., v. Stühle,
mod. Wanduhr . Kucheneinr.. Schlafz
billig Jabnstraße 84,>_L
Versch? Handwagen, Tapeziererkarren,
Fcd errolle, 35 Ztr . Tr . Feldstraße 19

Gut erh. Herren -, m Damenrad
mit Freil ., sowie Nahinasch, billig zu
verk. Klauß, Bleichstr. 15. Tel. 4806.

u. 1 Anrichte zu kaufen ge
straße 6, Hth. 3. St ack ljnlch

Riehls

Glit erhaltene Waschkommode
mit Marmor ». Spiogelgufsah , aus
gutem Haus , zu kcousen ges. Off- an
Ed. Vogt, Biebrich, Bleichstr aße 15.

Theke, 2.50 Meter lang,
mit oder ohne Marmor , zu kaufen
gcsiicht. Offerten mit Preisangabe
u. F. 745 an den Ta gbl.-Vertag.

Gut erhalt , kräftiges Fahrrad
miit Fveilaus zu kaufen gesucht. Gebr.
Dövner, Mauritl usstraße 4.
Irischer od. Dauerbr .-Ofen, b. 20 M.,
ges. Ang. ü. B. 745 a. d. Taabl. -Verl.

Mittl . gut erh. Herd sofort
zu kaufen gesucht Äorkstra ße 8, Part.

Off. hi.
Gebr. Kohlenherd

zu kaufen od. zu mieten ges.
Preis Tannusstraß e 59. 1.__

Obstgestell oder Schrank zu kaufen
gesucht Schwalbach er Straße 41, 3.

Beamter
sucht Garten nfft Obst zu pachte».
Off. u. S . 743 au den Tagbl .-Verlag

~ "ÜiHttrU
Ghmirasial- n. Real -Unterrjcht

zur Nachhilfe, z. Schulersatz u. . zur
Vorbereitung aui Schul- u. Militar-
Prüfuugen . Langjähr . Erfolge mit
biestaen Schüwrn . Man schreibe mit
genauer Angabe des Unterrichtszieles
oder der Klasse und Schule unter
01. 107 an den Tagbl .-Verl ag.

Schüler beider Ghmnasien
find grüudl . Nachhilfe bei erfahr.
Oberlehrer . Dr . Pr . 20 Mk. mtl.
Off, mjv . 744 an den Tagbl.-Verla-

Engl . Lehrerin erteilt Unterricht,
leicht li. schnell, einz. u. in Klassen,
Grammatik u. Konversation bei maß,
Preisen . Göbenstraße 17, Part , links.

Klavierunterricht erteilt gründlich
m maß. Pr . staatl . gepr. Lehrerin.

lücherst raße 18, 1 t.

Warnung!
Diejenige Person , chelche am Don¬
nerstagabend zwischen 7 u. » Uhr
am Schillerplatz (Zigarre,i -Geschafth
eine silb.. innen mit Wildleder aus-
gefütt . Handtasche, aufgehoben hcst,
wird dring , geb., dies. Michelsberg 28,
Stb . 1, bei Blau , aeaen Belohn, abz.

Frau , welche heute vsrmjttag
in der Kirchgaffc grünes Ta .ckvchen
mit gehäkeltem Portemonnaie und
15.20 Mk. Inhalt gefunden hat , ist
erkannt . Erfolgt nicht sofort Abgabe
bei Poliz ei-Fundbüro , erf olgt Anz.

Silbercs Armband
mit 2 Mk.-Anhängcr verloren . Geg.
Bel. abzug. Langgasse 82,^ Geschaft,
Verlor. Samstagabend Rcgepschirm,
schwarzseid.. Elfenveingrisf in. Met.
Gute Belohn. Frankfurte r Str . 19.

im Ans. v. Binsen, mon---' otzg
ändern , Ktnderkl., per Tag >
Nikolasstraße 26, F ronffL-̂ <

Aelt. erf. Näherin empi.- '<y«̂
Va. Taa . Eimer Str . 2,
I . beff. Frau . d. Mann
stellen!, g,, ubern. An/xkvM
IT Saiigft'. Schwalb.

Neufüttern . Reinigen, ^
Bügeln u. Ansbessern >®l£0
Msmarckring 7.
Erstkl. Modistin arbeitet &
p. Std. 1 Mk. Postkarte gen yLjy
?!ckermann. Gartense ldltV»

Sonntagmorgcn 2 Block .
gelbe Fahrscheine (Brückenscheine)
in d. Nähe Ringkirche Verl. Wiederbr.
Belohn. Wagner . Dioritzstrahe 72.

T. Modistin emvf. M MZfo
u. Modernisier en. Rhemu^ -^
Hüte w. modernisiert, Zutat!"ipikrr io. uuiuuniiiv . ,
billiait PhilipPsber MraN -^ Mii!'
Hüte werden in u. aus!" 'AeS

schicku. billig gearbeitet.
Webergasse 38. — -—

Modistin emvf- Ü» '«
Oranicnstraß e 4, P 5

Tücht. Modistin emMbeitAik.in u. auß . d. H. zum
Neuanfertigen eleg.

Ncnwäscherel
Scharnhorststraße 7. Tet

» *(*«»»«,// ? «M

GesWMMmM
Guter Privat -Mittagstisch 69 Pf.

Friedrickitra ße 9, 2,  Rupp,
'Früh . Oclonomin des Offiz .-Kas.

empfiehlt ihren feinbürgerl . Prwat-
Mittagsiisch a 1 Mk. Ecke Kirch-
aaffe, Mich elsberg 2. 2 rechts.

Beschäftigung
für Zu«- u. Lauipserd iint Rolle
übern . Beckü, Well ribstraße "37, Lad.

Repar . an Fahrrädern , Nähmasch,,
Graminophonen w. sachgemäß "
ausqes. Klauß . Bleicustr. lg.

u. bill.
el. 4806

Jakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,
Obergaffe 78.^ PoMrrte ^ genügt,_

Bill . Schuh»,achcrarbeit
wird angen. Richlstraße 17, M. 1 r.

Eleg. Hcrrcn -Garderoben
w. anges. unr . Gar , für tadell. Sitz,
Modernis., Ansv., Einsutt . u. Ausbug.
bill. Joses Pekar , osterreich. Schneid.,
Blickelsberg 28,. M. 2, sr. Goldg. Io.
Mäntel . Jacff. Kvsi., Vornehm. Fass.,
gar . tadell . Sitz, w. bill. angesertlgt
Oranienstraße 22, Ho, Part , l.
Damenkleider w. billigst geändert,

modernis., ausgebess. u. eingesuttert.
Josef Pekar , Michelsberg 28. Mtb. 2,
früher Gold gasse  15 ._ _
Damenschnciderei Schwalb. Str . 99,
1 m. sert. Jackentl., Traüerkl ., Blus .,
Röcke u.  Gar . j/ _ g. S itz billig an.

Tücht. Schneiderin , äkad. gebild.,
s. noch Künden. Orauienstraße 2, 3 1

Königl,

Gutes Piano mic.^ — .<
Off , u. 88.. . ■

at(lt (Iv f >
an verwunderen
Se i(Iaj ar etO/lu0 6 »iin j;

Feine S-Z'M . »< rr. 7'zu teilen geiucht, cm»
licher Hausha >t- . I „-, c>
an de» Tagbl .̂ Vers flef«nt oen  gnjtipy , gefÄ

Aelt. Frttnl . ‘Änff
ein Heim finbcii f« )
Näh. bei Frau Mud
straße 15, in Sjn&

bükO Jahre , sv'«pm- d
nebst edler vonu«t\f ^
Rcckitschasicne Tockge| | , a
welche für erste ideE
lichkelt, JnterelE v« eb<lichkeit -arrtereiw - gober̂ i
niügenslos ist- wird r i>
richten unter W.
Vörlag.
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BerWe 1
Pcival -Verkäufe.

U AN i912 er iUeroUeroer
verkaufen. Offerten unter G. 745

LLdel^ Tagb ^-Berlag ._
Ml  d. EiNn-Wimner.

ein neues vollst. Schlafzimmer,
vcllmußbaum, Salon -Holzmöbel usw.
veelswert zu verkaufen . 10—12 und
-^L ^Uhr. Oranie nstraße 15, 1.

Reitzeug. gut erhalten.
Llverk ^ Schwalbacher Straße 83, P,

Wegen Umzugs billig zu verk. eine
neue Badewanne,

iUl Antritt und Berfchiedcnes.
^ Rh einbahnstr atze 3, Part.
-  Händler -Verkäufe.

Altertümer.
»..^ enaissance - Truhen , Schränke,
^llche- Sessel , Kommoden, Oelbilder,
Msfiguren , Stickereien billig bet
eigner . Mbeinktraße 21. Hof links.

zu Bert. (ÜRanb), Preis
275 Mk. Römertor 1, 2.

Möbel zu verbsuscn:
Mrren- und Damen - Schreibtisch»
Megel - u. Glasschr ., Vertikos , große
Lt»e->el, eich. Anrichte, pol. Tische,

Sofa , 2 Sessel (antik), Ottoman .,
Nißer Geldschrank usw ., alles zum
!-Dk aufsvr . a. bar. D elasveestr . 1.

.Lesen und Herde
Klarenthaler Str . 1, 3 l.

1 K-chesche 1

für alte Herren- u«
D,imen»̂ leider,

Mädchen- und Knaben-
Anzüae, Milltär «Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel . Betten, Möbel,
den höchsten Preis erzielen will , der
bestelle M'. Biebrich,
Rathausstraße 70. Christl. Händler.

lumpen, fiafttjen, iofcnfelle
holt 8. Sipper , Oran ienstr. 23 , Mtb . 2.

r Uttlettidll1

Wiesbadener
Pädagogium.
Gründl. Vorbereitung für alle
Schul- und WÜitäraxamina,

einschliessl. Abitur.
Arbeits- u. Nachhülfestunden
k. Schüler sämtl . höh . Lehranstalt.

Aufnahme v. 9. Lebensjahre.
Direktor Dr. E. Loewenberg,

Rheinbahnstr . 5, Part.
Fernsprecher 1583.

Sprechstunden : 11 — 12 l/a Uhr.

. Antike Bücher

.Erden gesucht. Offerten u. P . 740
gLg gn Taabl .-Verlaa.

Ta mein Mann
Ux  Fahne einberufen,
•w . mich den werten Herrschaften

Sr“* Ankauf von getrag . Herren - u.
Kwen - Kleidern , Gold, Silber,
kulanten und alten Zahngebiffe «.

Rosenfeld,
iNSemann ftraße 15.  Teleph . 3964.

»ÄMmmer.S ".. « -':
Wlt allerhöchste Pr . f. guterh . H.-,

». Kinderkl., Schuhe . Pelze,
^Silber . Brillant .. Pfandscheine.

. Ankauf
altem ffisen , Meta » , Lumpen»

Reut,icha »f« » e, Papier
^-« arentic de, Einst.), Flasche » und
L- senf,, «» bei
F|,au Wilhelm Kieres Ww„

Althandtune,
^llritzgr . a». — Telephon 1884.

Hofrat Falberes
militärkreclitifte
talsclwle.

Der Unterricht
beginnt 19 . Oktober.

Anmeldungen nehme ich
11—1, 4—5 Uhr entgegen
Adelheidstr . 71.

Dr. P. Engels,

iktr-« , Bekanntmachung,
"äffend Errichtung von Neubauten

an neuen Straßen.
i >Ä e, . Bauinteressenten , welche cm
sercb >erten oder an noch nrcht

ausgebauten Straßen (rm
d-rnÄ des z g, Abs. 2, der Baupolizei
Sî nung vomuum 7. Februar 1905)
teir guten errichten wollen , machen
dak L'Erdurch darauf aufmerksam,

-̂ - ' stadtseits erst
bar'

Berlitz-Sdiule,
Luisenstraße 7.

Der Unterricht soll wieder in
allen Sprachen aufgenommen
werden . Anmeldungen 11— 12

und 4—ü Uhr erbeten.
Telephon 3664.

um Verzögerungen in der Abfertigung
der Baugesuche zu verhüten . Als
zweckmäßig hat es sich erwiesen,
gleichseitig Mit der Abgabe des Bau-
gesuches an die Königliche Polizei¬
direktion ein zweites Gesuch unter
Beifügung eines vorschriftsmäßigen

bQt Zier
^Baugesuche

-Nach § 2 des Straßenbaustatuts
^Genehmigung beguiaclstot werden
jungen

wenn folgende Vorbe-
in erster Linie erfüllt

Byf . ^ er Baublock, in welchem das
SU«^ -"dstück liegt , muß zweckmäßig
>eil̂ Shvlatzen vollständig so aufge'

ieilun Eintreten können. Die AusNt __ - - 4.- E,

, 2 ^.merdurch geschädigt werden.
10. Magistrwtsbeschlüflen vom
UsMuar 1910 u. 20. März 1907
^trast- muß die betreffende neue

“1 bezw. der Straßenteil
fle>» ,̂ ," aßenkveuzumg M Straßen

Md im Anschluß cm eine
lb>>̂ bestehende Straße auf flucht-
kest. Mißig « Breite und planmäßig

mit Kanal -, Wasser- und
sowie mit einer bov

bi d-v " Befestiguiig der Fahrbahn
äeberfl SttttBen Breite , besiehend aus
Ucbev,Z . Gestück mit provisorischer
,,Dn ^?sterung, versehen sein.
NN,», bi« Erfüllung dieser Vorbe-
«i , erfahrungsgemäß längere
Ki bi«e®nft>tut'c£)rt, jedoch stets von dem
f><riih. tl?ue Straße zuerst anbauenden
"Uuirhk uachgewiesen werden mutz,
E»itzs»r, ^ n Vauinteressenten dringend

u, ihre Anträge auf Strahen-
möglichst frühzeitig dem

N^ en «. Straßenbauamt einzu-
° "hein4»>b auch die verlangt « Bau-

^ ^ eiinng rechtzeitig zu bewirken.

Lageplanes mit Darstellung der
ganzen Wache des betreffenden Bau¬
blocks in dreifacher Ausfertigung an
den Magistrat einzureichen , zwecks
Einleitung der zur rechtzeitigen Er¬
ledigung aller baustatutarifchen Ver¬
pflichtungen nrit den Bauherren not¬
wendigen Verhandlnngen.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Magistrat . Tiefbauamt.

Wiederholt veröffentlicht im Ok¬
tober 1914. „ ,

Städtisches Straßenbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der äußeren An¬
streicher - Arbeiten an einzelnen
Pavillons des städtischen Krcmkem
haufes — Los 1 bis 4 — soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . .

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden , im Verival-
tungsgebäude , Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr . 13 eiergesehen, die Angebots¬
unterlagen ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

V-

Für Quintaner
Nachhilfe in DeutfUu . Französ . ges.
Off , u. N . 743 an den T agbl.-Ve rlag.
Guter französischer Unterriclit
Querstrasse 2, 3._

Institut Sein,
Wiesbadener

Privat -Handelsschule,
Rhein- "g 4 Kstrasse

Sesinn neuer Vollhurse
für alle Handelsfächer,
einschl . Sprachen , und

neuer Abendkurse
für Stenographie,Maschinenschr.
(20 Maschinen ), Schönschreiben,
Buchhaltung , Rechnen etc . zu _

Anfangu.Mitte jed.Monats,g
Einzelunterricht : Beginn tägl . 3

Hepmann Bein,
Diplom -Kaufmann,

akademisch gebild . Handels¬
lehrer . Beeidigter kaufm . Sach¬
verständiger u. Bücher -Revisor
bei den Gerichten des Königl.

Landgerichtsbezirks.

Tcht.Klauierlehrerin,
bei bedeut. Professoren ausg ., nimmt
noch einige Schüler an. Monatshon.
10 Mk. bei wöch. 2 Lektionen. Offert,
u. E. 728 an den Tagbl .-Verlag.

Ktaviernnterricht
erteilt gründlich u. gewissenb. August
Klein , Klavierlehrer und Stimmer,
Seerobenstraße 16, Gartenh . Part.

IfitoTiii en
Verloren

ein grau kariertes Tuch im Nerotal¬
park oder im Nerotal rechts. Abzu-
geben gegen Belohnung
_ Taunusstraste 72, Part . _

Mimytt RkWIIslher.
braun gezeichnet, auf den Namen
„Treu " hörend, entlausen . Hunde¬
marke 712. Abzugcben gegen gute
Belohnung Adolfsallee 14, 3. Etage

MschWEmylehlliHeiÄ
Klei ne Burgstraße 4, 2.

Diät -Mittagstisch,
nrztl . emvf ., für Magenleidende und
Zuckerkranke in f. Häuslichkeit . Nah.
Gerichtsstratze 9, 2 rechts. _

Tüchtiger, erfahrener 3t. gewissenb.Kanfmmm
mit besten Referenzen empfiehlt sich
zur täglichen stundenweisen

Keitragttng der Köcher
und Erledigung sämtl . Kontorarbeit.
Olefl. OH. u. H. 741 T aabl.-Berlag.

Längs Kchreiöstuöen,
Blcichstr . 23, 2, Tel . 3061 , div. Masch.

Wer seine Möbel
oder Klavier aufpoliert haben will,
der sende Postkarte an H. Schock,
Frankenstraße 5. Umbeizen ganzer
Einricht . Beste Emyfehl ^ Bill . Preise.

SMerM S ’‘&
schlacht en. Näh . Ta gbl.- Verla g._ PI

Tttcht. Schneiderin
wünscht noch einige Damen in u. a.
d. £>. Bahnho fstra ße 22. Stb . 2 r.

Seine MPneiSnei
f. Dam . u. Herren , Acnd., Modernis .,
Ausbeff ., Einfüttcrn und Aufbügeln.
F. Fäaer , Sckiwalbacher Straße 79.

heneMwerLAL ÄÄ
«Me Keridl-rdeileriii,

deren Mann i,m Krieg , empfiehlt sich
im Anfertigen van Korsetts . Erstkl.
Maßarbeit . Repar . prompt u. billig.
■X Kaiser , Bloickstraße 21, 2. Etage.

|Mncn|üte- Ueniititen,
modern garniert , billigst

Philippsbergstraße 45 » Part , r.
Hüte

werden schick, billig und schnell an¬
gefertigt , Zutaten verwendet.

4. Matter , Bieichstraße 11

Damen- v. ierim-Paföie
w. cmgef. unter Garntie f. tadell . Sitz
von lanai Direkt . Herderstr. 11 , 2 I.
^ " ^ sissMMiiliiliiisslliMiiiMliiMiM

Im Reinigen und auf Neu¬
herrichten von echte» Spitzen,
Ausbessern von Roben und
Vorhängers empfiehlt sich Frau
Marta Klein , Seerobenstr . 16,
Gartenhaus Part.

iimfuinii iiiiiiuiiuiimiiiiiiiiiiniuumiiiiumimn
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel , ärztl . geprüft,

Taunusstraßc 19, 2.
ärztlich gepr.. Marie

Langner - 6ansch,
9 Friedrichstraße9, 2.

» Scliwed. Heilmassage,«
Manik . Schulgasse 6,1 , a. d. Kirchg.

Aerztl . gepr . Mitzi Smoii.MMaffage. Hur TiirDameiu
Fr. Franziska Häfncr , gcb Wagner»
arzll . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr._

GMtsnMW. Mn MW
jetzt Schwalbacher Str . 69, 1.

Massage — Nagelpflege.
Ottilie Kassberger , ärztl. gepr.,

Häfnergasse 5, 1.
Ragelpslege!

Tilly Förste r._ Faulb rstr. 12, 1 r,
Nagelpflege.

Ragelpfiege,
Schwalbacher Straße 14, 1 «.Lene Farer.

„Frauenleiden"
beh. nach der operatiousl . Methode
Dr . Thure -Brand Helene Krauch,
Marktstraßc 25. Sprechz . 3— 5 Uhr.

Habe meine Sprechstunden
wieder aufgenommen.

Dr .Genth
Amrenarzt.

Leihweise wird eine
Schllhmacher-

Zyliudcr-Ntihmaschim
gesucht, sowie ein F228

Schuhmachergehülfr
für Stundenarbeil.
Abteilung IVd. Paten Kren;.

Schloß, Reitbahn.

Tücht. Wirtsleute
mit Konzession und Kaution f. gutes
Lokal gesucht. Off . mit näh. Angab.
u, E. 147 an Tagbl .-Zweigst ., B .-R.

Magknlelbeuder Ken
sucht guten Mittagstisch . Off . mit
Preis u. Z. 744 an den TagbL -Berl,

Wer verleiht Möbel
für Wohn - u. Schlaszim . an rinzelnv
Dame ? Off . u. K. 745 Tagbl .-Berl.

Privat » trntb. und Pcnjton bei
Frau KUd, Hebamme , Schwalbacher
Straße 61, 2, Etage. _

Witwe,
hochanständig, mit gutem Charakter
wünscht soliden älteren Herrn zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
u. P . 744 an den Tagbl .-Berlag.

äeriehlossene usib mit der Au
„H. A. 92, Los . . versehene Auge
boke sind spätestens bis

Samstag , den 17. Oktober 1914,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obiger.
Los -Reihen folqe — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter , oder
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar einaererchten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlogsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den b. Oktober 1914.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Beschaffung von 4 Uniform-

Hosen für Beamte des Kurtaxbureaus
soll im Submissionswege vergeben
werden . Bezügliche Angebote sind
bis 15. Oktober 1914 unter Angabe
der Preise und Beifügung von Stoff¬
proben dem Verkehrsbureau emzu-
reichen. m

Lieserungskrist bis 1. November
1914 . Alles Nähere ist im Kurtax-
bureau zu erfahren
Wiesbaden , den 1. Oktober 1914.

Städt . Verkehrsbureau.
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
den Wintermonaten — Oktober bis
März — um 10 Ubr vormittags.

Wiesbaden , 16. September 1914.
Städt . Akziseamt.

'ÄWMlW imetaeiil
Unter fachmännischer Behandlung

werden Herren - und Damen -Pelz-
mäntel zu sehr maß . Preisen ein¬
gefüttert , sowie

WT Pelze - W
jeder Art umgearbeitet , repariert, , ge¬
reinigt u. frisch gefüttert . Witwe
H. Stern , Michelsb . 28, Mtb . 1. Auf
Wunsch w. die Sachen im H. abgeh.

Zn Verlnstpreistn.
Mehrere 100 Paar Damensä

deren früh. Preis bis 5.50, jetzt 3.50,
1 großer Posten Stiesel für Herren,
Damen u. Kinder in verschied. Leder¬
arten , darunter Goodyear -Welt urw
Stzstem Handarbeit , früh . Preis bis
10.50, jetzt 4.50 Mk., Rest-Muster n.
Einzelpaare , letzte Neuheiten dieser
Saison , erstklass. Fabrikate , werden
4—6 Mk. unter regul . Preis verkauft.
Kamelhaar -Pantoffel und sämtliche
Wiutcrware staunend billig . 1614

Neugasse 22, Part . u. 1. Stock.

Prima Kochbirnen pfundw . billig
zu verk. Schwalbacher Stt . 38, Part.

Mmodiliiermietmg
^aul Keichcl.

Tel . 4298 . Tel . 4298.
Große offene u. geschloss. Wagen,

8 Plätze , für alle Zwecke und Ent¬
fernungen . ' Billiger Transport für
Verwundete und Liebesgaben.

Königlichet| | | Schauspiele
Dienstag , 13. Oktober.

217 . Vorstellung.
3. Vorstellung Abonnement v.

Der Müssenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik

von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige König¬

liche Bühne .)
Verwandlungs - und Schlußmusik zum
3. Mt mit Verwendung Lortzingscher

Motive von Josef Schlar.
Hans Stadinger , berühmter Waffen¬

schmied und Tierarzt Hr. v. Schenck
Marie , seine Tochter . Frl . Schmidt
Graf von Liebenau,
Ritter . Herr Geisse-Winkel
Georg , sein Knappe . . . Herr Haas
Adeihof , Ritter aus
Schwaben . '-Ipert Rehkopf
Jrmentraut , Marien 's
Erzieherin . Frau Schröder-Kaminsky
Brenner , Gastwirt, Stadingers
Schwager . Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt

Schmiedegesellen.
Bürger und Bürgerinnen . Ritter.
Herolde . Knappen . Pagen . Kinder.
(Ort der Handlung : Worms . Zeit:

um 1500.)
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Akte tritt eine Pause

von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Rrstde «r-Tt»- alep.
Dienstag , >3. Oktober.

Dutzendkarten u. Fünszigerkarten gültig.

Alles mobil!
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby und Hans Linck.
Karl Theodor Hollmann , Verlags¬
buchhändler . Willy Ziegler
Erich, sein Sohn , Leutnant bei der
Moschinengewehrabtellung . R. Bartal
Thea , seine Tochter . . . Elsa Erler
von Römpell , Major a. D ., sein
Schwager . . . Rud. Mltner -Schönau
Luise, seine Tochter . . . Lori Böhm
Florenze , eine junge
Amerikanerin . Else Hermann
Julius Schachtelmeyer,
Schriftsteller . Friedrich Beug
Kommerzienrat Falkenberg, Verlags¬
buchhändler . Reinhold Hager
Klemens , dessen
Sohn . Hans Hellmut Zerleti
Professor Schönchen . Georg Bierbacs
Klinke, Prokurist . . M. Deutschländeu
Maruschka, Haus¬
hälterin . Rosel van Bonn
Hacker, Obermaat bei der Kaiser!.
Marine . Hermann Hom
August, Bursche bei Erich . 3i c. Bauer
Ein Zeitungsverkäufer Georg Bierbach
Ein Zeitungsjunge . . Paula Wolfert

Reservisten usw.
Das Stück spielt in einer deutschen

Handelsstadt in den Tagen der großen
Mobilmachung.

Nach dem 4 . und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

ftui-haiis zu Wiesbaden.
Dienstag, ' 13. Oktober

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhrj
Abonnements- Konzerte

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Kurkapellmeister.
Programme in der gestrigen Abend-A.

amtlichen deutschen liegen im Kontor links der Schalterhalle des Tagblatt-Hauses und in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.



Seite 13 . Morgen-Ausgabe . Zweites B latt.
DaS Rekrutendepotdes Ers.-Batl . Res.-Jnf . Regt. Nr. 80 in der

Blücherschule in Wiesbaden stellt noch Kriegsfreiwillige ein. Dieselben
müssen das 2V . Lebensjahr überschritten haben und
dürfen beim Ersatzgessäft nicht ausgehoben sein . Meldung
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag dieser Woche , vor¬
mittags 8 Uhr , auf dem Geschäftszimmer Nr. 29 in der Blücher¬
schule. Militärpapiere sind mitzubringen. F282

Das Rekrntendepot
Blücherschule am Blücherplatz.

Wiesbadener Tagdlatt. 13 . rWofici * 1014 Nr . 477.
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Molhemden, ff’;,
Hosen.Brust« EäM
aRüctenwärme
LeiMMea

WolleneWeslen;
Unterjacken, L

Ohnemu.
Pulswärmer,

Socken,
Fussiappen,
FassscMüpfer,
Hosenkägen.

Xai ^ âssel

Parkhotel- Cafe,
Wilhelm Straße 36

(gegenüber den Kuranlagen ).
Nachmittags und abends:

Künstler- Konzert.
Treffpunkt des feinen Publikums.

Während des KriegsPreisermäßigung
div . Getränke.

Es ladet höfl . ein Die Direktion.

Obstschränke,
Horden,

Leitern
für alle Zwecke,

Gard.-Spanner
ohne Nadeln.

Leitergerüst-
Bauanstalten

Moritzstr . 43.

strantzsedern
während der Kriegszeit weit unter
Preis . Moritzstrahe 16, 1 r., Ecke
Adelheidstratzc. Telephon 4885.

r

Kurhaus- Restaurant
'Wiesbaden.

Während der Winter - Saison freier
Eintritt für Nicht -Abonnenten Eingang
links vom Portal imcl von der Sonnen-
berger Strasse ans.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des
Königlichen Theaters werden im Bier - Salon des
Kurhaus-Restaurants durch Glockenzeichen 5 Min.
vorher bekannt gegeben.

Im Biersalon ermässigte Preise.

W. Ruthe
7

Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen,

iHmw Mum

:
r

$
r
s
«0

J

Die angesammeiten
Tapeten -«. Linolemn-Reste

spotthillra.
Julius Bernstein Jfaciiflg .,

-Hnh . : ari Zimmermann.
Marktstrahe 12, gegenüber dem Rathaus.

MselsSr
Pfund 25 Pf.

L. Cronaucr, Ällbrechtstratzc 34.

Rheingauer Tafcl -Aepfel
liefere zu billigsten Preisen.

Val. Gebhardt , Weinrestaurant»
Station Raucnthal.

■pwwwtB * MBiwwfl® ® ® C ® C ® ® C ® ® C ® C ® ® f

I Täglich frisch I
in modernem Brenner nach patentiertem Verfahren, vor den Lugen des Publikums , £im Laden

®------ nerästeten Kaffee §
s

® Ellenbogengasse 15.
|p | Telephon 94.m

empfiehlt in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

E E Unnonkntil,
ältestes Kaffee- Spezial - Geschäft

1667

Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts.
Iil »icndruck verboten . )

1 n h a 11 . ,
1) Kaiser Fer dinands - Nordbahn,

4 * Prior .-Anl. von 1888 u. 1904.
2) Kaschau -OderbejgerEüs 'eubahn,

i% Silber - Prioritäts - Partial-
Schuld Verschreibungen v. 1891.

3) Mailänder lOLire -bose von 18116.
4) Ottumänische 4%Staats -Anleihe

,von 11)03.
6) Preußische Pfandbrief - Rank,

Hypotheken -Anteil - Zertifikate.
6) Rumänische 6J amortisierbare

Rente von 1903. •
7) Spessartbahn -Aktien -ßes ., Obi.
8), Wiesbadener 4L Stadt -Anleihe-

scheine von 1908, Buchstabe F.
8) Würtfembergisctie Eisenbabn-

Gesellscbaft in ' Stuttgart , i%
Teilsehnldversehr . von 1909.

1) Kaiser Ferdinands-Nord¬
bahn, 4°/0 Prioritäts-.\ niehen

von 1888 und 1904.
Yom Staate znr Selbstzahlung

Ubci' iionimeii.
Verlosung am 1. September 1914.

Zahlbar am ,1. Dezember 1914.
Anteilen von 1888 (24. Verlosung ).

Serie 25 64 143 213 246 284 349
498 660 636 689 .721 ,846 869 980
1000, jede Serie enthaltend Nr. 1
ä 6000 Fl., Nr. 2—14 ä 1000 Fl.
und Nr. 16- 24 L 200 Fl.
Anlehen von 1904 (11. Verlosung ).

Serie 6 31 266 318 343 344 376
383 394 413 414 679 688 679 768 873
894 974 986, jede Serie enthaltend
Nr. I ä 10.000 Kr., Nr. 2—21 ä
2000 Kr., Nr. 22- 29 ä 1000 Kr.
und Nr. 30- 39 ä 300 Kr.

2) Kaschau-Odfcrberger
Eisenbahn, 4°/0 Silber-Prior.-
Partial-Schuldverschr.v. !89l.
24. Verlosung am 1 September 1914.

Zahlbar am 1. März 1916.
k 1000 Fl. Serie 60 162 187 401

673 611 642 663 1346 399 460 616 620
647 768 787 916 917 943 979 2248 363
371 384 604 636 646 663 604 685 719
774 8007 186 212 279 282 643 727 836
837 846 890 4069 174.

ä 200 Fl. Serie 4910.

3) Mailänder IOLire-L.v.1866.
126.Verlosung am 16.September 1914.

Zahlbar am 15. Dezember 1914.
Serien:

189 192 208 443 488 305 629
Hai 70 « 786 810 827 830 856
867 871 882 1« «9 1196 1205
1224 128 « 1358 1448 1460 1477
167 * 1680 1594 16*3 183 « 1766
IUI  1998 2095 8099 811)8

2 i «o 22 .>.; 2 *0»» 2 >« n 21 ;»- 2+tftS
2586 253 « 2543 2596 2606 278»
2811 8855 2*5« 2919 3102 8175
8268 8309 3819 8423 3484 3456
3491 3508 8558 8602 3676 8774
8896 3908 3« 14 8942 4032 4043
4126 4188 4231 424 » 4278 4347
4383 4458 4527 4528 4697 4703
4876 4998 5061 5073 5110 5192
52 ) 4 5241 5809 5376 5405 5528
5505 5617 5643 568 « 5696 5703
5726 5741 5787 5881 5885 5888
5933 6100 6151 6205 6209 6213
6217 6214 6245 6260 0291 6302
6806 6344 6362 6416 6466 6494
6554 6636 6638 6728 6821 6888
6937 7037 7074 7092 7096 7124
7158 7163 7176 7188 7230 727»
7308 7304 7373 7491.

Prämien:
Serie 443 Nr. 9t , 084 34 66 (60)

99, 785 83, 857 66 (60), 882 60 82,
16 33 49 (60), 1036 47 63, 175 6 96,
2095 46, 2253 3 13, 2543 29 60
(100) 79, 2856 30, 39 08 60, 170 3 42,
5192 2, 5309 77 (60), 5405 47
(1000), 552 8 49 (10,000 ), 5565 34,
5787 90 (60), 6100 92 (100), 6151
36. 6205 12, 6209 39, 6213 68 (600),
6291 43 (100), 655 4 73, 6638 69 (60)
96 (60), 6728 91 (60), 6838 48,
716 .3 21, 7176 83 (100), 7188 92,
7279 38 (100).

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigelügt ist , sind mit
20 Lire , alle übrigen in obigen Serien
ent hai jenen Nrn . mit.lOLire gezogen.

4) Ottomänische4° „ Staats-
Anleihe von 1903.

Anl. v. 60,000,000 Fr. = 48,960,000Ji
23. Verlosung am 1. September 1914.

Zahlbar am 1. November 1914.
ä 500 Fr . = 408 M. 63 966 1773

2007 741 3026 034 089 200 912 987
4107 116 201 246 320 396 833 5343
366 468 992 7002 668 914 967 8244
438 911 » 186 883 927 982 988 10760
871 11466 664 726 793 12038 061 217
334 498 663 841 937 13274 737 886
14008 167 218 406 449 616 636 15036
486 672 896 902 978 10361 614 767
833 17026 202 360 466 846 18248 321
432 602 784 111072 989 21201 716 938
22319 793 23066 248 269 297 664 993
24406 609 25117 632 20039 273 321
27243 286 306 388 489 662 664 737
936 28407 532 668 687 813 29108 126
167 263 270 276 617 871 30829 865
8 1367 813 82503 624 817 820 33668
749 34212 391 35263 303 494 740 777
913 80033 114 607 654 854 879 3 7081
374 967 38160 179 216 481 706 853
39346 443 40101 282 376 594 767
41069 729 792 42779 841 914 43347
469 708 44136 421 492 583 671 976
45046 618 687 746 821 969 40616 904
47027 063 078 276 344 614 670 779
48964 49187 401 445 767 50417
B1243 379 421 744 991 52349 407 414
463-63067 095 928 «4330 386 461 737

55459 668 816 843 867 882 987 50134
191 198 276 4U6 610 722 838 57136
243 58541 964 59506 862.

ä 2500 Fr. - 2040 ,/* 61606—
610 » 4916—920 65791—796 66706—
710 « 8021—025 70641—645 991—996
71326 —330 881- 886 936—940 73011
—015 491- 495 74438 - 440 671—575
75071 - 076 76606 - 610 80631—636
81416 - 420 83798- 800 85291—295
87621—625 89751—765 986—990
92406—410 466 - 470 »4851- 866 931
—936 « 5086—090 991—996 » 6221—
226 »7286—290 99736—740 936- 940
100181 -186 103166—170 186—190
104166 —160 I OH 196- 200 110846—
860 112316 - 320 446- 450 113166-
170 115981—986 116196—200
118031 —036 036- 040.

5) PreuBische Pfandbrief-
Bank (früher Preußische

Hypoth.-Versicherungs-A.-G.),
Hypotheken Anteil-Zertifikate.

Eine Kündigung hat in diesem
Ja hre nicht stati .gefunden.

6 ) Rumänische5 °/o amorti¬
sierbare Rente von 1903.

Anleihe von 185 Millionen Pr.
23. Verlosung

am 19. August / l . September 1914.
Zahlbar am i . Dezember 1914.
ä 500 Fr . 27 133 161 181 296 612

649 699 707 714 1364 364 669 773 776
864 907 2020 207 286 602 611 626 706
962 3043 ! 10 462 696 673 706 905 920
4019 097 227 283 470 939 940 972
5286 891 767 886 919 6293 396 432
436 474 660 787 7348 364 371 426 479
632 738 8273 496 632 628 839 991
»219 380 441 606 618 831 10018 044
076 172 194 301 350 620 626 636
11070 124 146 146 226 607 835 18034
738 13007 206 422 600 660 820 863
14146 301 461 928 15003 087 172
184 642 867 910 16030 051 293 487
647 976 17004 031 304 464 682 694
796 841 867 18136 213 301 321 402
19137 276 637 799 826 20494 665
904 984 988 21024 063 176 260 400
782 831 879 22062 276 639 786 936
946 986 23034 074 099 218 828 889
906 2 4210 298 892 960 964 997 35061
087 274 300 318 392 493 914 924
26067 072 084 184 222 316 366 402
454 476 667 623 929 27286 290 419
608 703 737 28308 464 634 672 736
761 781 797 883 992 29120 377 404
409 646 698 841 966 993 30008 172
461 690 766 769 778 938 31146 232
488 665 728 740 781 832 844 847 994
32009 437 464 470 661 680 976 33126
181 24& 337 689 3 4006 201 383 602
617 799 907 35102 801 813 984 36042
279 436 618 636 671 687 609 683 849
920 87156 176 306 38172 369 678 686
832 978 30205 299 423 497 967 40019
198 629 729 41214 364 405 666 608
666 766 817 841 42025 121 397 414

433 686 760 43036 188 221 266 369
600 709 910 926 44011 116 342 383
406 439 668 818 885 45061 197 269
416 607 608 611 944 46065 770 782
790 862 918 979 47236 237 426 788
893 48281 308 618 947 49133 323 683
667 963 992 50306 421 427 643 681
809 862 982 51006 072 308 668 770
878 884 52234 363 867 53247 307 727
763 776 906 54114 161 176 431 463
666 689 787 959 982 55222 261 266
272 727 56014 124 186 267 413 428
477 618 666 839 983 57074 219 402
418 484 666 966 986 998 58056 167
319 669 606 672 684 736 59032 344
405 651 943 (10176 476 720 61166 892
979 62192 272 431 616 579 645 680
760 63092 199 276 299 343 344 399
684 » 4177 528 823 879 933 «5064 423
466 574 696 996 66176 322 339 641
662 684 802 861 862 961 966 67093
167 386 410 688 781 906 68064 085
216 366 843 944 69031 306 363 366
382 554 70021 130 179 266 337 629
679 692 842 918 959 71198 242 336
420 687 774 817 78078 386 617 700
847 862 911 73060 330 74195 207 227
277 386 410 483 662 768 761 798 839
937 75015 038 066 236 246 331 339
390 613 666 676 826 76031 064 087
267 604 701 77099 421 691 892 906
78040 399 682 764 802 909 79012 068
109 163 954 964 977 80654 714 819
862 81078 178 261 7.22 797 838 82020
104 169 186 260 286 286 316 386 437
492 641 862 966.

ä 1000 Fr. 83064 108 160 216
294 470 641 732 985 84179 334 381
630 636 85007 099 230 269 378 647
666 882 927 86184 696 864 886 966
87307 578 742 744 88256 461 626 666
782 871 89640 839 842 886 968 976
»0048 177 426 487 908 » 1628 684 913
941 92296 426 623 »3264 573 663 803
916 926 94197 238 309 447 668 698
847 »5196 218 236 466 601 690 841
911 90133 197 276 279 619 738 843
846 876 992 97002 100 287 302 310
366 466 933 98031 066 083 288 336
673 807 » »646 716 826 977 100066
349 407 432 642 607 666 808 846 882
964 101063 132 166 365 571 817 836
863 880 968 991 102091 176 177 271
311 772 103318 489 668 761 801 818
844 974 104483 728 882 964 105014
078 205 329 614 618 789 826 899
106127 170 172 227 299 406 414 689
697 879 924 107082 166 162 466 627
868 864 969 989 108022 227 464 646
930 948 109030 096 306 420 440 647
694 810 898 110069 226 237 388 406
619 727 949 966 980 111182 691 669
112240 278 492 496 693 760 810 883
963 113046 076 116 291 317 361 402
610 638 690 869 862 886 114000 286
384 420468 691 798 862 115001 076
159 639 863 116026 044 076 118 260
318 466 501 662 926 117758 842 872
903 118396 64? 816 842 862 946
119906 120137 426 473 474 622 765
777 862 929 121214 272 302 431 698
988 128009 19ö 907 188082 098 171

1914.

579 767 811 12 *006 170 *76 «A
Ä

• *i*6 SV'
643 802 867 924 928 960 ‘ • “ iVflOl®
387 400 660 644 661 791 » f 4*f
048 488 618 876 904 1271» *
649 603 128094 617 705 886 »
200 456 466 579 791 933  l *«*^ gll
763 824 131084 299 322 3&3 *‘ j40
966 971 132140 676 677 70*
133177 214 224 237 460 °° fft
134276 411) 449 799 80* Vjgri»
135017 263 324 408 628 682 22»
224 256 569 643 766 916 1» ^ U»
316 607 644 669 668 138002
169 632 699 863 909 966. 6t*

ä 2500 Fr . 139322 *0® yS 11»
889 1*0029 20* 338 *02 600W 6*J
973 141008 009 »70 089 *7« A ««*
766 837 985 142121 lö9 i, 7 3*S
886 916 943 1*3028 ISO®»' y|
436 499 836 14*027 04* A ^ (M
683 145103 110 266 276 39»
680 767 946 970 146017 3°« ?1 gg»

1*7067 266 371 497
148137 211 384 400 712 ' A 'i-e Z'
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(3. Fortsetzung.) Die gsldene Spinne. Nachdruck verboten.
Kriminal-Erzählung von Matthias Blank.

Aber was mochte Robert Schulenberg in der Villa
Hesekiel gewollt haben?

Unter den geladenen Gästen war er nicht gewesen.
Ohne Gruß war Robert Schulenberg an dem Staats¬

anwalt Wesselbrunn vorüber gegangen, trotzdem er
diesen kennen mußte.

Auch der Stawsanwalt selbst war damit zufrieden.
Nun würde er doch nie mehr in diese Vorstadt hinaus¬
kommen. Er klemmte die Unterlippe zwischen die
Zähne ein.

Das war auch am besten.
Was sie nun von ihm begehren wollte, das erschien

ihm zuviel.
Ihre Liebe hätte er genommen, wie man am Wege

schöne Blumen pflückt, deren Duft einen berauscht und
die man wegwirft , wenn sie welk geworden sind. Aber
er hätte nichts dafür hingegeben.

Er wußte für sich eine andere Braut.
Geld mußte sie haben, denn die Gedanken des Staats¬

anwalts träumten nicht nur von Reichtum, sondern auch
von einer großen Karriere.

Was bekümmerte es ihn, welcher Zufall Robert
Schulenberg in die Billa Hesekiel geführt haben konnte?

Für ihn war Else Schulenberg vergessen, weil sie
seinen Wunsch nicht hatte erfüllen können.

Als aber Robert Schulenberg in das bescheiden ein¬
gerichtete Wohnzimmer gekommen war , fand er den
Tisch für das Abendmahl bereits gedeckt; er verspürte
jedoch keinen Hunger mehr , denn auch er hatte den
Staatsanwalt gesehen und erkannt.

Nun schritt er mehrere Mal mit langen , erregten
Schritten auf und nieder.

Erst war ihm Elfe mit prüfenden Blicken gefolgt,
dann fragte sie:

„Hattest du Ärger im Geschäft?"
Robert Schulenberg antwortete der Schwester nicht

sofort; er, der äußerlich mit ihr kaum eine Ähnlichkeit
hatte , schwarzes, kurzes Haar besaß, ein volles, rot¬
wangiges Gesicht mit schwarzem, wenig gepflegtem
Spitzbart , murmelte irgendwelche unverständliche Worte
und setzte seine Zimmerpromenade fort.

„Fehlt dir etwas ?" fragte sie ein zweites Mal.

„Weshalb bist du verärgert ?"
„Bin ich das ?"
„Willst du nicht essen?"
„Nein ! Ich bin schon satt. Bis hierher ." Dabei

zeigte er mit der rechten Hand an den Hals.
„Warum ?"
Da blieb er stehen; dabei wiegte er sich in den Hüsten

und schob in einer ärgerlichen Rücksichtslosigkeit beide
Hände in die Hosentaschen, als wollte er die Fäuste uicht
sehen lassen, die er geballt hatte.

„Das fragst du mich? War er nicht wieder hier ?"
„Du meinst Eugen ?"
„Natürlich !"
„Ja , er war hier ."

„Darüber soll ich gewiß erfreut sein? Bist du denn
blind? Glaubst du diesem Menschen, der dich um deine
Liebe nur betört ? Er will ja nichts als deine Schönheit.
Frage ihn doch einmal, was er dir dafür geben will.
Ein Scharlatan der Liebe ist er, der nur viel schöne Worte
weiß. Glaubst du denn, er werde dich zu seiner Frau
machen? Hat er dir das vielleicht versprochen?"

„Aus dir spricht der Haß."
„Ja , ich hasse ihn auch!" gestand er zu und begegnete

ohne Erschrecken dem Blicke seiner Schwester.
„So kannst du gegen ihn nicht gerecht sein. Wenn

der Haß allein zum Ankläger wird, dann sitzt die Un¬
gerechtigkeit zu Gericht. Dir hat er doch nichts getan !"

So verteidigte sie den Mann , der ihr vor wenigen
Minuten noch die letzte Hoffnung zerstört hatte.

„Nichts! Gar nichts!" Das Gesicht von Robert
Schulenberg war wie mit Blut übergossen. Eine Leiten-
schaft flammte auf, die sich in jedem der hastig jagenden
Worte verriet : „Dich hat er mir genommen, dich!
Ehe er unseren Weg kreuzte, war nichts zwischen uns.
Aber nun hat er sich dazwischengedrängt wie ein un¬
gebetener Gast. Und er will alles an sich reißen, und
ich allein soll wie ein Bettler zusehen. Ist das nicht genug?
Kann er mir mehr stehlen als dich? Wenn er meine
Börse nimmt , so schreie ich: Haltet den Dieb ! Aber
weil er mir den Menschen nimmt , dein Herz, das ich liebe,
deshalb muß ich still sein."

„Robert !"
Else Schulenberg war erschreckt aufgesprungen.
Was sie hatte hören müssen, was in diesen flammenden

Worten geklagt hatte , war das nicht mehr gewesen als
nur die Liebe eines Bruders?

Und er selbst schien erschrocken, daß er zuviel verraten
hatte , daß er etwas hatte laut werden lassen, was er
bisher mit allen Schmerzen einer Sehnsucht für sich
allein getragen hatte.

Er fühlte das Entsetzen, das ihn aus ihren Augen
anstarrte.

Nur ein Entsetzen hatte sie für ihn.
Und er rannte fort, ohne Hut, ohne ein Wort . Dis

Türe schlug hinter ihm krachend zu.
Ihre blauen Augen aber starrten ihm immer noch nach.
Was war das gewesen? Konnte ein Bruder eifersüchtig

sein auf die Liebe seiner Schwester?
Oder . . . . . ?
Und sie sank in einen Stuhl und bedeckte ihr Gesicht

mit beiden Händen.
• 4.

Es war am Abend nach jenem grauenvollen Ende
des Festes in der Billa Hesekiel.

Frida Brucks saß in dem kleinen Salon mit den
zierlichen Biederineiermöbeln aus dunklem Mahagoni
und mit den gelben Seidenripsbezügen ; sie lehnte in
einem Stuhls , der dicht in eine Fensternische geschoben
worden war , so daß sie einen Blick auf die dichtbelebte
Straße hinunter hatte.



Hui bcm tleinen eleganten DameniäjxelbU \ che lagen ,
durcheinander sämtliche' Zeitnngsansgabsn der Stadl , i
die alle von dem unerklärlichen, geheimnisvollen Ver-- >
brechen berichteten und die in merkwürdiger Überein¬
stimmung die gleiche Überschrift wiesen: Die goldene
Spinne.

Alle Berichte über die Mordtat bezeichneten in einer
Aufklärung über das Vorhandensein des wunderlichen
Schmuckes die Losung des rätselhaften Verbrechens selbst.

Aber ein bestimmter Verdacht wurde in keiner Notiz
erwähnt , während als Motiv in den meisten Rache
bezeichnet wurde.

Es war zu erkennen, daß die auf dem Tischchen liegen¬
den Blätter auch gelesen worden waren.

Woran aber Frida Brucks denken mochte?
Ihre schwarzen feinen Brauen , die so zierlich aus--

sahen, als wären sie durch einen dünnen Pinselstrich in
das schmächtige, durch.das schwarze, fast glänzende Haar
etwas fahl erscheinende Gesichtchen von seltener, aber
fremdländisch erscheinender Schönheit gezaubert worden,
schoben sich dicht zusammen, so daß sie wie von einer
Falte durchschnitten waren.

Als sie dann das leise Knarren emer sich schließenden
Tür vernahm, war sie aufgesprungen.

Ihr Vater war eingetreten.
Edgar Brucks, dessen Gestalt nur aus Sehnen zu

bestehen schien, blieb vor der ge;chlo,senen Tür und
kreuzte beide Arme über der Brust, wie es einer zu tun
pflegt , der eine entscheidende Antwort erzwingen will.

Sein Mund war zusammengekniffen, und die starken
Brauen warfen dunkle Schatten auf die grauen , stechenden
Augen.

Ihre dünne, eine sorgsame Pflege verratende Hand,
die eben deshalb schön war , weil sie keinen Schmuck
trug , hielt die Lehne des Stuhles umklammert . Sie
lächelte, aber es war allzu leicht erkenntlich, daß dieses
Lächeln erzwungen war.

„Papa , du ?"
„Findest du das als etwas Erschreckendes, weil du

so aufgesprungen bist?"
Seine Stimme klang schroff und in der Erregung

oft etwas heiser.
„Nein, geiviß nicht. Aber deine Besuche hier in

meinem Zimmer sind selten. Wünschest du irgend etwas ?"
„Nur die Antwort auf eine Frage ."
„Bitte ! Willst du es dir nicht erst bequem machen?"
„Danke, ich kann solange stehen!"
Frida Brucks ließ den Stuhl frei und trat langsam

in das Zimmer.
„Ist das der gleiche Zufall , der es ermöglichte, daß

gerade Eugen Wesselbrunn dir den Garten Hesekiels
gestern zeigen mußte , der dich heute wieder mit dem
gleichen Herrn am Kaiserring zusammengeführt hatte ?"

Ein leichtes Rot färbte die Wangen seiner Tochter.
„Ich bin ihm begegnet."
„Ja . Und euer Spaziergang führte gerade durch den

Teil des Kaiserparkes, der vom Verkehr abseits liegt.
Das war wohl auch ein Zufall ?"

Nun wurde die Röte zu einer brennenden Glut.
„Hast du mich vielleicht überwachen lassen?"
„Darauf brauche ich nicht zu antworten , denn als

Vater bin ich nicht meiner Tochter Rechenschaft schuldig.
Welchen Zweck sollen diese mir zu häufig erscheinenden
Begegnungen rnit Herrn Wesselbrunn haben ?"

Sie schwieg; dabei glitt ihr Blick unsicher über die
pitoresken Muster des bunten Bucharateppichs.

Seine Gestalt stand immer noch in der gleichen
Regungslosigkeit; aber der Ton seiner Stimme verriet
die unbeugsame Härte seines Willens.

„Du weißt, daß törichte Hoffnungen,^ wenn du dir
vielleicht solche gemacht haben solltest, aussichtslos sein
werden. Kolonel Parker kommt in vierzehn Tagen aus
Dover und dann wirst du seine Braut sein."

„Aber ich hasse ihn !"
Schneidend in ihrem Hohne klang seine Stimme:
„Habe ich gesagt, daß du ihn lieben sollst?"

„M >ex TOaxum willst bn tnld ) bann jnnngen ? Mes¬
st alb soll ich ein Opfer bringen , an dem ich elend werden
muß ?"

„Ich denke, die Tochter ist dem Willen des Vaters
Gehorsam schuldig, ohne erst nach Gründen und Ursachen
zu fragen. Ich will, daß du die Frau des Kolonels
Parker wirst."

„Weshalb ? Welche Gewalt übt dieser Kolonel über
dich aus , daß du seinen Willen erfüllen muht ? Es ist
ja gar nicht dein Wille, sondern der des Kolonel, der mich
für sich fordert . Ich weiß, daß er Geld besitzt. Aber
sind wir denn arm ?"

„Ich will keine Erörterung . Schluß ! Ich verlange,
daß Herr Wesselbrunn verschwindet, daß er vor allem
hier nicht erscheint. Ich will, daß du die Braut des
Kolonels wirst. Jedes weitere Wort ist überflüssig."

„Aber wenn ich ihn hasse?"
Edgar Brucks zog die Schultern hoch; dann machte

er eine Wendung, um das Zimmer zu verlassen.
Da klang es wie ein Aufschrei:
„Ich werde mich wehren !"
Und er lachte:
„Wirst du das ? Du kannst es ja versuchen."
„In zwei Jahren bin ich mündig . Ich werde so lange

warten ."
„Vorerst aber hast du meinem Willen zu gehorchen."
„Willst du mich vielleicht so mißhandeln , wie du es

bei der Mutter getan hast?"
„Schweig !"
Seine Stimme klang in einem solchen Schrei, daß

Frida Brucks zusammenzuckte und sich bückte, als fürchtete
sie einen Schlag.

Seine Hand hatte sich auch zur Faust geballt und halb
erhoben, aber dann ließ er sie wieder sinken, lachte schrill
und rief:

„Lächerlich! Du weißt also, was sein wird."
Und er verlieh das Zimmer.
Die Tür fiel krachend hinter ihm zu.

(Fortsetzung folgt.)

Lesefrucht. ss
Es kann das Glück zur höchsten Macht uns führen , doch

ihr entsagen kann die Tugend nur . V. Corneille.

Aus der Ariegsgeschichte Tsingtaus.
Die Heldentat der tapferen Verteidiger von Tsing¬

tau , die -den ersten Angriff der Japaner und Eng¬
ländler nmt so gewaltigen Verlusten für die Verbünde¬
ten zurückgeschlagenhoben, kennzeichnet den unbeug¬
samen Mannesmut und die stolze Kraft , die _unsere
kleine Truppe im fernen Osten beseelt, und wird für
immer,mit leuchtenden Lettern des Ruhmes in der Ge¬
schichte Kiautschaus verzeichnet stehen. Natürlich ver¬
blaßt vor so großem Vollbringen alles , was die junge
Kolonie bisher an kriegerischen Ereignissen durchlebt,
aber das Geschrei des Kampfes und der Lärm der
Waffen haben auch früher schon Kiautschau umtost, und
die brave Garnison hat in mancherlei Gefahren die kalt¬
blütige Tapferkeit geübt, die sich nun so glänzend be¬
währt . Tsingtau ist ja vom Deutschen Reich nicht nur
zu einem Handelsmittelpunkt , sondern auch zu einem
Flottenstützpunkt erkoren worden ; das deutsche Kreuzer-
ggschwader der ostasiatischen Gewässer hat hier gleichsam
sein Heim, wo die Schiffe jederzeit ungestört Kohlen
aufnshmen und ausgebessert werden können, wo die
deutschen Matrosen sich wirklich yi Hause fühlen.
Wenigstens einmal im Jahre kommt jedes Schiff des
Geschwaders für längere oder kürzere Zeit nach Tsing¬
tau , umö unsere Seeleute , denen in den fremden Häfen
Zwischen den englischen und den amerikanischen Matro¬
sen und Heizern nie recht wohl wird , hören hier nicht
nur den Klang der Muttersprache, -sondern finden in
dem Seemannshaus so freundliche, so liebevolle Auf-
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sehr gefördert. Die Befestigungen der Stcrdt , die fetzt
fo gute Dienste tun , haben so Ruches Kviegsspiet ge¬
sehen, bevor es nun bitterer Ernst wurde . Die Lage
der Stadt begünstigt einen wirksamen Schutz gegen
jeden Überfall zur See . Der ,Hafen, der in einer durch
eine schmale Einfahrt von der See getrennten Bucht
liegt , kann leicht gesperrt werden, und die rings um
Tsingtau sich erhebenden Berge breiten gleichsam
schützende Arme um die Ansiedtung. Und wehrlos , un¬
bewacht durfte die Kolonie nie sein; ist sie doch rings
oon einem Gebiet umgeben, das die schwache chine¬
sische Regierung selbst nicht zu sichern vermochte, das
häufig von aufrührerischen, gut bewaffneten Räuber-
banden durchzogen ward.

Nicht nur die Japaner haben stets mit Augen des
Neides auf uns geschielt, sondern auch chinesische Hitz¬
köpfe hätten gar zu gern unter der Maske des patrioti¬
schen Feldgeschreis „China für die Chinesen!" den
blühenden Reichtuni Tsingtaus und seiner schönen Häu¬
ser geplündert . So kann denn Tsingtaus kleine Garni¬
son und Flotte schon auf eine längere Kriegsgeschichte
zurückblicken, wie sie Marinepfarrer Weicker in seinem
hübschen Buch über Kiautschau erzählt . Bereits ein
Jahr nach der Besitzergreifung machten sich im Norden
Chians jene Unruhen bemerkbar, die später zum Boxer¬
aufstand führten . Ende 1898 bot die deutsche Gesandt¬
schaft in Peking , von Tsingtau aus zwei Abteilungen
nach Peking und Tientsin zum Schutze der dort leben¬
den Deutschen zu entsenden. Im März 1899 mußte
eine Kompagnie nach Jitschou geschickt werden, da durch
das Land ziehende Boxerscharen die Missionen im
Süden Schantungs bedrohten. Durch das Erscheinen
der Deutschen wurde die chinesische Regierung zu ener¬
gischem Vorgehen gegen die Räuber gezwungen. Dann
kan: es zu Unrichen, durch die der deutsche Bahnbau
gestört wurde ; aufständische Scharen suchten die Frie-
densarboit zu hindern , plünderten sogar die Bau¬
bureaus in der Nähe von Kaumi ; im Jahre 1900 bran¬
deten die hochgehenden Wogen des Aufruhrs immer
mehr an die Grenzen des Schutzgebietes. Da war es
denn nur die Tsingtauer Garnison , die den ganzen
Osten Schantilnqs in dieser kritischen Zeit in Ruhe
hielt und die Fortsetzung des Bahnbaues ermöglichte.
Die ruhige chinesische Bevölkerung begrüßte die
Deutschen als ihre Retter und dankte ihnen , daß sie ihr
Heim und Leben vor den Boxern schützten. Unverwelk-
lichen Lorbeer errang die Abteilung des Oberleutnants
Grafen von Soden , die während der Schreckenstage von
Peking die deutsche Gesandtschaft heldenhaft gegen eine
mehr als hundertfache Übermacht verteidigte . 64 Tage
lang hielten sich die Braven gegen die Chinesen, die
ihre Kruppschen Kanonen in ausgezeichnet geschützten
Stellungen bis auf 100 Meter heranschoben und mit
Infanterie bis auf 20 Meter gegen die deutsche Stel¬
lung Vovdrangen. Zwölf der deutschen Helden fielen,
die andern kehrten, mit Orden und Ehren reich ge¬
schmückt, nach Tsingtau zurück. Auch in dem gleich¬
zeitigen $ eIö:’Aiia gegen die Boxer hat sich das Tsing¬
tauer Bataillon besonders ausgezeichnet; in allen
Kämpfen, die dem Entsatz von .Tientsin und der Be-
frsiung der in Peking Eingeschlossenengalten , fochten
und bluteten die Soldaten von Kiautschau, und vollauf
verdient war das schlichte und doch so vielsagende Lob,
das der Gouverneur , der Kolonie Jäschke ihnen nach
ihrer Hemrkehr spendete: „Ihr habt in den schweren
14 Tagen so oft im Feuer gestanden, wie manche Trup¬
pen im Kriege 1870/71 nicht, und seid dabei vorwärts-
gegangen wie auf dem Exerzierplatz." Nach der
Nisderkänrpfung des Aufstandes im Norden hatten die
Tsingtauer noch die Unruhen in der Provinz Schantung
zn dämpfen und mußten die Räuberscharen, die die
Eiseichahnmagazine ausgeplündert hatten , mit stür¬
mender Hand aus ihren stark befestigten Stellungen

hatte Tstngvan die Psttäd nnb ba?>bieStt bxx
nettn Neuiraittitt zu übeu. A1L nach bem Äutzfav. auÄ
Port Arthur 1W4 bas ruMche Lttttenidstst „Jestnre-
wttsth" eine Anzahl rnstijäM Torpedoboote gegen ihre
japanischen Verfolger im Hafen von Tsingtau Schutz
suchten, wurden sie entwassnet und die Mannschaften
während des ganzen Krieges unter deutschen Schutz als
Kriegsgefangene gehalten.

Kus der ttriegszekt.
Künstlerinnen -Leid.

Ich geh im Seidenkleid und Federhut,
Und wer mich sieht, hält mich für reich und fein,
Und dennoch — ach — mir geht es gar nicht gut.
Die reiche Außenseite ist nur Schein,
Mein Herz ist schwer, denn seit der Krieg begann.
Da fing für mich ein großes Leiden an:
Die Bühnenkünstler braucht man nun nicht mehr.
Der Gott des Krieges herrscht und Lang und Speer.
Und trauernd steht die Muse jetzt beiseit'.
Für sie bleibt kein Gedanke, keine Zeit.

Im Korb daheim liegt eine Fürstenkrone,
Mit bunten Steinen , reich besetzt.
Ich frage mich, wo wirst du morgen wohnen.
Und wo bekommst du andre Arbeit jetzt?
Wie ich die Frau des Volkes jetzt beneide.
Die mit dem Kopftuch durch die Straßen eilt,
In blauer Schürze, schlichtem Kleide,
Geht sie zur Arbeit unverweilt.
Und hat der Krieg ihr vieles auch genommen.
Den Mann vielleicht, vielleicht den Sohn,
Sie darf doch schaffen, darf zur Arbeit kommen.
Sich freuen des verdienten Lohns.
Auch für die andern Arbeitslosen alle.
Da sorgt ein städtisches Beamtenheer,
Bei uns sagt man in jsdem Falle:
Was wollt ihr denn ? Gehört ihr denn hierher ?.
Reist dahin doch, wo ihr geboren seid.
Und ist man dort, man achselznckend spricht:
Ja , wir bedauern sehr, es tut uns wirklich leid>
Allein —, Sie wohnen doch hier nicht.
Nur in Berlin geschieht zu Nutz und Frommen
Der Bühnenkünstler etwas in der Stadt,
Doch warnt man uns , nur ja nicht hinzuksmmen,
Mit großen Leitern steht's in unserm Blatt.
So geh'n wir trüben 'Sinnes durch die Straßen>
Sind bettelarm trotz noblem Kleid und Hut,
Sieht uns die schlichte Frau dann in den Straßen,
Sagt neidisch sie: „Wer 's auch so hätt, —ja die hat 's gut.*'

T . L. L.

Das Schicksal deutscher Gefangener hinter der Front,
die der französischen Spionenangst zum Opfer fallen, schil¬
dert Luigi Barzini in einem ausführlichen Brief an den
„Corriere della Sera ". Die Szenen , die der den Franzosen
gewiß freundlich gesinnte italienische Kriegsberichterstatter
erlebt, erfüllen ihn mit einer tiefen und bitteren Melancholie,
so daß der selbst als verdächtig in Haft Genommene nur noch
den einen Wunsch hat, zur Schlacht, deren Donner von fern¬
her tönt, zurückkehren zu können. Deutschland hätte, so
meint er, das Land mit Spionen überschwemmt, aber welches
siird nun wirklich Spione , und von welchen wird es nur ange¬
nommen ? Die Anklage zerschmettert sie jedenfalls. Der un¬
wissende Mann , der verdächtigt wird, leugnet , wird verwirrt,
verliert sich in unbestimmte Wiederholungen, widerspricht
sich und schließlich findet er nichts mehr zu antworten und
nimmt sein Schicksal hin. ' Er muß sterben. Auch die deut¬
schen Gefangenen , bei denen man Gegenstände findet, von
denen man annimmt , daß sie gestohlen wären und von Plün»
derungen stummen, werden erschossen. An die eiserne deutsche
Disziplin gewöhnt, hören diese angeblichen Räuber , die ost
versprengte, abgerissene und halbverhungerte Nachzügler
sind, das Todesurteil unbeweglich und ohne mit der Wimper
zu zucken. Sie sagen nichts, sie grüßen und gehen zwischen!

- Bunte wett.



t >cc Orä/nrte Wiiiaua . &in einziger , bcr geftcrn gufammen mit
einigen ßfefJbricn Wegen S3icbftai >IS bcrurtcilt würbe , rief

ans : fiahe vier Minberf " .WSirran maßten (Sie früher
beuten ", antwortete it)m her tßrafoß , „jefet ift CS zu fpät ! "
Der iDcuifdje fügte nichts tjirtgu. ■ Auch fie iviffen gut zu
sterben. Sic weifen bis Slugenbittbe zurück, fnieen nieder,
satten die Hände und erwarten die Salven in betender Hal¬
tung . . . Ein französischer Deserteur , der auch zuni Tode
verurteilt ist, tvird totenblaß, als er abgeführt wird, aber er
ist rubig . Sein Schnurrbart ist sorgfältig gedreht und gibt
seinem Gesicht etwas Freches; er sieht niemand an, seine
hellen Augen sind starr , ohne Ausdruck. Im trüben Morgen¬
licht sieht Barzini , wie ein Viereck von Truppen sich schwei¬
gend bildet . . . Der Profoß , bei dem Barzini in Hast ist,
steigt unterdes in den Sattel , und auf die Frage eines Offi¬
ziers , wohin er gehe, antwortet er : „Auf die Jagd ! Wir
machen eine Treibjagd auf die „Pickelhauben", die die Wälder
unsicher machen. Es ist eine interessante Jagd . An einer be¬
stimmten Stelle werden wir die Pferde zurücklassen und vor¬
wärts in das Dickicht dringen und in dem nassen Gras die
Spuren suchen, die Asche der erloschenen Feuer ausrühren,
um zu fühlen, ob sie warm ist und schließlich unversehens
über die verfolgten Versprengten herfallen . Ich hoffe mir,
einen schönen Rosenkranz mitzubringen . Es wäre ja gewiß
richtiger, sie an Ort und Stelle aufzuhängen , statt sie als
Kriegsgefangene zu behandeln ! Das ist hier nicht mehr Krieg,
sondern Guerilla . Aber . . Bei diesen Worten klemmte
sich der elegante Profoß ein Monokle ins Auge, warf einen
prüfenden Blick auf seine Reiterschar und setzte sich an ihre
Spitze, um auf die Menschenjagd zu gehen . . . Am Abend
nach Sonnenuntergang werden vier deutsche Infanteristen
und ein Sergeant von der Front als Gefangene herbeige¬
bracht. Barzini sieht zu. wie sie in dem schwachen Licht einer
Laterne von Gendarmen durchsucht werden ; aber er wird selbst
dabei von einem neu hinzukommendcn Gendarm noch einmal
verhaftet und erst wieder losgelaffen, als der Profoß hinzu¬
kommt und ihn begrüßt . Die deutschen Gefangenen haben
sich todmüde ans dem Stroh hingestreckt und liegen unbeweg¬
lich schlak-Nd da. Mit ihrer grauen schmutzbedeckten Uniform
erinnern sie so lebhaft an die Leichen, die Barzini auf dem
Schlachtielde gesehen hat, daß er sich öfter während der schlaf¬
losen Nacht erhebt und hinhorcht, um ein Lebenszeichen von
ihnen zu vernehmen. Ihr Atem geht ruhig und regelmäßig,
pnchts vermag sie zu wecken, weder das Aufziehen der neuen
Wache noch das Brüllen der Kühe im benachbarten Stall.
Diese ersten Stunden der Gefangenschaft sind für sie die
ersten Stunden der Ruhe . Der Krieg hat ihren Gesichtern
etwas Wildes gegeben. Mit dem blonden unregelmäßigen
Bart , der in Büschel gewachsen ist, mit dem harten und
trotzigen Ausdruck ihrer Stirn , den die Magerkeit betont,
haben sie etwas Barbarisches wie aus alten Zeiten , das durch
den träumerischen Mick aus blauen Augen gemildert wird.
Am Morgen werden sie in einen Kornspeicher geführt , um
ausgefragt zu werden. Wieder folgt eine Szene , die Barzini
zu dem Ausspruch nötigt : „Der Krieg ist die erlaubte An-
wenduna des Grundsatzes : tut den andern alles, wovon ihr
nicht wollt, daß es euch getan werde." „Zwei Offiziere des
Generalstabes ", schreibt er, „sind gekommen und haben lange
mit einem der Gefangenen in einer Ecke des Hofes ge¬
sprochen. Stramm stehend antwortet der Deutsche mit intelli-
gentem Gesicht leise aus die Fragen , ein Ossizier macht sich
Notizen . Jirformationsdienst . Diese Gruppe stimmt traurig.
Sie hat etwas vom Komplott. Man raunt sich zu, daß der
Soldat , bei dem Gegenstände gefunden wurden , dte man als
gestohlen nnsieht, sein Leben rette . Eine Stunde später
werden sie zu Zweien und Zweien gefesselt, der Sergeant
vorn allein mit Handfesseln, zwischen Bajonetten sortgeführt,
man weiß nicht, wohin . . .

. Die Deutschen stehen wie Eise». Die „Hamb. Nachr." ent¬
nehmen dem Briefe oines Kaufmanns : Lieber Vater ! Heute,
Dienstag , liegen !vir noch immer im Schützengraben, woraus
ich dir bereits vorgestern einige Zeilen schrieb. Die Fran¬
zosen versuchen einen Durchbruch auf das äußerste, doch die
Deutschen stehen wie Eisen.  Gegen alles  sind sie
gefeit.  Wir liegen hier nun schon tagelang tot Granaterr -,
Schrapnell- ttnij Gewehrfeuer, daß man berechtigt annehmen
mutz, man wäre in der Hölle. Es saust über unsere Köpfe
links und rechts, eben überall hin . Rechts von uns liegt eine
«roste Farm mit grasten Ernteböden, die auf freiem Felde

f fiepen . ß -ln uiienflitbcr SBert Willis auf alle Bälle ln riefen’ werten Släumen fteden . Biber altes bat bcr fyransmann mit
feiner eigenen  Artillerie in Brand geffpoffen. Slun miü ich

etwas über itnfet Sdiladitfelb berichten, welches abends In¬
folge der bieten Brände in ieirrer ganzen kolossalen Aus¬
dehnung, hüben  und drüben, einen urrvergleichlich romantischen
Eindruck gewährt. Das Feld auf dem wir eingegraben liegen,
sicht bald wie vom Pflug bearbeitet aus durch das öftere Ein¬
schlagen der feindlichen Grattaten . Dank unseren ausge¬
zeichneten Schützengräben sind unsere Verluste gering. Be¬
greiflicherweise ist ja der lange Aufenthalt m den Schützcn-
g üben bei dem gewaltigen feindlichen Feuer mit großen Un-
annehmlichketten verbunden, aber cs läßt sich ja nicht ändern.
Der Feind schießt mörderisch, aber er scheint doch, wie auch
folgender Vorfall deutlich beweist, ganz und gar verzweifelt zu
sein und wenig Hofsitung auf endgültigen Sieg zu hegen.
Vorletzte Mcht nämlich niachte eine Patrouille zwölf
G e fa  n g e n e,  die dem sie in Empfang nehmenden Major
erklärten, daß sie keine Lust tnehr hättet ! zu kämpfen, und
daß sie sich deshalb lieber gefangen gäben, amy über Ihre
Kameraden, die noch im Walde verborgen wären , machten sie
die Angabe, daß man sie holen möchte. Den Wert der Fran¬
zosen erkennst du noch mt einem Briefe eines gefangenen
französischen Offiziers : „Unsere Generale gehören alle aufs
Schafott, der Feldmarfchall an den Schandpfahl. Unsere
Truppen meutern , es sind keine Soldaten mehr, die wir kom-
mandieran , sonidern eine Räuborband  e." Bei solchen
Angaben, die ein französischer Offizier seinen Angehörigen
über seine eigenen Truppen macht, kannst du wohl zur Ge¬
nüge seben, welcher Geist in der französischen Armee steckt.

Im Kampf mit Alpenjägern . (Aus dem Feldpostbrief
eines Leipzigers .! Unsere Hauptgegner sind die Alpenjäger,
daun auch einige Linieninfanterie und Artillerie . Die Alpen¬
jäger sind ganz dunkelblau uniformiert , mit flachen, breiten,
runden Mühen — ähnlich wie unsere Konditormützen —,
dunklblauem Sweater , Katehosen, Wickelgantaschenaus sechs
Zentimeter breitem Zeug und Schnürschuhen. Sie vertei¬
digen sich sehr zähe und müssen förmlich Schritt für Schritt
verdrängt werden. Oft haben wir sie sehr gemein in ihrer
Nachtruhe gestört, einigemal völlig überrascht und dabei viel
erbeutet . U. a. fanden wir sehr praktische Kaffeeportionen,

an Stücken fest zusammengepreßt und in paraffiniertes Papier
eingepackt. Tadellos ! Wir müssen immer erst nach einer
Kaffeemühle suchen. Zelttücher haben sie nicht, dafür aber
Schanzzeug allererster Qualität , womit sie sich abends im
Walde, vorzugsweise an Abhängen, aus Asten und Zweigen
sehr geschickt horizontale Dächer errichten, die meist terrassen¬
förmig untereinander liegen. — Jetzt scheint's den Herr¬
schaften aber nicht mehr sehr zu gefallen. Ihre Gewehre
treffen natürlich auch manchmal, aber mit unseren verglichen,
sind sie geradezu jammerhaft . Die Patronen können einzeln
geladen werden ; es kann aber auch ein Magazin von acht
Patronen abgeseuert werden, das längs unter dem Laufe
liegt, aber sehr unbequem wieder zu laden ist. Das Visier
geht bis 2400; aber schon von 800 .Meter ab ist ein Treffer
ziemlich- r Zufall . Der gestrige Tag war wieder sehr ereignis-
reich und schwer für uns . Als wir in Schützenlinie lagen,
versuchten zwei Kompagnien Alpenjäger einen fertigen
Schützengraben, etwa 1000 Meter in unserer rechten Flanke,
zu besetzen. Wir konnten nicht über unsere Köpfe hinweg-
schießen, und die Sache sah oberfaul aus . Mer in unserer
Linie lag ein Maschinengewehr, das sofort dorthin zu feuern
begann . Die Wirkung war geradezu grauenhaft . Die Leute
stürzten haufenweise übereinander und durcheinander ; die
übrigen rannten , was sie konnten. Es platzten dann noch
massenhaft Schrapnells dort, und dann sah man nichts mehr
von den Feinden . Stunden nachher kam eine andere W-
teilung , riß aber sofort aus , weil sie anscheinend schon von
dem Anblick genug hatte.

Die femdltchen Brüder . In der Nähe von Zofingen
(Schweiz) wohnt eine Frau , eine Schweizerin von Geburt.
Sie ivar mit einem Deutschen verheiratet und hatte ihm zwei
Kmcken geboren. Als der Mann starb, heiratete sie wieder.
Diesmal nahm sie einen Franzosen . Auch ihm schenkte sie
zwei Söhne . Als der Krieg ausbrach, wurden die Brüder
„Feinde " ; die beiden Älteren traten in die deutsche, die beiden
Jüngeren in die französische Armee ein . Alle vier Söhne der
Frau sind, wie die „N. Aarg . Ztg." berichtet, auf dem Schlacht¬
feld gefallen. Sie haben gegeneinander gekämpft und sind

-wieder Brüder geworden — im Tod.

Verantwortlich fiir dir Schriftleitung! B. v. Naucnderf l„ Wiesbaden. — Druck und Vertag der L. SchellcubergschenQ°f-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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